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Anzeigen. 


Telegtaphiſche Depeſchen. 


(Geliefert von der „Aſſociated Preß“.) 


Ausıand. 


Rufen räumen Cinuyang 


Nachdem ſie es anſcheinend iu Brand 
geſetzt. — Weichen Nachts auf 
das nördliche Ufer des Taitſe— 
fluſſes zurück. — Gerade dort ſoll 
aber ihre ſtärkſte Poſition ſein, 
wie es jetzt heißt! — Ruſſen ſa⸗ 
gen, Kuropatkin habe jetzt jeine 
ganze Streitmacht beiſammen, 
währeud die Japaner getrennt 
ſeien! — Bahnverbindung angeb— 
lich zerſtört, ãnach anderer Au— 
gabe der Weg nach Norden noch 
jrei.—Nener Kampf im Gange! 
Tokio, 2. Sept. Die Verlujt-Lifte 

von Liauyang wählt noch beitändig, 

und die Sapaner haben bereit3 einen 

Gefammtoverluft von über 25,009 

Icdten oder Verwundeten berichtet! 
Soweit amtliche Meldungen geben, 

fchienen die Ruffen, Freitag Früh noch 

immer im Befit von Liauyang zu fein. 

Es ift offenfihtlih, daß fi Die 
Ruffen nur langfam zurüdziehen und 
jeden Zoll Boden vertheidigen. 

Wenn Kurofi die Schlacht gegen die 
Iinfe FFlanfe der zurüdmeichenden 
Auffen gewinnt, und die Eiſenbahn 
erreicht, fo werden die Ruffen in eine 
höchſt bedenkliche Lage gebracht wer— 
den! 

Tokio, 2. Sept. (3 Uhr Nachm.) 
Es wird hierher berichtet, daß Liau— 
yang jetzt brenne. 

Tokio, 2. Sept. Die Ruſſen be— 
gannen am Donnerſtag zu früher 
Stunde ihren Rückzug von Liauyang 
auf ihr rechtes Zentrum hin. Sie 
wurden in große Verwirrung gebracht, 
als ſie nach dem rechten Ufer des Tai— 
ſefluſſes (auf der Kriegskarte, an an— 
derer Stelle des heutigen Blattes, mit 
dem einheimiſchen Namen „Taitszeho“ 
bezeichnet) hinüberzukommen verſuch— 
ten. Die Japaner verfolgten ſie leb— 
haft und erbeuteten ruſſiſche Ge— 
ſchütze, welche ſie zur Befeſtigung des 
Bahnhofs von Liauyang verwandten. 

Der rechte japaniſche Flügel unter 
Feldmarſchall Oyama griff am Don⸗ 
nerſtag um 11 Uhr eine ſtarke ruſſi— 
ſche Streitmacht in der Nachbarſchaft 
von Heiyingtai, 12 Meilen nordöſtlich 
von Liauyang an. Sein linker Flügel 
begann mit Tagesanbruch, die Ruſſen 
nach Tatzho hin zu dringen. Man 
glaubt, daß er die Ruſſen ſchwer züch— 
tigen wird. 

Die japaniſchen Verluſte in der 
Schlacht von Liauyang ſind noch nicht 
amtlich feſtgeſtellt; es heißt jedoch 
daß fie 10,000 Mann nicht überjchreis 
ten werden. 

Tokio, 2. Sept. Der Stabschef 
ber japanifchen Zentrums=Armee, Ge- 
neral Nodau, telegraphirt heute zu frü> 
her Stunde, daß das japanifche Zen— 
trum anhaltend vorrüde, in der Ab— 
ficht eine Linie von Schintjehiyen bis 
nad Liauyang zu nehmen und eine 
Miederbereinigung mit der japani- 
chen Linten zu bemerfitelligen, welche 
von General Dfu befehliat wird. 

St, PVeteräburg, 2. Sept. Das ruf» 
fifche Kriegsamt gibt zu, daß die Ruf: 
fen Liauyang aufgegeben haben, und 
daß Kuropatkin mit feiner ganzen Ur: 
mee iiber den Taitfefluß in norböftli- 
her Richtung zurücgerichen ift. 

Eine neue Schlacht fteht nordöſtlich 
von Siauyana bevor, zwiſchen dem 
rechten Flügel der Japaner und dem 
Yinfen der NAuffen. (Nah amberer 
Nachricht ift diefelde bereit3 imGange.) 

Mufden, 1. Sept. (Verfpätet.) Der 
Eiſenbahn-Dienſt zwiſchen Mukden 
und Liauyang iſt unterbrochen, und 
die Wege ſind unpaſſirbar! 

St. Petersburg, 2. Sept. (1:225 
Uhr Nachm.) Eine abſolute Beſtäti— 
gung der Angabe, wonach die Japaner 
Liauyang beſetzt haben, iſt noch nicht 
beim ruffifchen Kriegsamt eingetrof- 
fen; doch ift es pofitiv befannt, daß 
General Kuropattin bereit3 Dienſtag 
Übend befchloß, fih aus feiner Poſi— 
tion, die er damals ſüdlich von Liau— 
yang innehatte, zurüdguziehen, md 
die Rüdzugs-Ordre bereit3 gegeben 
war, aber wegen Verwidlung in einen 
neuen Kampf no nicht ausgeführt 
murbde. 

Daher nimmt man im ruffifshen 
Krieggamt an, daß diefe Bewegung 
jeßt ausgeführt tft. Schon die fpäte- 
ften geitrigen Meldungen befagten, 
baf die Ueberquerung des Fluffes nicht 
auf Widerftand jtoße. 

Strena und erfolgreich geheim ges 
balter wurde die Thatfache, daf; die 
ftärffte, von General Auropattin 
auserlefene und ausgerüftete rufftiche 
Stellung nicht um die Stabt Liaunang 
herum war, wie man das Publikun 
su glauben veranlaßt Hatte, jondern 


| am rechten oder nördlichen Ufer des 
Taitſefluſſes. 

Es wird jetzt erklärt, der ruſſiſche 
Oberbefehlshaber habe die ganze Zeit 
über erwartet, daß die Japaner, wenn 
ſie auf Liauyang vorrückten, dieſelbe 
Taktik verfolgen würden, die in jeder 
früheren Phaſe des jetzigen Feldzuges 
ſo erfolgreich geweſen war, nämlich, 
während eines Front-Angriffes gleich— 
zeitig verſuchen würden, auf einem 
weiten Umweg die ruſſiſche Stellung 
zu umgehen. Diesmal jedoch ließ ſich 

General Kuropatkin nicht überrafchen. 
| Er war genau auf das, mas Tid) ereig- 





nete, vorbereitet, und jobald er Kunde 
erhielt, daß General Kuroki den 
Zaitfeflug 20 Meilen oberhalb Liau- 
hang überquert habe und fich meit- 
wärts bewege, begegnete er dieſer Be— 
wegung damit, daß er über Nacht ſeine 
ganze Armee über den Fluß warf. 

Durch dieſen ſtrategiſchen Schachzug 
hat General Kuropatkin nach der Mei— 
nung des ruſſiſchen Generalſtabes ei— 
nen rieſigen Vortheil gewonnen. Sei— 
ne Armee iſt jetzt auf einer Seite 
des Fluſſes konzentrirt, und der Weg 
für ſeinen Rückzug nordwärts iſt im— 
mer noch offen, —während die japani— 
ſchen Armeen, welche vereint operiren 
müſſen, durch den Fluß getrennt ſind. 

Solcherart iſt General Kuropatkin 
in der Lage, mit feiner ganzen Armer 
dem General Kurofi entgegenzutreten, 
während General Dfu und General 
Nodzu auf der anderen Geite des 
Yluffes „geitrandet“ find. Dies wird 
vielleicht Auropatfin eine Gelegenheit 
geben, die Napoleonifche Tattit nad 
zuahmen und die, ihm entgegenftehen- 
den GSireitfräfte einzeln zu fchlagen. 

Kuropatfin hat nicht den Fehler des 
Marjchalls Bazaine, im deutfch-fran- 
zöftfhen Kriege, wiederholt, jtillzu- 
ligen, während der Feind ihn einfchloß. 

Nach der Meinung des ruflifchen 
Krieggamt wird Kuropatfins große 
Stärfe an Kavallerie ihm jett fehr zu 
Itatten fommen. 

E3 ijt übrigens noch nicht feftgeftellt, 
ob die ganze Armee Kuropatfins 
geitern über den Fluß gefommen ift. 

Ungeficht3 einer Depefche, die heute 
Vormittag aus Tokio eintraf, erfcheint 
es möalich, dak es den Truppen, mwel- 
che die rufliiche Dedung und einen 
Theil der rechten Flanfe der Ruſſen 
bilden, nicht gelungen ift, mit iiber den 
Hluß zu fommen. Zu Liauyang füh- 
ren zwei quite regelrechte Brücfen über 
den Fluß, und diefe hat Kuropatfin 
benußt (die Japaner hatten für ihre 
Ueberquerung Ponton3 angewendet) 
und dann ijt zwei Meilen ftromab- 
wärts auch noch die Eifenbahnbrüde. 

Ein Yofiver Bericht läht annehmen, 
daß Kurofis japanifche Streitfräfte 
bereits von General Kurepatfin zu 
Heiyinabi, nördlich vom Taitfefluß, in 
eine Schlacht veriwidelt worden find. 
Man nimmt bier an, daß während de3 
ganzen Kampfes der lebten paar Tage 
die Rejerven Kuropatfina ihre Stel: 
lungen auf dem rechten (nördlichen) 
Ufer des Fluffes nicht verließen. 

Iroß des jehr dürftigen Einlaufens 
der Berichte gibt man im ruffifcheir 
Kriegsamt beharrlich nicht zu, daß die 
TIelegraphen = Verbindung zwiſchen 
Liauyang und Mufden unterbrochen 
ſei. 

Tokio, 2. Sept. Ein ruſſiſcher 
Dampfer, welcher damit beſchäftigt 
war, die Ausfahrt von Port Arthur 
zu ſäubern, lief am Mittwoch auf eine 
Mine auf und wurde zerſtört. 

London, 2. Sept. Durch Bajonett— 
Angriff und einen furchtbaren Hagel 
von Geſchoſſe wurde General Kuro— 
patkin gezwungen, Liauyang zu räu— 
men und ſich haſtig auf die nördliche 
Seite des Fluſſes zurückzuziehen. 
Während die Japaner in heißer Ver— 
folgung nachdrängten. 

Einer unamtlichen Angabe zufolge 
ſollen ſich die Verluſte der Ruſſen al— 
lein, an Todten, Verwundeten und 
Gefangenen, auf etwa 30,000 Mann 
belaufen, und die Verluſte der Japaner 
auf 10,000 bis 15,000 Mann! Andere 
Angaben ſprechen nur von einem Ge— 
ſammtverluſt von 25,000 bis 30,000. 

Tokio, 2. Sept. Hier herrſcht großer 
Jubel über die Nachrichten vom japa— 
niſchen Sieg zu Liauyang. Schon ge— 
ſtern Abend fanden Freuden-Prozeſ— 
fionen mit Laternen ſtatt. Die Bau— 
lichkeiten des japaniſchen Generalſta— 
bes wurden bon großen Menſchenmaſ— 
fen umlagert, welche bejtändig riefen: 
„Banzai!“ („Japan fiegt!”) 

Shanghai, 2. Sept. Dem Verlan- 
gen Japans ftattgebend, hat die chine= 
fifche Regierung heute angeordnet, daß 
alle Reparatur-Arbeiten an dem ruffi= 
ſchen geſchützten Kreuzerboot „Askold“ 
und an dem ruſſiſchen Torpedojäger 
„Grozowoi“ eingeſtellt werden. 

St. Petersburg, 2. Sept. Alle 
möglichen unverantmwortlichen Gerüchte 
ſchwirren jet bier herum, und biejel- 
ben nehmen die ganze Stufenleiter 
zwifchen einem glänzenden Sieg Ruro- 
patfin3 und einer furchtbaren Nieder 
lage der Rufen ein! 

Mie man hört, hat der Zar neuer= 
dings ein offizielles Telegramm von 
Kuropattin, aber ein fehr mageres, 
erhalten. Sein Ynbalt ijt nicht ver= 
öffentliht morben. Kuropatkin iſt 
wohl gegenwärtig ſehr ſtark Je: 
ſchäftigt! 


bendpost 


Chicago, Freitag, den 2. September 1904 —5 Uhr-⸗Ausgabe. 


Tokio, 2. Sebt. Der Kampf zu 
Liauyang dauerte bis zu ſpäter Stun— 
de geſtern Abend fort. Und heute bei 
Tagesanbruch wurde er auf's Neue 
aufgenommen! Das Schickſal des 
Haupttheiles der zurückweichenden 
ruſſiſchen Armee hängt jetzt von der 
Tapferkeit ihres linken Flügels ab. 

Totkio, 2. Sept. Ein Telegramm, 
das vom Generalſtabs-Chef im Felde 
eintraf, deutet an, dat General‘ Oku, 
der Befehlshaber des linken Flügels 
der japanifchen Streifräfte, die Ober: 
band über den rechten Flügel und das 
gentrum der Ruffen dur einen 
Nacht-Angriff gewann! 

Die Japaner ſetzten ſich Mittwoch— 
Nachmittag in der Nähe von Hſinlintu 
feſt, und, wie die neueren Meldungen 
beſagen, gelang es ihnen am Dienſtag— 
Morgen um 3 Uhr, Hſinlintu ſelbſt 
ſelbſt und die Höhen weſtlich von 
Shauſchanpo zu beſetzen, nachdem ſie 
einen erfolgreichen Nacht-Angriff ge— 
macht hatten, welcher die Ruſſen über— 
raſchte. 

Die Artillerie, welche die Javpaner 
erbeuteten und gegen die Stadt Liau— 
yang benutzten, wird als zehn-zentime— 
trige beſchrieben. 

St. Petersburg, 2. Sept. (4: 420 Uhr 
Nachmittags:) Etwas aus dem jüng— 
ſten Telegramm Kuropatkins an den 
Zaren iſt der Preſſe mitgetheilt worden 
und beſagt, daß der Artilleriekampf 
bis zur Stunde der Abfendung derDe- 
peiche (5 Uhr Donneritagabend) an 
hielt, und die Ruffen fih auf ihre 
„Hauptitellunaen“ zurüdaogen, ferner, 
daß General Kurofi die Linfe deruf- 
fen nördlich vom Taitfefluß angriff, 
und daß die Bahnitation, welche eine 
Meile nordmeitlich von Liauyang liegt, 
durch japanifche Gefchofle in Brand 
gefegt wurde. Die Ruffen verlegten 
dann die Bahntation nach einem'Punft 
an der nördlichen Seite des Fluffez. 

Ferner wird gemeldet, daß Kuropat- 
fin Mufterung über das 3. Sibirtjche 
Korps unter General Iwanow hielt, 
melches in den erften Phafen der neue- 
ren Kämpfe an der öftlichen Front aın 
meisten gelitten hatte. Die ruflifchen 
Verluste in zwei Kampftagen werden 
auf 5000 Todte oder Vermundete ges 
ſchätzt. 

St. Petersburg, 2. Sept. Um halb 
5 Uhr heute Abend erklärte das ruſſi— 
ſche Kriegsamt, es ſei völlig ohne 
Nachricht über den heutigen Kampf; 
zugleich fügte es hinzu, daß die Eiſen— 
bahn zwiſchen Liauyang und Mukden 
noch offen ſei. 

Neuerliche Preß-Depeſchen ſind 
auch nicht eingelaufen, und die Span— 
nung iſt eine rieſige! 

London, 2. Sept. Die heutigen De— 
peſchen laſſen erkennen, daß General 
Kuropatkin den Haupttheil ſeiner Ar— 
mee auf das nördliche Ufer des Taitſe— 
fluſſes zurückgezogen hat, und daß 
noch immer weitergekämpft wird; in 
ſonſtiger Beziehung aber geben ſie 
noch keine klare Vorſtellung der dorti— 
gen Lage. 

Der Bericht von Marſchall Oyama, 
daß er geſtern einen Kampf mit dem 
ruſſiſchen Zentrum hatte, läßt anneh— 
men, daß mindeſtens ein Theil von 
Kuropatkins Armee noch immer auf 
der ſüdlichen Seite des Taitſefluſſes 
iſt. Es ſcheint nicht, daß die japaniſche 
Haupt-Armee bis jetzt den Taitſefluß 
überquert hat. 

Feldmarſchall Oyama beziffert ſeine 
Verluſte in den Kämpfen vom 29. 
Auguſt bis zum 1. September auf 
10,000. Die ruſſiſchen Verluſte in 
den Kämpfen vom 31. Auguſt und 1. 
September werden von den Ruſſen 
offiziell auf etwa 5000 Todte und Ver— 
munbdete angegeben. 

Iofio, 2. Sept. Admiral Hofoya 
berichtet, daß die japanifchen Wacht- 
Ichiffe unweit Nefra, auf dem Talien- 
wan-Bai, 26 hinefifheDfehunten meg- 
nahmen, welche verfuchten, Zebensmit- 
tel nach Port Arthur zu bringen. Die 
Mannihaften wurden auf freien Fuß 
gejegt, aber die Fahrzeuge mit Inhalt 
dauernd fonfiszirt. 

Berlin, 2. Sept. Militär-Spezia- 
hten dabier find der Anficht, daß die 
neueften Nachrichten von Ciaupang auf 
eine große Niederlage ver Ruffen deu= 
ten, und alauben, daß die YBahnver: 
bindung nach Norden aufgehoben jei. 

Unter den Zeitungen glaubt nur 
die haltbamtliche „Norddeutfche Allge- 
meine Zeitung“, daß General Kuro- 
patfin feine Stellung durch einen mög- 
—* geſchickten Rückzug nach Norden 
rette. 

Berlin, 2. Sept. Vom Kapitän von 
Gilgenheim, deutfchem Flotten-Attache 
zu Port Arthur, welcher genen Mitte 
Auguft von dort in einer Dichunte ab- 
fuhr, hat man feitdem nichts gehört! 


(Weitere Notizen und Depeihen auf der JInnenſeite). 
— — — — — — — 


Eokalbericht. 


Im Verfolgungswahn. 


In das Haus des Pfarrers Flana— 
gan von der St. Annen-Kirche, 5521 
Wentwort Ave., ſtürzte heute Mittag 
ein anſcheinend am Verfolgungswahn 
leidender Fremder und bat den Geiſt— 
lichen kniefällig um Schutz vor ſeinen 
Verfolgern. Die Polizei nahm den 
Unglücklichen, der ſich Jerry Sheehan, 
5313 Vrinceton Abe. nannte, in Ob— 
hut. Sheehan ſoll letzthin ſtark getrun⸗ 
ten haben. 


Winkommene Hilfsienppen. 


Sven enthalten ji im Juterejje 
der Streifer des Fleifchgennijes. 


u 


Z=onnely’s Aufruf. 


Er erfuht die Einwohner, dem Beiip ele 
der jüdifchen Mitbürger zu folgen. — Die 
Mitglieder des „Becf Trufts“ obenauf. — 
Die Eifenbabner ftreifen nicht. 


‚Heute früh murde ein mit der Auf: 
fhrift: Union-Fleifch“ verfehener, der 
Firma Boyd, Lundham & Co. geböri- 
ger Wagen auf die Viehhöfe gefahren. 
Er enthielt Pritihen. Da nun die 
Firma eine derjenigen iſt, die gezwun— 
gen wurden, zu fehließen, feit Präfi- 


dent Donnelly auch die Unionangeftzll= | 


ten der unabhängigen Firmen an ben 
Streit befohlen hat, jo verbreitete Fich 
das Gerücht, daß die betreffenden un- 
abhängigen Firmen, e3 find das außer 
der genannten 9. Boore & Co. und 
Roberts & Dates, unverzüglich ihren 
Betrieb mit Nichtgemerffchaftlern auf- 
zunehmen beabfichtigen. Da ihre An— 
lagen auf den Viehhöfen gelegen find, 
würden fie gewiffermaßen unter dem 
Schute der Union Stod NYards & 
Iranfit Company ftehen. 

R. W. Lundhari, ein Mitglied der 
Firma, wollte die Richtigkeit der An- 
nahme weder bejtätigen, noch inlldrede 
ftellen. Die Weicheniteller wollen fich 
angeblich dem Präfidenten Donnelly 
als Friedensvermittler anbieten. Sie 
find angeblich überzeugt, daß die 
Schlahthausfirmen, da fie ihnen 
treu geblieben find, ihnen Gehör fchen- 
fen werden. Sollte das aber iiber 
Erwarten nicht der Fall fein, jo wer: 
den fie die Angelegenheit den Bahnge- 
felfchaften zur weiteren Veranlafjung 
übermitteln. 

Tale die Schlahthausfirmen fich 
auf Unterhandlungen einlaffen, wol— 
len fie empfehlen, daß der TFrieven un- 
ter der Bedingung zu Stande fommt, 
daß diefe nach Belieben auch Nichtge- 
merffchaftler befchäftiaen fünnen, aber 
geitatten, daß ihre Angeitellten fich 
nah Wunfch organifiren. 

Tolgende Schanfwirthe Haben die 
Polizei in Kenntiß gefebt, daß fie in- 
folge der durch den Streik verurfach- 
ten Gefchäftsflaue gezwungen feien, 
ihre Gejchäfte aufzugeben: 

% %. Pelz, Nr. 458 Root Str. 

Peter MeCabe, Nr. 5406 Halited 
Str. 

Sohn McGee, 412 W. 51. Str. 

McCarthy Brothers, 1311 W. 47. 
Str. 

J. Slattern, 1251 W. 47. 

MW. Bensti, 1215 47. Str, 

Mite Boner, 1253 W. 47. Str. 

Wiltam Murphy, 4712 Center Ave. 

T. Ball, 700 W. 41. Str. 

8. Hines, 602 W. 43. Str. 

Die im Viehhofsbezirk beichäftigten 
Ungeitellten der Chicago Nunction= 
Bahn werden feinen Spmpathieftreif 
erflären. DieWeichenfteller-Inion bielt 
geftern Nachmittag eine Verfammlung 
ch, in der einitimmig befchloffen wur= 
de, nur auf einen Befehl der Vollzie- 
hungsbeamten der Union hin die Ur- 
beit niederzulegen. Das heißt, Tie 
werden bei der Arbeit verbleiben, da 
die WVollziehungsbeamten gegen den 
Streik find. 

Die Brüderfhaft der Eifenbahner 
hatte feine VBerfammlung einberufen, 
aber den Großmeijter PB. H. Morriffey 
telearaphiich erfucht, unverzüglich nad 
Chicago zu fommen. 

Die Rüdantwort lautete, daß T). 
G. Lee, der Vize-Grofmeifter, heute 
hier eintreffen und je nah den lUIm= 
ftänden Anordnungen treffen merde. 
Es it Höchft unmwahrfcheinlich, daß die 


— 


Str. 


Eiſenbahner an den Streik gehen wer—— 


den. Sie haben zwar kein Ueberein— 
kommen mit der Chicago Junction— 
Bahn getroffen, können aber, wie ſich 
einer der Beamten der hieſigen Loge 
ausdrückte, nicht einſehen, wie ein 
Streik ihrerſeits den Schlachthausan— 
geſtellten zum Vortheil gereichen 
könnte. 

Der Fleiſchvorrath auf dem Fulton 
Markt, von wo aus faſt der ge— 
ſammte Bedarf der Bewohner der 
Weſtſeite gedeckt wird, iſt faſt erſchöpft 
und die Händler erklären, weder aus— 
noch ein zu wiſſen, falls nicht in den 
nächſten zwei Tagen eine unvorherge— 
ſehene Aenderung eintritt. 

Hunderte von Kleinhändler der 
außenliegenden Bezirke ſind in Kennt— 
niß geſetzt worden, daß ſie keine Waa— 
ren erhalten können, falls die Streik— 
lage ſich nicht ändert. 

Die zum „Beef-Truſt“ gehörigen 
Firmen bezeichnen die Gerüchte über 
eine Fleiſchnoth als albern und erklä— 
ren, mühelos den ganzen Bedarf decken 
zu können. Sie haben aber angeblich 
noch nicht das Problem gelöſt, in wel— 
cher Weiſe das Fleiſch an die Klein— 
händler abzuliefern iſt. 

Wie verlautet, ſind die Viehtreiber 
darüber ungehalten, daß man ſie an 
den Streik befahl, ohne ſie um ihre 
Zuſtimmung gefragt zu haben. Etwo 
15 Mann weigerten ſich, dem Streik— 
befehle Folge zu leiſten. Geſtern bil—⸗ 
deten dieſe Leute eine Anzahl Nichtge— 
werkſchaftler aus. Ein Beamter der 
Union Stock Yards & Tranfit Com= 
pany erklärte geſtern Abend, daß heute 
500 nicht zur Union gehörige Viehtrei⸗ 


ber beſchäftigt ſein würden, und daß 
die Geſellſchaft im Stande ſein werde, 
in wenigen Tagen ihr Geſchäft in vol— 
lem Umfange fortzuſetzen. 

Geſtern wurden auf den Viehhöfen 
dreihundertfünfzig Viehwagen eni- 
laden. Die großen Schlachthausbe— 
jiger verfichern, daß die Entladung 
und Zutreibung von Vieh alatt von 
Statten ging und da der Betrieb der 
Schlachthäuſer nicht die geringite Sto- 
dung erlitt, 

Die unabhängigen Schlahthaugfir- 
men jind übler als je daran. Ginige 
diefer irmen bezeichneten den Vor— 
ſchlag Donnellys, Vieh direft von 
Jarmern zu beziehen und außerhalb 
der Viehhöfe zu entladen, für unaus- 
führbar. Sie mürden gezwungen 
erden, den Betrieb einzuftellen, was 
einige übrigens fchon aethan haken. 

Dtto Guth von der Firma H. Guth 
& Co., fagte geitern, daß ihm der Ich- 
te Erlaß der Streifleiter unverftänd- 
lich jet. „Die großen firmen mollen 
uns jowohl, wie auch die Gemerkt: 
Ihaften, an die Wand drüden,“ fagte 
er, „und die Gemwerfjchaften jcheinen 
eifrig beitrebt zu fein, ihnen behilflich 
zu fein, ihr Vorhaben auszuführen. 
Wir haben die Gemerkjchaften ſtets an— 
ftändig behandelt und fönnen nicht be- 
greifen, weshalb man uns gerade jept 
zwingen will, das Gefchäft aufzuge- 
ben.“ 

Ausſchuß 


Ein unabhängiger 


währen, damit die Intereſſen des Pu— 
blikums in Erwägung gezogen wer— 
den könnten. Weiter konnten wir 
nicht gehen, ohne uns bedingungslos 
zu ergeben. Wir glauben, daß das 
Publikum irgend ein Opfer bringen 
wird, ehe es von uns verlangt, das 
Schickſal von über 100,000 amerika— 
niſchen Bürgern einem halben Dutzend 
Männern auszuliefern, die nur darauf 
bedacht ſind, ihr Monopol auf den 
Fleiſchhandel zu vervollſtändigen, um 
das amerikaniſche Volk um weitere 
Millionen zu ſchröpfen. 

„Wir waren im öffentlichen Inte— 
reſſe allen Friedensvermittlungsver— 
ſuchen geneigt. Die Schlachthaus— 
beſitzer haben ſich ſtets geweigert, mit 
uns zu berathen, oder irgend welche 
Einmiſchung zu dulden. 

„Da die Schlach daus - Induſtrie 
das amerikaniſche Publikum etwas an— 
geht, ſo haben wir die Intereſſen des 
Publikums ſtets höher gehalten, als 
die der Schlachthausbeſitzer oder ihrer 
Angeſtellten. 

Die Schlachthausbeſitzer 


„=> 


denfen 


' nur an ihre Antereffen, und die Mächte 


Schlahthausbefiter und Kleinhändler | 


wird nochmals bei den Streikleitern 
borjprechen und verfuchen, fie zum 
Widerruf des fraglichen Erlaffes zu 
bewegen. 

Die zum Truſt gehörigen Schlacht— 
hausfirmen ſind über die neueſte Wen— 
dung der Ding hocherfreut. Ihnen, 
gegen die doch eigentlich der Streik ge— 
richtet iſt, fällt die Kundſchaft der von 
den Gewerkſchaften geſchädigten oder 
gar ganz an die Wand gedrückten un— 
abhängigen Firmen zu, und ſie haben 
jetzt eine ſchöne Gelegenheit, die wäh— 
rend des Streiks erlittene Einbuße 
wieder wettzumachen. 

Die Firmen Libby, MeNeill & Lib— 
by und Armour & Co. haben auch 
keine Zeit verloren und ihr bisher ge— 
ſchloſſen geweſene Zweig-Engrosge— 
ſchäfte an S. Water Straße wieder 
eröffnet. Die übrigen Zweiggeſchäfte 
der zum Truſt gehörigen Firmen wer— 
den Anfangs nächſter Woche mit Vor— 
räthen ausgeſtattet werden. Die 
Fuhrleute legten ihnen nicht das ge— 
ringſte Hinderniß in den Weg, ſon— 
dern fuhren ohne Murren Fleiſch von 
den Bahnhöfen nach den Geſchäften. 

Der Verband der jüdiſchen Fleiſch— 
waarenhändler, zu dem etwa 150 Mit— 
glieder gehören, hat beſchloſſen, zu 
Gunſten der Streiker die Läden zu 
ſchließen, bis der Streik beendigt ſein 
wird. Ein Ausſchuß, an deſſen 
Spitze Abraham Yampolsky, Nr. 123 
Newberry Ave. ſtand, erſchien geſtern 
zur Verſammlung des Allied Trades' 
Conference Board. und ſetzte die 
Streiker von dem Beſchluß in Kennt— 
niß. Die Mitglieder des Ausſchuſſes 
erklärten, daß 170,000 orthodoxe Ju— 
den ſich während des Streikts jeglichen 
Fleiſchgenuſſes enthalten würden. 
Dieſe Erklärung wurde ſeitens der 
Verſammlung mit Hochrufen aufge— 
nommen. Präfident Donnelly erflär- 
te, wenn bie übrigen Bürger dem Bei: 
fpiele der orthodoren Juden folgen 
würden, fo würde der Streit im 
Handumdrehen beigelegt werben. 

Präfident Gomper3 von der Ameri- 
can Federation of Labor iit aufgefor- 
dert worden, gemäß der in der lebten 
Situng der Chicago Federation of 
Labor gefahten Beichlüfle eineSpezial- 
figung des BVollziehungsausfchuffes 
einzuberufen, um den Gtreif der 
Schladthausangeitellten in Erwägung 
zu ziehen. Die regelmäßige viertel- 
jährlihe Situng des VBollziehungs- 
ausfchuffes wird am 11. September 
in Wafhington abgehalten merden. 
Vor diefem Termin wird in der An- 


| 
| 
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der Regierung müfjen dazu verwendet 
werden, fie in ihrem millfürlichen 
Standpunft zu fürdern und es ihnen 
zu ermödalichen, die Gefete und die 
Rechte des Publitums mit Fühen zu 
treten. 

„Es gibt aber andere Mächte in die- 
ſem Lande, die gerade jo wirkfam find 
wie die, deren fich die Schlachthausbe- 
fier bedienen, und mir beabjichtigen 
jet, unferen ganzen Einfluß aufzu= 
bieten, um den Schladhthausbefigern 
ihren unverantmwortlichen, den ntes 
reifen des Publiftums mwiderfprechen- 
den Standpunft Far zu machen. 

„Heute haben die Vertreter von über 
17,000 unferer Mitbüraer, bejtehend 
aus dem orthodoren jüdifchen Ele- 
mente der Stadt, befchloffen, fich jea 
lichen FFleifchgenuffes zu enthalten, 
bis der Streit beigeleat it. Diele Er- 
flärung von Leuten, die nicht in di— 
refter Verbindung mit der Arbeiter- 
bewequna Stehen, bemetit die Haltung 
des Rublifums gegen den „Beeftruft“. 
und von welchen Gefühlen für die Ge: 
rechtigfeit unferer Sache das Volk be— 
ſeelt ift. — 

„Dieſe Leute haben lange Unter— 
drückung gelitten und ſind willig, die— 
ſen Streich zu führen, um den 
Schlachthausbeſitzern klar zu machen, 
daß außer den Fabrikanten auch Kon— 
ſumenten nothwendig ſind. um den 
Beſtand einer Induſtrie zu ſichern. 
Die Schlachthausbeſitzer mögen ſich 
bemühen zu broduziren, das Publikum 
wird aber nicht konſumiren. 

„Wir bitten nun das Publikum, 
uns zu unterſtützen. Jeder amerika— 
niſche Bürger ſollte ſich des Fleiſch— 
genuſſes enthalten, bis der Streik be— 
endigt iſt. Falls das geſchieht, wird 
das Ende des Streiks nicht lange auf 
ſich warten laſſen. Sie haben die Si— 
tuation in Händen, und falls die 
Schlachthausbeſitzer ſich weigern, ame— 
rikaniſche Intereſſen anzuerkennen 
und amerikaniſche Inſtitutionen zu 
dulden, können Sie ſich weigern, ihren 
Tribut zu zahlen, indem ſie ſich wei— 
gern, ihre Produkte zu verzehren. 

„Wir wünſchen unſere Haltung be— 
treffs ſchiedsgerichtlicher Schlichtung 
der Streitfragen aufs Neue zu beſtä— 
tigen und erklären, daß wir willig 
und bereit ſind, wie wir es ſtets wa— 
ren, irgend eine Streitfrage zwiſchen 
uns und unſeren Arbeitgebern ſchieds— 
gerichtlich ſchlichten zu laſſen.“ 

Agenten der zum Truſt gehörigen 
Schlachthausfirmen ſprachen geſtern 
bei Kleinfleiſchern vor und nahmen 
Aufträge entgegen. Sie erklärten den 
Händlern, daß das beſtellte Fleiſch 
ihnen unter allen Umſtänden geliefert 
werden würde, ſelbſt wenn es nöthig 
ſein ſollte, es erſt aus der Stadt und 
dann wieder zurückzuſenden, um jeden 
Widerſtand gegen die Ablieferung zu 
brechen. Sie liefen nicht das geringſte 
Riſiko. Jede Beſtellung würde prompt 


gelegenheit nichts geſchehen, obgleich ausgeführt werden. 


Präſident Gompers am Sonntag hier 
erwartet wird. Er wird am Montag 
in Ottawa, Ill., gelegentlich der Ar— 
beiter-Demonſtration eine Anſprache 
halten. 

Der von mehreren Eifenbahn = 
ganifationen vorgefchlagene Plan, ei- 
nen Ausfhuß von Beamten der Ei- 
jenbahn - Brüderfchaften zu ernennen 
und zu beauftragen, fi mit ven 
Schlahthausfirmen zmed3 Beilequng 
bes GStreif3 in Verbindung zu fepen, 
wird für gänzlich ausfichtslos gehal- 
ten. Man wird mahrfcheinlih gar 
nicht den Verfuch machen, ihn zu ver- 
wirklichen. 

Präfident Donnelly erließ geitern 
Abend folgenden öffentlichen Aufruf: 

„An das Bublitum! Der Streit 
der Schlahthausangeftellten mährt 
nun faft at Wochen und muß fortge- 
fegt merben, bis eine ehrenhafte 
Schlichtung erzielt worden if. Wir 
haben jedes Mittel erfchöpft, Ddiefen 
Kampf zu beenden, aber e3 ijt ein Un- 
glüd, daß einige Leute die Schlacht: 
haus = \ndujtrie fontroliren fönnen. 
Wir beflagen ihre millfürlihe Hal- 
tung, daß ihnen fein Vorjchlag zur 
Beendigung des Streits unterbreitet 
werben Tann. 

„Unfer legter Brief an die Schlacht: 
bausbejiger bemeift unferen ernithaf- 
ten Wunſch, Frieden herbeizuführen. 
Das Schreiben enthielt teine Forde— 
tungen, fondern das einfache Berlan- 
gen, und eine Zufammentunft zu qe- 


Nr. 


hr 


| 


Durch) das Vorgehen der großen 
Schlahthausfirmen ilt der Plan der 
Streifer, eine fünftlihe Fleiſchnoth 
berheizuführen, vereitelt. 

Vierzig im Erchanae-Gebäude auf 
den Viehhöfen befhäftigte Kellnerin- 
nen mweigerten fih geitern, nicht zur 
Union gehörige Viehtreiber zu bedie- 
nen, al3 fie von lUnionleuten verhöhnt 
wurden, fobald fte Speifen für Nicht- 
gewerffchaftler brachten. Die Folge 
war, daß die betreffenden Viehtreiber 
in Zufunft abgefondert in einem Zim- 
mer der auf den Viehhöfen befindlichen 
Bumpftation [peifen werden. 

James Harriman, ein Bunde3- 
Scafinfpeftor, murde geitern an 47. 
Str. und Alhland Une. von mehreren 
Männern überfallen und geprügelt. 

Der 25jährige Albert Bromn, ein 
in Dienjten der Firma Armour & 
Co. ftehender, zu feiner Gemwerfiäaft 
gehöriger Mafchinenbauer, gerieth 


beute in ber Anlage mit dem linfen | 


Arm in das Getriebe einer Mafchine. 
Der Arm wurde zermalmt und wird 
mwahrfcheinlich amputirt werden müf- 
fen. Der PBerunglüdte fand Auf: 
nahme im Propident-Hofpital. 

Smei Viehtreiber, die eine Herde 
Schafe nah der Anlage einer unab- 
hängigen Schlahthausfirma trieben, 
wurden heute an Exchange Avbe. Ein— 
gangs der Biehhöfe von einer Horde 
Streiferpoften thätlih angegriffen. 
€3 hagelte Steine auf die 500 Köpfe 
ftarfe Herde und auf die Treiber; aus 


Belefenfte 
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Berdem fuhren Unionfutfcher zwiſchen 
die Herde, um fie zu fprengen. VierBo- 
liziften, welche gegen die Menge bor- 
gingen, wurden aleichfall3 mit Stei- 
nen bombardirt, bi3 e3 ihnen gelang, 
der Menge Elar zu maden, daß die 
Schafe für eine unabhängige Firma 
beitimmt, und daß die Treiber und bie 
Sclächter Unionleute feien. Die Fir: 
ma hatte vor Verhängung des Streits 
die Schafe gefauft und beabftchtigte, fie 
in ihrer außerhalb der Viehhöfe gele- 
genen Anlage fhlachten zu laffen. Dir 
Menge gab fich mit diefer Erklärung 
zufrieden und verfrümelte jic. 

Polizift Coon verhaftete heute auf 
allgemeine Verdadhtsgründe hin einen 
gemwiilen Bert Jadjon, der in der Ans 
lage von Swift & Eo. befchäftigt iſt. 
Der Mann aab in der Bezirtämache 
auf den PViehhöfen an, fih in dem 
Zuge der Late Shore-Bahn befunden 
zu haben, von dem au an Stewart 
Uve. mehrere Streifer niebergefnallt 
wurden. Die Polizei hofft, von ihm 
Näheres über den Kramall und bie 
Mordbuben zu erfahren. 

Unter der Anklage, unbefugter 
Meife Schnaps in Flafchen an Genof= 
fen auf den Viehhöfen verfauft zu ha= 
ben, murde heute früh 3. M. Stevens, 
Nr. 318 N. Illinois Str., Indiana— 
polis, ein in Dienften der Firma Nel- 
fon Morris & Co. ftehender Streif- 
brecher, verhaftet. Ein Dutend Fla— 
fhen Schnaps, mit denen er haufirte, 
wurden beſchlagnahmt. Er foll einen 
Ihmwunabaften Handel betrieben und 
aute Gefchäfte gemacht haben, da er 
den doppelten Preis berechnete. Er er=- 
tlärte, nicht gewußt zu haben, daß ber 
unlizenfirte Verkauf von Spirituofen 
außerhalb einer Wirthichaft ftrafbar 
fet. 

George Ihibo, ein in der Anlage 
von Schwarzichild & Sulgberger be- 
fhäftigter Streifbrecher, brach heute 
mit mehreren Genofjen einen Streit 
bom Zaune Die Folge war, daß er 
verhaftet und in der New Eity-Poli- 
zeimache eingefäfigt wurde. 

Ihomas Hines, ein farbiger Streif- 
brecher, der von einem Zuge der Late 
Shore-Bahn aus angeblich vierSchüffe 
auf Streifer abfeuerte, die den Zug an 
der 35. Straße umringten, murbe 
heute vor Richter Prindiville megen 
Iragens verborgener Waffen um $50 
und die Koften aejtraft. 

Die Streifleiter haben jet ihre liebe 
Noth, rücitändige Miethe für Mit- 
alteder aufzubrinaen, um zu berbin- 
dern, dak die Zahlungsjäumigen von 
hartherzgigen Miethäherren an die Luft 
gejett werden. Auch die Mühe, welche 
es macht, Lebensmittel in der Unter 
fütunasbureaur zu erlangen, ver 
urfaht Unzufriedenheit unter den 
Etreifern. 

Um die Streifer fremder Nationalis 
tät der Sache der Streiter treu zu er= 
halten, batie Präfident Donnelly auf 
heute Nachmittag eine Meaffenver= 
fammlung nad einer leeren Bauftelle 
an 36. und Morgan Str. anberaumt. 
Die Beamten einer Anzahl Uinionen 
hielten Anfprachen in polnifcher, böh- 
mifcher, italtenifcher und Titauifcher 
Sprache. 

sm Iranfit Houfe, in dem aud) 
Donnelly logirt, wurden in verfloffes 
ner Nacht einige nicht zur Union ge= 
hörige DViehtreiber beherbergt, zum 
nicht geringen Werger von Donnelly, 
der aber deshalb doch nicht auszog. 
Auch er und die übrigen Gtreifleiter 
begnügen fich übrigens jegt ausſchließ— 
lih mit Pflanzentoft. 

Die Viehzufuhr beitand heute nur aus 
2000 Rindern, 7000 Schweinen und 
7000 Schafen. 

— — 

Schwer verlegt. 


Der 29jährige Jana Xgins murbe 
heute von dem fchwingenden Arme ei- 
nes beim Brüdenbau im Jadfon Part 
benügten Hebefrahns getroffen und 
zu Boden gefchleudert. Der Verun—⸗ 
alüdte, der, mie man glaubt, einen 
Bruch des Rüdgratz erlitten hat, be= 
findet fich in feiner Wohnung, Mr. 
8336 Madinam pe, in ärztlicher 
Behandlung. Er ftand in Dienften der 
Brüdenbauer Thomas E. Hil & Eo. 

— —— — — 
Die entflohene Brinzek 
Mill ibren£entnant baldmözlichft beirathen. 

Bad Eliter, Sachen, 2. Sept. — 
Weitere Unterfuchungen über dag Ent— 
weichen der Prinzeß Luife von Sad 
fen-Koburg- Gotha ergeben, daß die 
PBrinzeflin, nachdem fie ihre perfönliche 
Treiheit endgiltig gefichert hat, beab= 
fihtigt, eine Scheidung von ihrem Ge- 
mahl zu erlangen und dann ihren Ge= 
liebten, den öjterreichifchen Leutnant 
Grafen Mattafitfh = Kegelmitfch zu 
heirathen. 

Veſuv ſpeit wieder. 

Neapel, 2.Sept. Der berühmte Bul- 
fan des DVejupbderges ift abermals in 
Ihätigkeit. Flammen, Afche und Stei- 
ne jchießen in bedeutender Höhe empor, 
und ein weiter Lavda-Strom bringt 
aus dem Frater. 


Das Better. 


Chicago und Umgegend: Wegnerif$ und imahrs 
ihernlid Gewitterftürme; jpäter am Abend aufilis 
rend und morgen ihön: fühler; lebhafte jübmel- 
liche, ipüter mweitlihe Winde, 

dinois: Heute Abend und morgen im Wllgemrir 
nen ihön; Fihler; friihe jürmeitlide und meil:che 
Winde. = 

Andiana: Heut: Ubend regneriih, morgen im U: 
gemzinen ihen; kühler; lebhafte jünmeltlide uns 
meilihe Winde. 

Nieder: Michigan: Heute Rahmitieg und Abend 
Grwitterregen, morgen ibön: fühler; Iehhafte fürs 
ee jpäter ——— Winde. RE 

„ilonjin eute Ubend und mergen 2a 
meinen ichön; Es lebhafte nordiweitlide Pe 

Au Ebicago ftellte fih der Temprraturfiend how 
getern bi beute Mittag wie folgt: Ubends 6 Mär 
70 Grad, Nadhrs 12 Uhr 76 , Morgens 6 Upe 
73 Grar, Mittags 12 Up 73 Srer, 





— — 


Und die Auswahl übertrifft Alles, was 
Zweifel, daß wir auch die allergenaueſten 


Abendvoſt. Chicaao. Freitaa, den 2. September 1904 


CLOTHING CO. 


543-545-547 Lincoln Ave., nahe Wrightwood, 


«3° Srüuh-Ausitelluing ER 


vom Schul-Anzügen für Anaben und hinder. 


Wunderbare NAferlen in Iinaben-Kleidern. 


D" Eröffnungstag ift ziemlich aufregend für die Kleinen. Es ift audy ein Tag für 
StaatsPleider, und die Mutter muß aufpafjen, damit Tommy, Didie, Harry, 

Millie und Bob nicht von feinen Kameraden verfpottet wird. Die Jugend ift ohne Er- 

barmen und bewißelt und lacht über jchlechtpafjende ausgefleckte Kleider. 

Wir rathen daher, dat; Ahr morgen die Kinder hierher bringt, um ihre Schul - Anzüge nad Belieben 
auszumählen. Morgen eröffnen wir unfere erjte Austellung von 


Knaben-Schul-Anzügen 


vir bis jeht geboten haben, deshalb hegen wir durchaus keinen 
Mütter der Stadt zufriedenzuftellen 


im Stande find. Da3 


Affortiment ift jo reichhaltig, und es befinden jich Darunter fo viele prachtvolfe Mufter, jo viele hübfche 


eine folhe Auslage gefunden werben. 


Die Ausltellung umfaßt: 


Zwei-Stücke Kniehoſen-Anzüge. | 
Drei-Stüde Kniehojen-Anzüge. | 
Reefers für Knaben und Kinder. 
Knie= und lange Hofen Anzüge für Jünglinge. | 


Eton Kragen Sailor = 
Norfolt Jadet = Anzüge. 

|  Bujter - Anzüge. 

Ruffiihe Vloufen = Anzüge. 


Neuheiten— und alle jo rein, gut und elegant, daß wir zu behaupten wagen, in feinem andern Laden fann 


Anzüge. 


Die Preije rangiren von 1.95 bis 10.00. 


Blülenumrankte Auinen. 


Roman von Guy Ehantepleure. 
(4. Fortjfebung.) 

Vielleicht hatte fich der arme Mann, 
verfolgt von den ſcheußlichen Mordbil— 
dern, die ihm feine Fieberphantafie 
porgaufelte, mitjehuldig gefühlt an 
den Ausschreitungen eines Ideals, für 
das er fich fo alüihend begeiitert hatte? 
Vielleicht war diefer Name, nach dem 
er mit fo franfhafter Ausdauer forjch- 
%, der eines Marat, Freron oder Cars 
tier? Vielleicht hatte fi) der arme, ge- 
mwiffenhafte Schulmeijter in jeinem 
Fieberwahn von dem Blute mit berledt 
gefühlt, das diefe vom Teufel Bejejje- 
nen vergofjen hatte. 

Was aber bedeuteten dann: die felt- 
famen Worte: „Ich habe deine Mut: 
ter allgujehr geliebt,“ und die darauf 
folgenden Anspielungen auf eine fünf> 
tige Heirath Bierres? 

Sicherlich gar nicht. Sie fonnten 
nicht einmal in Verbindung mit den 
porheraehbenden Worten gebracht wer— 
den. Kommt e3 doch fo häufig vor, daf 
ein bom Fieber aefchüttelter Menjc 
feltfame, unerflärlicde Dinge Ipricht. 
Ein Thor, der ihnen eine bejondere 
Bedeutung beimipt! 

Und doc war e3 nicht allein das 
Pflichtgefühl, feiner alten Veriwand- 
ten die traurige Nachricht zu bringen, 
e3 war nicht nur das Bedürfnif, fei- 
nen Sindesjfchmerz einem liebevollen 
Herzen anguvertrauen, mas Pierre 
Targeot veranlaßt hatte, jeine Reife 
fo viel al3 möglich zu bejchleunigen, 
fonbern eine brennende, unbezähmbare 
Neugierde. 

a, er wollte Tante Manon ausfra- 
gen, zwar nur bejcheiden und ganz 
allmählich, aber thun wollte er e3. Er 
mußte erfahren, was jie — vielleicht 
mußte. 

Gleihhgiltig mar er an der Tyelfen- 
fhlucht vorübergegangen, in der fich 
die Chanteraine verlor und die nad) 
Ausfage des Bürgers Pouponnel eine 
Sehenswürdigkeit der Gegend bildete, 

Hhne fi au nur einmal aufge 
halten zu haben, ging er eiligen 
Schritte auf dem bezeichneten Wege 
meiter, al3 fünne er e8 dadurch erzmwin= 
gen, noch am jelben Abend das in ber 
Kähe von Moret gelegene Dörfchen zu 
erreichen, imo er feine eriten Kinpheit3- 
jahre verbracht hatte, und mo er bie 
gute, ehrmürdige, inzwifchen vielleicht 
nod) etwas runzliger und gebrechlicher 
gewordene Tante Manon, die Mutter- 
ftelle an ihm vertreten hatte, finden 
mürbe. 

Antonin Fargeot, der fi) als unbe- 
mittelter, alleinjtehender Wittiwer der 
fchwierigen Aufgabe durdhaus nicht 
gewachjen gefühlt hatte, das Kleine, 
ihm von feiner früh verſtorbenen Gat— 
in binterlaffene Kind, das noch jehr 
der mütterlichen Pflege bedurfte, auf- 
zuziehen, hatte feinen Sohn, fein höch- 
fte8 Gut, der unverheiratheten Schiwe= 
fter feines Vaters, Manon Yargeot ans 
pertraut, die er fehr liebte und deren 
gutes Herz fi nur zu gern einer neuen 
Zuneigung erſchloß. 

So weit Pierres Erinnerungen zu— 
rückreichten, immer waren ſie mit ſei— 
ner Tante verknüpft, die ihn liebkoſte, 
ihn ihren König, ihren Engel, ihre 
Sonne nannte und die ihm herrliche 
Gerichte auf bunt bemalten Tellern 
auftiſchte. Erſt mit zehn Jahren hatte 
—f — — — —ñ— — — — 
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er das traute Häuschen in Roy-lès— 
Moret verlaffen, um jeinem Vater in 
jenes bejcheivene Dorf zu folgen, mo 
ihr Zeben in ruhigem, glüdlihem Zus 
i fammenfein verfloffen war, troß ber 
aufregenden politifchen Ereigniſſe, de— 
ren Gang der Schulmeifter mit leiden- 
Ihaftlihem Eifer verfolgte big zu je- 
nem Tage, da von einem Ende Franf- 
reichs bis zum andern der ftürmijche 
Ruf erflang: „Das Vaterland ift in 
Gefahr!” 

Und nun war da3 von TanteManon 
berhätfchelte Kind, der Sohn und 
Schüler de3 armen Lehrers, der Tsrei- 
twillige vom Kahre 1792, im Alter von 
bierundzwanzigq Sahren auf dem 
Schlachtfeld von Marengo zum Ober- 
ten ernannt worden. 

Ach, diefe lebte Beförderung freilich 
| hatte im Herzen Antonin Fargeots 
| nicht mehr jene gerührte, jtolze und 

doch jo milde Freude zu ermeden ber- 
| mocht, wie die früheren. Armer Pierre! 
MWie traurig, nad Haufe zu eilen, die 
Bruft gefhwellt von dem beraufchen- 
den Gefühl, etwas geleiftet, feinem Ba- 
terlande genügt und Ruhm und Ehre 
| dafür geerntet zu haben, zurüczufeh- 
| ren mit der Gemwißheit, im Herzen bes 
Vaters diefelbe Freude,  Ddasjelbe 
Glücdsgefühl zu ermeden, und jtatt 
defien am heimathlichen Herde einen 
Sterbenden zu finden und dazu die 
aualpolle Gemwißheit eines vielleicht un= 
| lösbaren Räthfels! 
| 4. Kapitel. 


Das jchlummernde Schloß. 


Oberſt Fargeot wanderte unermübd- 
lid aegen Mond-en-Bray weiter. 
Hätte man ihn indehß am nädhiten Tage 
I nach den landfchaftlichen Reizen der 
| Gegend gefragt, jo wäre jeine Antwort 
| wohl fehr mangelhaft ausgefallen. 

Der Tag neigte jich feinem Ende zu, 
er bemerfte es nicht; ein warmer, aber 
heftiger Regen jtrömte herniebder, er 
kümmerte ſich nicht darum. 

Meiter und meiter jchritt er dahin, 
bis ihm plößlih der Gedanke durd 
den Kopf fuhr, nach feiner Uhr zu fe= 
ben, die halb acht zeigte. Nun erit fiel 
ihm auch auf, daß die Straße jich in 
fleine Bäche verwandelt hatte, daß al- 
les um ihn her, Bäume und Sträuder, 
por Näfle triefte und daß die Feudh- 
tiqfeit durch feine Kleider zu dringen 
begann. Auch entdedte er, daß er den 
Fuß des mwaldigen Hügels erreicht hat» 
te, auf deffen Spite, halb veritedt un 
ter Bäumen, die Ruinen des Schlofjes 
Ehanteraine zum Vorfchein famen. 

Mie der Wirth von Audrettes er- 
zählt hatte, war der größte Theil des 
auf diefer Seite des Waldes liegenden 
Schloßflügels während der Revolution 
zerjtört worden, und die Zeit hatte feit- 
dem das Khrige gethan, dag Werk der 
Zeritörung zu vollenden. Wenn das 
Schloß überhaupt noch bemohnbare 
Räume aufwies, jo mußten diefe auf 
der dem Wege, den Pierre gefommen 

| war, abgewandten Geite liegen. 
| Noch immer ftürzte der Regen in 

Strömen bernieder, doch war er jegt 

weniger warm, und laut heulte ber 

Wind. Nachdentlich befteten fich jekt 

bie Blicfe des jungen Mannes auf die 

Trümmer des einjtigen Herrichaft?- 

ſitzes. 
„Die Hoffnung, Mons-en-Bray noch 
zu anſtändiger Zeit erreichen zu kön— 
nen, iſt ausgeſchloſſen,“ dachte er, „und 
dieſer Marſch gegen Regen und Sturm 
wird immer unerträglicher. Zudem 
triefe ich vor Näſſe, und in kurzer Zeit 
werde ich die Hand nicht mehr vor den 
Augen ſehen. Warum ſollte ich die 

Gelegenheit nicht benutzen, in dieſer 
| verödeten Wohnung einen Unterſchlupf 
zu ſuchen? Im Morgengrauen mache 
| ich mich wieder auf den Weg, dann 
wird die kurze Strecke, die mich noch 
| von Mond-en-Bray trennt, bald zu— 
| rückgelegt ſein.“ 

Trotzdem die Erſteigung des ſteini— 

gen, mit wildem Geſtrůpp überwucher⸗ 
len Hügels bei dem ſtrömenden Regen 
manche Schwierigkeit bot, hatie Pierre 
Fargeot das Schloß doch in einer ſtar⸗ 


— 
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ken Viertelſtunde erreicht. Dort galt 

es indes, neue Hinderniſſe zu beſiegen. 
Die eingeſtürzten Steinmaſſen er— 
| Ichwerten den Zugang zu dem nod) 
jtehenden Flügel des Schloffes, den 
überdies ein bichter Kranz von G?- 
büfch aller Art umfchloß, deffen Wur- 
zeln im Laufe der Zeit die Steine Felt 
umflammert hatten und deflen Zweige 
im Verein mit den jedes Jahr üppiger 
mucherndenSchlinapflanzen eine Dichte, 
felbjt in diefem trüben arauen Regen— 
metter wunderbar malerifhe Mauer 
bildeten. 

Diefer blüthenüberfäete, bon juns 
gem Grün ftrogende Wall, der den Zu— 
tritt zu der verlaffenen Wohnung zu 
wehren fchien, erinnerte Oberft ar= 
geot an eines der Märchen Tante Ma= 
tions, denen der Heine Pierre damalz 
mit weit aufgeriffenen Augen und an 
| aehaltenem Athem gelaufcht hatte, um 
| ja fein Wort davon zu verlieren — er 
| erinnerte ihn an das Märchen vom 

Dornröschen. Da indeß aller Wahr: 

fcheinlichfeit nach fein Zauberftab das 
| Schloß Chanteraine behert hatte, und 
| da mohl feine fchöne Prinzefjin in den 
bon diefem wilden Schutzwall um— 
gebenen Mauern ſchlief, ſo wich das 
hohe Geſtrüpp bei dem Herannahen 
Oberſt Fargeots auch nicht von ſelbſt 

zurück, er mußte im Gegentheil auf 
jede übernatürliche Hilfe verzichten und 
ſich wohl oder übel eine Breſche durch 
den Wirrwarr der Schlinggewächſe 
bahnen. 

Es gelang ihm auch endlich, die 
dichtbelaubte Einfriedigung zu über— 
ſchreiten, und nachdem er verſchiedene 
Säle, von denen nur noch die Wände 
tanden, und dann einen großen, mit 
Trümmern bedeckten Hof durchwandert 
hatte, befand er ſich vor einer alters— 
grauen Hauptfaſſade, die, wie die an— 
deren Theile des Schloſſes dicht be— 
wachſen, aber von der allgemeinen Zer— 
ſtörung verſchont geblieben war. Die 
ſorgfältig verſchloſſenen Läden ſchienen 
nur darauf zu warten, bis die Hand 
eines Herzogs von Chanteraine ihre 
Schlöſſer und Riegel öffnen würde. 

Pierre, der nicht umhin konnte, der 
rührenden Fürſorge der augenblick— 
lichen beſcheidenen Beſitzer ſeine An— 
erkennung zu zollen, kannte jetzt nur 
den einen Wunſch, einen ſicheren Zu— 
fluchtsort in dieſer Ruine zu finden. 
Eine Treppe ohne Geländer, deren 
Stufen noch ſtand zu halten ſchienen, 
führte in's erſte Stockwerk. Während 
er ſich dort beim matten Schein der 
hereinbrechenden · Dämmerung nach 
einem Plätzchen umſchaute, wo er kei— 
nen nächtlichen Zuſammenſturz zu he- 
fürchten brauchte, gelangte er zufällig 
in einen Gang, der quer durch's Schloß 
führte und in einen großen Saal mün- 
bete, dejfen Dede und Täfelung un- 
berfehrt geblieben waren. Auch eine 
Ihüre entdedte er dort, die er öffnete. 
Allein in dem Raume, den er jeßt bes 
trat, herrfchte volftändige Duntelbeit, 
und er jagte fich, daß er auf Ummeaen 
in jenen bverfchloffenen Iheil des Ge- 
bäudes eingedrungen fein müffe, den 
er noch eben von außen betrachtet hatte, 
Er fühlte einen Teppich unter den 
Füßen, und mit der Hand ſtieß er an 
eine Möbelecke. Ein modriger Geruch 
von altem Holz und von verblichenen 
Stoffen, die dumpfe Luft eines lange 
vom Sonnenlicht abgeſperrten Rau— 
mes umgab ihn. Nun zündete er ein 
Wachs⸗Streichhölzchen an und ſah 
ſich um. 

Der Saal, den er ſoeben betreten 
hatte, war ſehr groß. Schränte aus 
Roſenholz mit einer Unmenge von 
Cchubladen, feidenbezogene Site don 
berfchiedenen ‘ormen bildeten die 
ztemlich fpärliche Einrichtung. An 
den Wänden hingen WAenenbilder in 
reihen goldenen Rahmen, die wie die 
Möbel aus dem achtzehnten Jahrhun⸗ 
—* zu ſtammen ſchienen. 

em mangelhaften, unſicheren 
Schein ber Streichhölzer trai ur Lä⸗ 
heln, der flüchtige Ausdrug, ben bie 
Kunft um all biefe gemalten Lippen 
feftgebannt Hatte, auf Augenblide mit 
täufchender Mahrbeit berbor, und e3 
war, als löften fich plößlich die hellen 
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Geftalten von ihrem bunflen Hinter- 
grund und neigten fich aus ihren Gold» 
rahmen heraus, wie über die Brüftung 
eines Balfonz. Alle diefe zu furzem 
Scheinleben ermachten Augen der vor= 
nehmen Herren und Damen aber jahen 
den einftigen Freiwilligen der Republit 
mit erftauntem Wohlmollen an, als 
wüßten fie nichts von dem, mas id) 
während ihres dreißig- bis vierzigjäh- 
rigen Schlummers in Frankreich Alles 
zugetragen hatte. 

Pierre begann einige biejer Por: 
trät3 näher zu betrachten. In einer 
auf einen großen Part gehenden 
Loggia ftand in Lebenzgröße gemalt 
eine brünette Frau mir gepudertem 
Haar, regelmäßigen Zügen und mun= 


derpollen, fammtartigen Augen, aus | 


denen Verſtand und SHerzenzgüte 
jtrahlten, die dem ihr gegenüberhäns 
genden Bilde, dem eines jungen, blon= 
den Mannes mit blaffem, aber alüd- 
ftrahlendem Geficht zuzulächeln ſchien. 

Zange blieb Oberjt Fargeot in den 
Anblick dieſes Frauenbildniſſes ver— 
ſunken, und er pries Diejenigen glück— 
lich, die in dem Strahlenkreiſe dieſes 
liebevollen, treuherzigen Lächelns ge— 
lebt hatten. 

Dagegen weckten andere Porträts 
zierlich aufgeputzter, koketter Herren 
und Dämchen auch wohl ſeine Spott— 
luſt, bis ſein Blick endlich auf ein 


lebensgroßes Bildniß fiel, das allein 


an der Hauptwand des Saales hing 
und den Vorſitz über die ganze gemalte 
Verſammlung zu führen ſchien. Es 
war dasjenige eines Greiſes, deſſen 
milde, reine Züge durch den langen 
Bart, den er entgegen der herrſchenden 
Mode trug, noch veredelt wurden. Die— 
ſer Greis ſaß vor einem offenen Buche, 
ſeine Augen aber ſchweiften weit dar— 
über hinweg, als hingen ſie irgend 
einem Traume nach. 

„Sicherlich der alte Herzog von 
Chanteraine,“ dachte Pierre, ſich der 
Erzählung des Wirthes erinnernd. 

Außer der Thüre, durch die Pierre 
eingetreten war, befanden ſich noch zwei 
weitere im Saal. Die eine führte zu 
einer Gallerie, wo noch mehrere Ahnen— 
bilder aus älterer Zeit hingen, die an— 
dere in einen behaglich ausgeſtatteten 
Raum, der mohl als allgemeine3 
Mohnzimmer gedient hatte, denn ein 
Spinett, Mujithefte, große Bücher— 
tegale, ein noch offenes Tridtradfpiel 
und ein Stidrahmen mit einer unvoll- 
endeten Arbeit erzählten von dem Zu- 
jammenleben ber Familie Chante- 
taine während der für fie geiviß trau 
tigen, anaftpollen Zeit, die dem Tode 
des Herzogs gefolgt und dem Ent— 
Ihluß ihrer Auswanderung vorange= 
gangen jein mochte. 

Kurze Zeit noch feßte der Offizier 
jeinen Forfchungsgang im Schleife 
Ghanteraine fort. Er befichtigte no 
einige auf die Gallerie mündende Ge- 
mächer, die alle diejelbe alterthiimliche, 
etwas verblichene Pracht aufmieien. 
Unverfennbar aber war die zarte Pies 
tät, mit der jedes einzelne Stiid an 
feinem alten Plate gelaffen worden 
war; es machte den Eindrud, ald ob 
die Bewohner dieſes geheimnißvollen, 
von den Bäumen der umliegenden 
Wälder eiferſüchtig behüteten Schloſſes 
es ſoeben erſt verlaſſen hätten und 
jeden Augenblick wieder erſcheinen 
könnten. 

Unwillkürlich gedachte Pierre der 
von Pouponnel erzählten Sage. Ja 
ſo lebhaft ſtand ſie vor ſeinem Geijte, 
daß er beinahe darauf gefaßt war, 
jenen Herzog von Chanteraine vor ſich 
auftauchen zu ſehen, auf deſſen Rück— 
kehr die Bewohner von Mons⸗en-Bray 
hofften, und der den Ruhm und Glanz 
des alten Namens wieder herſtellen 


ſollte. 
(Fortſetzung folgt.) 
— ———— 


Eokalbericht. 


Sie will geheirathet ſein. 


Annie Kuehln, 904 School Stir., 
ließ geſtern den Artilleriſten Charles 
Graefen, von der 47. Batterie in Fort 
Sheridan, einſtecken, weil er ſein Hei— 
rathsverſprechen gebrochen haben ſoll. 
Der Beſchuldigte ſtellte eine Anzahl 
von Kameraden vor, welche angeblich 
ebenfalls der hübſchen Annie die Hei— 
rath in Ausſicht geſtellt haben ſollen. 
Richter Martin überwies den jungen 
Krieger den Großaejchmworenen. 


Ge heißer der Tag, befto 
ſchlimmer fühlen wir, 
wenn wie an irgend 
eincr 


Unordnung 
des Magens 


leiden; und wie viel 
beffer fühlen wir, wenn 
wir fofort ; 


Dr. August Koenig’s EN 
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gebrauden, das mohl- 
betannte Deutfche Beil 
mittel. &# giebt nichts 
befferes. 
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Offen 
Samfag 
bis 
10:30. 


2-Stüde Kniehofen-Anzüge für Knaben im Alter von 8 bis 16 
Jahren, gemacht aus qutem Stoff und find ftark und dauerhaft. 


c 
PNACL/Z 


Für die Schul-Eröffnung . 


2-Stüde Kniehojen-Anzüge für Knaben, Alter 8 bis 16 Jahre, 
gemacht aus fchmerer ganzwollener blauer Serge, beiter Bejat. 


Für die Schul-Eröffnung . 


Napyblaue Golf =» Kappen für Knaben, in allen Größen — 25 


Qualität. — 


Für die Schul-Eröffnung . 


Maifts und Bloufes für Knaben, alle Größen (Mothers’ Friend 
Marke), in allen neueiten Muftern.— 


“ Für die Schul-Eröffnung . 


Fancy Percale =» Hemden für Knaben, Grö 
neueften Facon3 diefer Saifon.— 


Für die Shul-Eröffnung . 


Schul-Schube, die 


Mädchen-Schuhe, gemadt aus qutem Dongola Leder, Sohlen und 
Counter3, Größen 81, bis 2,— 


Für die Schul-Eröffnung . 


Knaben-Schube, in Kangaroo und Satin Calf Leder, folide Leder 
Sohlen und Counters. In allen Größen. — 


Für die Schul-Eröffnung . 


Feine Schulfehuhe für Mädchen ‚in Vict Kid 
Leder, Patentleder - Spiten, alle Größen. — 


Für die Schul-Eröffnung . 


Dauerhafte Schul » Schuhe für Knaben, in Bor Calf vber 
Kangaroo Leber; dauerhaft gemacht und in allen Größen. — 


Für die Schul-Eröffnung . 


Spestell 


⸗ Offen 
Sonntag 
bis 


Mittag. 


>3IG STORE 


Van Buren und Halsted Str. 
Die arößten Kleider-Händler der Weftfeite, 


Dies ift der Pla wo Ihr am meiiten Geld fparen Fönnt a 
an der Schul:-Ausftattung für Euren Snaben. > 
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Samſtag Vormittag von 10 bis 12 Uhr, Auswahl 
von unſeren ſämmtlichen 500 Kniehoſen (2 Paar 


für jeden Kunden) zu 





Gegen Madden, 


Die unabhängigen Repnblitaner 
werden ihn befämpfen, 


Zweifelhafte Kandidaten, 


Auch der „Deutfiye“ Rodenberg wähnt fich 
gefährdet. — Gegen die Budler in der 
Kegislatur: — General Howard entrüftet 
über die Kontinentalpartei. 


Die Nomination Martin 8. Mad: 
dens, des republifanifchen Kongreß— 
fandidaten im erjten Diitrift, jtößt be- 
fanntlich unter den Gegnern der Lori: 
mer’fhen Mafchine auf bitteren Wi: 
MWiderftand. Diefelben erflären auch 
die Aufitellung des früheren Vertre- 
ter3 der alten fünften Ward imStadt: 
tath, Kohn Dehmen, zum demofrati- 
Ihen Kongreßfandidaten, für eine fehr 
Ihwade, und darauf berechnet, der 
Mafle der unabhängig denfenden 
Stimmgeber nur die Wahl zmifchen 
zwei „Uebeln“ zu laffen, mit anderen 
Morten, im Sntereffe von Madden. 
Der demofratifche Vollitredungsaus- 
Ihuß fol nun erfucht werden, Herrn 
Dehmen zum Rücdtritt zu veranlafien 
und einen ftarfen Kandidaten aufzus= 
ftellen, auf den fie Alle ihre Stimmen 
vereinigen fünnen, um jo Madden zu 
ſchlagen. Sollte ich der demofratifche 
Parteiausfhuß mweigern, diefem Wun- 
Ihe zu entjprechen, fo fol ein unab- 
bänaiger republifanifher Kandidat 
aufgeftelt werden. Madden trifft in- 
awifchen Vorbereitungen zur Veran— 
ftaltung von Mittagsverfammlungen 
im : Hauptgefchäftspiertel. Sprecher 
Cannon, Finanzjefretär Shaw, Sena- 
tor Dolliver und andere Größen der 
republifanifchen Partei follen dort für 
den ftart angefeindeten Kandidaten 
Reden halten. 

Auh im fehlten Diftritt merben 
diefe Parteiführer Reden halten, zu 
Gunften von Wm. LZorimer. Diefer be- 
hauptet, durch feine St. Zouifer Welt- 
ausftelungsgefchäfte fo in Anſpruch 
genommen zu fein, daß er nicht mie 
bor zwei und vier Xahren felbft ener- 
gif in den Wahlfeldgug eingreifen 
fann, fondern fich auf feine „WAdjutan- 
ten“ verlaffen müffe. Bon einem re- 
publifanifhen Gegenfandidaten des 
„Mafchinenboffes“ Hört man nichts 
mehr. 

Außer diefen beidenDiftrikten macht 
dem republifaniichen Parteiausfhur 
die Sachlage im 22. und 24. Yllinoifer 
Kongrefpdiftrift große Sorge. Sn er- 
fterem, melcher die Städte Dit St. 
Zouis, Belleville, Mascoutah u. U. m. 
und eine ftarf deutjche Farmergegend 
umfaßt, ift der inWahlzeiten ftet3 wie- 
ber al3 „Deutjcher“ auftretende Djft 
St. Louifer Polititer W. A.Rodenbera 
bon Neuem Kandidat. Die Demofra- 
ten haben ihm einen ftarfen Mitbemer- 
ber gegenüber geftellt, und Robenberg 
fam daher mit dem Rufe „Samiel 
hilf!“ nad Bier in’ republifanijche 
Hauptquartier. Der Bizepräfibent- 
Ihaftstandidat Yairbantz fol ihm zu 
Hilfe fommen. Ym 24. Jlinoifer Di- 
ftritt ift PB. I. Chapman von den Re- 
publitanern aufgeftellt worden. Dort 
fiegte vor zwei Jahren ber Demokrat 
J. R. Williams, obwohl der Diftrikt 
gewöhnlich eine ftarfe republifanijche 
Mehrheit abgiebt, und Herr Williams 


(EEE nn ne, nn 


Plan aefandt worden. Auch bier foll 
der republifanifche Partetausfhuß ret- 
tend eingreifen. 

Spreder Cannon wird in Chicago 
außer im erften und fechiten Dijtrift 
auch im Marquette Klub fprechen. Auf 
feinem Zirfelfehwung durch den mitt- 
leren Welten wird er von Nas. . 
Matfon und fpäter von $. Adam Bede 
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Unfere Auswahl von 


Schulſchuhen 


für Knaben und Mädchen 


it eine der qrößten in ber Gtant. 
Uinfere Breife find pofitib die niebrig= 


} 


bon Minnefota begleitet fein. Cannon | jten. Kommt und. befichtigt‘ unfer 


ift für die Tour ein Sonderzug zur | 
Verfügung geitellt worden. 
* * * 


Wie ſchon gemeldet, werden am 
September die demokratiſchen Rebatt | 
teure des ganzen Landes, fomeit fie 
der Einladung zu folgen vermögen, 
Richter Barker in Efopus einen Befuc 
abftatten. Am Borabend wird ihnen 
zu Ehren in New Mork ein TFeiteffen 
veranstaltet werden. 


Somohl der demofratifche mie der 
republifanifche Wahlausfchuß find er- 
fuht worden, am 20., 21. und 22. 
September feine politifchen VBerfamm> 
lungen abzuhalten, weil der 21. Sep 
tember der Illinois-Tag auf der Welt: 
ausſtellung iſt und der Beſuch derſel— 
ben unter politiſcher Thätigkeit leiden 
möchte. 

Die Legislative Voters' League hat 
J. Medill MeCormick, W. B. Moul— 
ton und Hoyt King mit der Ausbrei— 
tung der Bewegung zur Säuberung 
der Legislatur von käuflichen und un— 
fähigen Elementen auf andereGemein— 
weſen im Staat betraut. 

General Chas. H.Howard, der Prä— 
ſidentſchaftskandidat der Kontinental— 


Lager. 


> 


Garber & Fulransky, 


Nakhfolger von Sinsheimer, 


239 Ost North Avenue. 


weine Gejchenfe für Kin: 
der jeden Samitag. 


Netiete einen Knaben. 


Ein „Tramp”, der zum Blüc® nicht waffer» 
fbeu war, ein befcheidener Held. 


Der arbeitälofe Michael Yamb, in 
einem billigen LZogirhaus, 334 Clarf 
Straße, wohnend, rettete gejtern am 
Fuße der 26. Str. den 13 Jahre al- 
ten Albert Nembera, 4313 Wentmworth 
Upe., vom Tode des Ertrinfend. Qamb 
bergnügte fi) im Wafler mit Baden, 
al der Yunz? von der Mole aus in 
den See ftürzte. Er fah den des 
Schmwimmens Unfundigen finfen und 
erwijchte ihm noch rechtzeitiq an den 


partei, hat diefe Nomination entrüftet | Haaren, um ihn an’ Land bringen zu 


abgelehnt. Er molle, fchreibt er aus 
St. Louis, wo er die Weltausftellung | 
bejucht, mit den„Kontinentalen“ nichts 
zu thun haben; er werde für Roojevelt 
jtimmen. 

—| —— 


Deutſcher Beſuch. 


Eifenbahn: und Kanal: Kommiffäre anf 
der Durchreie nah St. Eonis. 


Chicago wird morgen ober über- 
morgen den Befuch eines Komites aus 
Deutichland erhalten, da3 von Staat3- 
minijter Budde ernannt, das Eijen- 
bahn-Wejen Amerika jtudiren und 
fih die Weltausftelung in St. Louis 
ansehen fol. Dasfelbe beiteht aus den 
Herren Chef-Hofratb‘ Blum, Chef: 
Hofrath Hoff, Eifenbahn - Jnfpektor 
Bomfchte von Berlin, Bahndireftor 
Zachariage von Elberfeld und Bahnin- 
fpeftor Denide von Hannover. Die 
Herren, welche por zmei Wochen Iande- 
ten, haben feither öftliche Stäbte be— 
reift. Hier merben jie Gäfte des 
deutfchen KRonfuld Wever fein. Eine 
deutfche Kommiflfion, welche das Ka- 
nal-e und Binnen-Sciffahrtsfnitem 
Amerikas ftubirte, hat geftern ihren 
zweitägigen Aufenthalt hier beendigt | 
und ift nad) St. Louis abgereift. E3 
waren bie Herren: Chef-Ober-Hofrath 
und Unterftaatsfetretär Schulg; Chef: 
Hofrath Sympher, Geh. Rath Eger 
und Regierungsrath Nafonz. Sie [pre- 
chen ſich höchſt ſchmeichelhaft über un— 
ſere Kanaliſirungsanlagen aus. 
BE SEE 

* Michter Brentano wirb morgen 
entjcheiden, ob die ftäbtifche Schulper- 
mwaltung berechtigt ift, für die Unter- 
haltung der Zmangsfchule Geld auszu- 
geben. 


CASTORIA füsiuingrnd Kite. 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


fönnen. Dem Beifall der Zufchauer 

und Danf des Geretteten entzog fich 

Lamb dur jchleuniafte Entfernung. 
—— ——— — 
Mädchenſchule. 


Am Dienſtag, den 6. September, 
wird die von den Benediktiner-Schwe— 
ſtern geleitete höhere Mädchenſchule, 
Nr. 321 Orleans Straße, ihr 
neues Schuljahr beginnen. Es werden 
hier alle Fächer der Elementar-, Mit— 
tel- und Hochſchule in deutſcher und 
engliſcher Sprache gelehrt. In der 
Muſik, im Zeichnen und Malen iſt die 
Ausbildung eine ſorgfältige. Ebenſo 
wird gründlicher Unterricht in allen 
weiblichen Handarbeiten ertheilt, vom 
einfachen Nähen und Stricken bis zu 
allen Arten von Phantaſie- undKunſt⸗ 
ftidereien. Um meitere Ausfunft wende 
man fi) an die Vorfteherin derSchule. 


—+9- 
Kohlen werden theurer, 


Die Kohlenhändler Chicagos haben 
ben Preis der Hartfohle um 10 Cents 
pro Ionne erhöht. Von jeht an bie 
zum Frühjahr hat das Publifum $7.75 
pro Tonne zu zahlen. Die Händler 
haben jegt fünf Monate Iang jeden 
Monat einmal den Preis erhöht, jodak 
Diejenigen, welche ihre Kohlen am 1. 
April kauften, 50 Eent3 an der Tonne 
fparen fonnten. Stüd- und rauchloje 
Koblen find zu jeitherigen BPreifen, 
$4.50 bis $5.50, zu haben, merben 
aber wahrfcheinlich während des Win: 
ter3 25 Cents bis 50 Gent mehr 
foften. Die höheren Harttohlen-Preife 
betreffen nur die Kohlen aus Pennfpl: 
banien, nich? folhe au3 Tenneffee und 
Virginien. 


Trügt die 
Unterschrifs 
von 





Telegraphiſche Depeſchen. 


(Geliefert von der Aſſociated Preß“.) 
Inland. 


6 Todte, 4 ſchlimm Verletzte. 
Hausbrand und Petroleum-Baſſin- 

p’ofion. 

Yellow Ereel, O., 2. Sept. Durch 
ein Feuer und eine Erdöl-Exploſion 
ſind heute zu früher Stunde 6 Perſo— 
nen verbrannt, und 4 andere erlitten 
ſchreckliche Verletzungen. 

Die Todten ſind: Frau Henry 
Fling, 2 Kinder derſelben, und 3 
Männer unbekannten Namens. 
Schlimm verletzt ſind: Rev. Stidd, 
Robert Alexander, Henry Fling (Gatte 
der Obengenannten) und — Fiſh. 

Das Fling'ſche Haus gerieth durch 
eine Lampe in Brand, und durch die 
rieſige Hitze entzündete ſich auch die 
Aufwinde-Leitung eines benachbarten 
Petroleumbrunnens und wurde zer— 
ſtört. Die Flammen verbreiteten ſich 
auch auf das Oel-Baſſin, welches mit 
Petroleum gefüllt war. Ehe die In— 
ſaſſen des Hauſes ſich ihrer Gefahr 
vollbewußt waren, erfolgte eine furcht— 
bare Exploſion; das brennende Petro— 
leum ſpritzte auch über das Haus, und 
das Entkommen war abgeſchnitten! 
Erſt nachdem das Feuer bewältigt 
worden war, konnten die Leichen ge— 
borgen werden. 


Peck wieder Gouverneursktandidat 


Dihkofh, Wis., 2. Sept. Einſtim— 
miq jtellte die demofratifhe Siaat3- 
fonvention für Wisfonfin den frühe- 
ren Gouperneur George W. Per mie- 
der ald3 Rantidaten für Diejes Amt 
auf. Außerdem murden nominitt: 
Staatsſekretär — James P. Nolan; 
Schatzmeiſter—Andrew Jenſen; Gene— 
ralanwolt — Wm. F. Wolfe; Eiſen— 
bahn-Rommifjfär — Edward L. Han— 
ton; Verſicherungs-Kommiſſär —Hen— 
ry Fetzer. Zum Vorſitzer des demokra— 
tiſchen Staats-Ausſchuſſes wurde A. 
F. Warden gewählt. 

Kohlengruben: Streif im Eden. 


Eoal Ereef, Tenn., 2. Sept. Unge- 
fähr 900 KRohlengräber in diefem Di- 
Itrift haben die Arbeit niedergelegt; 
damit ift die Zahl der GStreifer auf 
1250 vermehrt werden. Mit Ausnad- 
me einer einzigen, find jet alle Gru= 
ben in diefem Diftrift gefchloffen. Die 
Grubenarbeiter meigerten Ti, auf 
eine 15prozentige Xohn- Herabfekung 
einzugehen. In 10 KRohlengruben (mo- 
runter 4 Nicht-Gemwerkfjchaft3-Gruben) 
ftodt jet der Betrieb. 

Dufel Sam's Schuldbuch. 


Waſhington, D. K., 2. Sept. Der 
monatliche Bericht über die öffentliche 
Schuld befagt, daß diefelbe um $6,- 
611,967 zugenommen hat und am 31. 
Auguft $987,393,382 betrug. Der 
DBaarbeitand im Schakamte belief fich | 
an diejem * auf $297,975,364. 


Er: 


Ausland. 


Große Truppein-NRevuec 

Zum Undenfer an die Schlacht von Ser tr. 

Berlin, 2. Sept. Der heutige Tag 
(Gedenktag der Schlaht von Sedan) 
wurde durch eine Parade der Potsda— 
mer und der Berliner Garnifon — im 
Ganzen 30,000 Mann — beobadtet. 

Diefe ganze Truppenmadt para= 
dirte vor dem Kaif.c, in deijen Geleite 
fi) auch Prinz Heinrich und 20 andere 


Mitglieder der föniglichen Familie jo= | 


iwie eine Anzahl jonjtiger fürjtlicher 
Perfonen und ausländifcher Militär: 
Attah6s ufm. befanden. 

Berlin, 2. Sept. Bei der erwähnten 
Revue der Berliner und der Potsda= 
mer Garnifon führte die Kaiferin, in 
meißer Uniform, die Königin Füfilire, 
deren Ehren-Dberft fie it. 

Der Kaifer unterhielt Tpäter Die 
fommandirenden Generäle und Die 
ausländifchen Gälte bei einem \mbiß. 

Kranfheit nur porgceihüßt? 


Berlin, 2. Sept. Xebt Saat die 
„Nordd. Alla. Zeitung” halbamtlic, 
Irinz Friedrich Leopold von Preußen, 
melcher jih nad) dem Kuropatkin’fchen 
ruffiigen Hauptquartier als deutlicher 
Militär-Uttahe begeben follte, 
feine Xbreije auf den Wunsch der rufft: 
fchen Regierung jelbit „verfchoben,“ da 
Gefahr der Zeritörung der Mandfchu- 
rei-Eifenbahn dur Tſchungtſchuſen 
(Hinefifche Banditen) vorhanden fei. 


Sm Bublitum aber glaubt man, daß | Familie, Namens Raggafino, entführt 


biefer MWunfch der ruffiichen Regierung 
auf den lebhaften eigenen Wunfch des, 
angeblich nervenfranfen Prinzen zu— 
rückzuführen ſei. 

Noch Hofmarſchall, aber — 


Berlin, 2. Sept. Auf ſein wieder— 
holtes Anſuchen iſt Freiherr v. Mir— 
bach, der „Sammelpolitiker“, als Ka— 
binetsſekretär der Kaiſerin und Ver— 
walter des Wohlthätigkeits -Fonds 
derſelben verabſchiedet worden, obwohl 
er noch immer Hofmarſchall der Kaiſe— 
rin bleibt. Er legte zugleich die Ver— 
trauensſtellungen nieder, die er in pri— 
vaten Geſellſchaften einnahm. Dies 
Alles ſteht bekanntlich mit ſeiner Ver— 
wickelung in die Pommernbank-Af— 
färe in Verbindung. 


Belgiſche Glasarbeiter aus— 
geſperrt. 


Charleroi, Belgien, 2. September. 
Sämmtliche Glasfabriken im Charle— 
roi⸗Diſtrikt, mit Ausnahme von einer, 
löſchten geſtern ihre Feuer, enifprechend 
einem Beſchluß der Arbeitgeber, die 
Leute auszufperren, al3 Antwort auf 
bie Vereinigung der Leute behufs 
Beflerung ihrer Lage. Man erwartet, 
daß die Arbeiten auf drei Monate ein 
gejtellt bleiben. 


Dampiernahrichten, 
Ungactommnıcn. 


New Vorl: Qa Sadoie bon Hahre. 
Ehriftiania: Adria, von Nem Vork nach Kopen⸗ 
bagen. 
Veredia: 
Liverpaol: 
ven Pofton. 
Piomourh: Qlueher, von Nm York nah Hamburg. 
en: Vhoenicia, von Nem Vorf nah Sam: 


Giulia von New Vorf. 


Urmenian von Rem PVork; Bobemien 


en: Trave von Nem Vrt. 
bgegangen. 


Ducendtown: Comric, don Liverpool nah Bolton; 
Reniington, von Liverpool nach Philadelphia. 


habe | 


| 
| 


| 


| der Gejhäftsmann in Dayton, 








I ner Rede in Indianapolis, 


Zu Priuzeß Luiſens Flucht. 


Bad Elſter, Sachſen, 2. Sept. Des 
Weiteren wird über das Verſchwinden 
der Prinzeſſin Luiſe von Sachſen— 
Koburg-Gotha noch berichtet: 

Obwohl ſchon früher Flucht-Pläne 
im Werk waren, wollte die Prinzeſſin 
derzeit vermuthlich hauptſächlich wegen 
der trüben Ausſicht, in zwei bis drei 
Tagen wieder nach der Nerven-Heil— 
anſtalt bei Dresden gebracht zu wer— 
den und dann wohl auf lange Zeit 
keine Hoffnung auf Entkommen mehr 
zu haben, ſchleunig entfliehen. Sie 
ſoll auch vor zwei Wochen in Dresden, 
während der dortigen Kunſtausſtel— 
lung, mit dem Leutnant Mattaſitſch— 
Kegelwitſch zuſammengetroffen ſein. 

Am Montag-Abend war ſie noch im 
Theater, — obwohl, wie immer, unter 
Aufſicht. Dienſtag frühmorgens ent— 
floh ſie aus dem Hotel in den Garten, 
wo zwei andere Damen und ein Mann 
auf ſie warteten und mit ihr eine Kut— 
ſche beſtiegen. Indeß vertauſchten ſie 
ſehr bald dieſe Kutſche mit einem Au— 
tomobil, deſſen Lenker mit ungeheuer 
Geſchwindigkeit durch eine Anzahl 
Straßen fuhr, vermuthlich gerade zu 
dem Zweck, Verfolger irrezuführen; 
das Automobil ſah dem eigenen der 
Prinzeſſin ſehr ähnlich. Es wird als 
möglich bezeichnet, daß die Flüchtlinge 
mit der Eiſenbahn nach München fuh— 
ren, jetzt aber ſchon viel weiter weg 
ſind. Manche wollen ſie zu Aſch, Böh— 
men, bemerkt haben; Andere ſagen, die 
Prinzeſſin habe in Paris Zimmer be— 
ſtellt. Ein Kammerkätzchen ſoll Bei— 
hilfe dazu geleiſtet haben, daß die 
Flucht trotz der ſtrengen Bewachung 
ſtattfinden konnte. 


Geiegraptifche Nolizen. 


Aniand. 


— Bei ZLamndale, unmeit Bloo- 
mington, IU., wurden Perry Lundy 
und Frau WoodS von einemgug über- 
fahren und aetöbdtet. 

Zu Clearfield, Pa., wurde ber 
Neger Henry E. Fitch megen Ermor— 
dung Kohn Williamfons in gejeglicher 
Form gehängt. 

— Die Harbard-Sternmarte be= 
fommt demnädjit das grökte Telejtop 
der Welt, mit einem fünffüßigen Re- 
ffeftor. 

— Der Ausrufer der Hagenbed- 

fhen Menagerie in St. Louis, Tho- 
mas Ranfin, wurde von einem Tiger 
ſchrecklich zerfleiſcht. 
Der populiſtiſche Präſident— 
ſchafts -Kandidat Thomas E. Wat— 
ſon eröffnete ſeine ſüdliche Kampagne 
in Atlanta, Ga. 

— Frank Schaffer, ein wohlhaben— 


ir 


wurde unter der Unflage verhaftet, 
| fich mit dem Hausarzt zur Vergiftung 
feiner Gattin verfchworen zu haben! 

— 300 Gtudenten der Normal: 
Univerfität von Ohio, zu Ada, wollen 
nicht mehr denlinterricht befuchen, weil 
ein Neger zum Gtudium zugelaffen 
wurde. 

— Wegen Kränklichkeit machte die 
23jährige Braut Roſa Stern, Tochter 
des Rabbiners Lewis Stern in der 
Bundeshauptſtadt, einen Selbſtmord— 
Verfuch mit einem Rafirmeffer. he 
Auffommen ift zmweifelhaft. 

— Der Streif an den Wiskonſin— 
Zentral-Erzbods zu Afhland wurde 
beigelegt; die Leute erhalten eine Lohn: 
Erhöhung um 10 Cents pro Stunde. 
Der Streif an den Northweitern Dods 
dafelbft dauert fort. 

— Eugene B. Debs, der jozialde- 
mokratiſche Präſidentſchafts -Kandi— 
dat, eröffnete ſeine Kampagne mit ei— 
worin er 
die republikaniſche und die demofrati- 
iche Partei in jeder Beziehung herun— 
terriß. 

— Die Smoter Eigar Co. in Des 
Moines, Ja., verflagte den befannten 
Konareßmann Hull, Vorſitzer des Aus⸗ 
ſchuſſes für Militär-Angelegenheiten. 
auf Zahlung von $18 fürgigarren, die 
ihm mährend der Primärmahlen- 
Kampagne geliefert wurden. 


in einem leeren Haus bei Ham— 
u. N.Y., fand man zwei Töchter⸗ 
lein von Frederick Widdis von Brook— 
ville, Kanada, die vor zwei Wochen 
von einem italieniſchen „Freund“ der 


worden waren. Letzterer wurde in Haft 
genommen. 

— Zu Bloomington, Ill. wurde die 
Durchbrennerei des jungen Landman— 
nes Perry Graves und der Fraumaud 
Brann, Gattin eines benachbarten 
Farmers, dadurch vereitelt, daß das 
Pferd an ihrem Fuhrwerk todt umfiel. 
Das Paar ging dann nach einem Ho— 
tel, wo es verhaftet wurde. 

— Geſtrige Baſeball— Spiele: 
„National League“ — C icago: 
Brooklyn 0; St. Louis 5 , Philadel. 
pbia 2; Cincinnati 0, Nem Hort 0. — 
„American League“ — Wafhington 
i Chicago; Boſton 1, Cleveland 
4; Boſton 5, Cleveland 1 (zmeites 
Spiel); Nem York 4, Detroit 2; Phi- 

labelphia 0, St. Louis 2. 

— Halbverhungert und geiftesge- 
ftört wurde im Zentral: Park in New 
Nork, wo fie zwei Wochen gelebt hatte, 
die 23jährige befchäftigunaslofe Ma- 
fchinenfchreiberin Hattie Barnes ge- 
funden. Sie war von vielen Moäfito- 
Biffen aufgeihmwollen und jah über- 
haupt jchredlich au. Einmal in ber 
ganzen Zeit hatte fie 5 Cents erbetteit 
und Bananen dafür gelauft. 

Quslan». 

— König Edward von England be: 
ftätigte die Ernennung bes Earl of 
Gran zum General = Gouverneur bon 
Kanada, al Nachfolger des Earl of 
Minto. 

— Die Rebellen von Paraguay er- 
oberten Villa Conception und nahmen 
400 Mann mit Waffen und Munition 
gefangen. eben Augenblid ermartet 
man einen Angriff auf die Hauptſtadt 
Afuncion, 


AHbeudpoit, Chicago, Freitag, den 2. September 1904. 


Karte zu den jüngiten — 


"= Pass 
uP: fönschuilin 28 P. 
IoM. 


fommenden 
Singenieuräfunft bezeichnet; 


fräfte find bereits über den ( 
bejagen. 
yang nach 


Liauyang zerſtört. 
den Haupttheil derſelben nach 


Die obige Karte zeigt das 


Arthur. 


— Der leidende, — 84jährig 
Prinzregent Luitpold von Baiern 
nach Hohenſchwangau übergeſiedelt. 

— Prinz Georg von Griechenland, 





e 
iſt 


Kommiſſär der Mächte für Kreta, traf 


inkognito in Rom ein. Er ſondirt das 
Terrain wegen des Geſuches kretenſi— 
ſcher Bürger um ſeine Abſetzung. 

— Eine Unterſuchung ſtellte endgil— 
tig feſt, daß das Feuer, welches die 
amrikaniſche Knabenſchule zu Erze— 
rum, Armenien, zerſtörte, nicht vor— 
ſätzlich gelegt war. 

— Von 34 Inſaſſen einer franzöſi— 
fchen Fifcherbarke jollen 31 in ben 
Neufundländer Gewäffern beim Fi: 
fchen mit ihren Booten umgefommen, 
und Schließlich die Barfe felbit unter- 
gegangen fein! 

— Der Zeitungsmann €. B.Spahr, 
zulebt Redakteur der Zeitfehrift „Eur: 
rent Literature“ in New PYork, aud 
Verfafler vieler Bücher über mirth- 
Ichaftliche Fragen, tft dom Dampfer 

„Prinz Albert“, ehe derfelbe Dover er= 
reichte, ſpurlos verſchwunden. 
—— ——— 


Lokalbericht. 


Delinfpeftons:Gebühren. 


Die Standard ©:l Lo. foll helfen. — Feuer— 
wehrmann zu ftarfer ‚‚Löicher‘‘. 


Der Kloakenbau-Prozeß. 


Der Korporationsanwalt verſucht 
von der Standard Oil Co. Beweiſe 
zur Benutzung in dem Prozeßverfah— 
ren zu erlangen, welches der frühere 
Oelinſpektor Robert E. Burke ange— 
ſtrengt hat, um die von ihm an die 
Stadtkaſſe abgeführten Gebühren im 
Betrage von 830,000 wieder zu be— 
kommen. Angeſtellte der Standard Oil 
Co. ſagten, wie es heißt, ſeiner Zeit 
vor den Großgeſchworenen aus, daß 


die Firma im Jahre 1900 und in den | 
folgenden | 


erften neun Monaten des 
Sahres an Burfe als 
iiber $36,000 Gebühren bezahlt Hätte, 
mittel3 Banfanmeifung. 

Der Hilfs - Korporationsanmalt 
Hoyne bemüht fich jebt, eine genaue 
Aufftelung über die an Burfe in der 
Zeit feiner Amtöverwaltung, pom 16. 
April 1897 bis zum 10. Oftober 
1901, von der Standard Dil Co. ge- 
zahlten Summen zu erlangen. 

Treuerwehrchef Mufhaın Hat heute 
Kapitän Michael MeCabe von dem 
Spritenzuge 52 an der Weft 46. 
Straße und Center Ave. fuspendirt, 
und vor der Feuerwehr » Disziplinar- 
behörde Anklagen wegen Betrunfen- 
beit und fchlechter Aufführung gegen 
ihn erhoben. Dem Chef war gemeldet 
worden, daß MecGabe mit einem 
Treunde, beide in feligem Zujftande, 
am Mittwoch Mbend nach der ermähn- 
ten Brandwace zurüdtehrte und mit 
Leutnant Henry U. YJohnfon in Streit 
geriethb. Dabei joll dem Kapitän ein 
Auge blau gefärbt morden fein, 
auh erlitt er einen NRippenbrud. 
Sohnfon beflagt den Berluft eines 
Hemdes, das ihm zerriffen wurde. 

Oberbaufommiffär Blodi hat heute 
den Buchhalter Michael B. Hayes 
fuspendirt und vor der Zipildienit- 
fommiffion gegen ihn die Anklage er- 
hoben, ohne Erlaubniß fich von feinem 
Poften entfernt zu haben. 

Vor RichterMad ift feit heute Mor- 
gen die Verhandlung über das Ein- 
balt3verfahren im Gange, melches 
Frau Ellen %. Blake, eine Hausbe- 
ligerin, gegen ben — für örtliche 


Japanern umgangen wurden. 


Nothfalle innerhalb derſelben ſich zur — Ära mollte. 
d.h. nah Mufden Bin, zu | entfommen, um de 


nad Norden zu verlegen und ihn einzufchließen; jchon heißt es, 


Delinipeftor | 
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Verbeſſerungen angeſtrengt hat, um zu 
verhindern, daß die M.P. Byrne Con— 
—— Co. den Bau des Jackſon 
Park-Kloakenſyſtems erhält. Die 
Klägerin behauptet, andere Firmen 
hätten weniger verlangt, auch habe die 
| Behörde fein Recht gehabt, nah Erlaß 
| der Angebot-Ausfchreiben, nur mit 
Zuftimmung der Bieter, die Angebote 
zu verändern. Die Verflagte erwiderte 
darauf, daß die genannte Firma ein 
Angebot auf den ganzen Bau aemadht, 
die anderen Bieter aber nur auf Theile 
besjelben geboten hätten. 
Infolge der Beichmerde von Bür— 
gern von Auftin, daß die Zugführer 
| auf der eleftrifchen Linie Aurora— 
| Wheaton-Chicago die Bahnfignale an 
| der Auftin Ave. nicht beachten, mie 
durch Ordinanz vorgefchrieben, iit die 
| Bahngefelfchaft auf Weranlaffung des 
| Korporationsanmwaltes heute darauf 
| aufmerffjam gemacht worden. 
| Polizeihef OMeill traf heute feine 
Vorkehrungen für den Arbeitertag. Er 
gewährte Gefuche um Entfendung von 
Leuten nach mehreren Feitplägen, und 
wird auch an der Marjchlinie Polizi- 
iten aufitellen. Diefe erjtredt fich von 
der Afhland pe. und dem Kadfon 
Boulevard öftlih zum Michigan Bou- 
levard, jüdlich zur zwölften und dann 
tmieder meitlih zum Afhland Boule- 
bard. 
| 
| 
| 


Dat fein Glüd. 


Patr@ 5. O'Donnell muß mit feinem 
Drozek warten. 


Richter McEmen lehnte heute den 
Antrag des früheren öffentlichen 
Nachlafverwalters Patrid H. O’Don- 
nel um ſofortige Neuverhandlung 
unter der Anflage der Gefchrmorenen- 
beitehung ab, indem er die NVerhand- 
lung über den Antrag bis zum Sep— 
tembertermin verjchob, wann auch der 
D’Donnell’fhe Prozeß auf dem Ka— 
lender Steht. D’Donnell behauptete, 
daß Cyrus ©. Simon, jein Mitange- 

Hagter und Anwalt der Union Trac 
| tion Co., und der Obmann der in 
| Frage 

Ichiworenen, Homer €. Michaels, mel- 


| 

1 

| 

| 

| 

| 

| Stednadel-Ge- 
che als Staat3zeugen auftreten follen, 
} 


fommenden 


nicht verfhmwunden, fondern in der 
Stadt feien. Simon habe er felbit 
feit dem 31. Muguft mehrere Male in 
der Nähe der Anmaltszimmer von 
Glarence E. Darrow im Afhland-Ge- 
bäude geſehen. Das Verſchwinden 
gerade dieſer beiden wichtigen Zeugen 
am Vorabend der zweiten Prozeßver— 
hendlung veranlaßle die Siagisan— 
waltſchaft, auf Verſchiebung des Pro— 
zeſſes zu dringen. 
Im Hintertheil des dreiftöckigen 
Miethshauſes 93 Fullerton Avbe. brach 
heute Morgen Feuer aus, welches die 
Bewohner zu eiliger Flucht veranlaßte. 
Frau Minnie Loſſe erlitt etwas Scha— 
den, ehe die Flammen gelöſcht waren. 


Glückliche Frauen 


ſind immer geſunde Frauen, denn Glück und 
aute Geſundheit gehen Hand in Hand. Kränk⸗ 
liche Frauen brauchen jedoch nicht länger zu lei— 
den, denn in Hoſtetters Magenbitters finden ſie 
pofitiv aute Gefundbeit und Glüd. E3 ftärtt 
ihre verfchiedenen Organe, bringt funktionelle 
Regelmäbigfeit, gefunden Schlaf und Befeitiar 
NRüdenweh, Krämpfe, Migräne, Erbrechen, Ner- 
vöfität, Unverdautichkeit, „Dyäpepiie und Ber- 
ftopfung. Verfuht e3 und febt 


Holtetter’s 
MHagen-Bitters. 


* 


— HN * 


Nach einem dreitägigen, ee — Kampfe, der im Ganzen mindeſtens 25,000 To 
Verwundete koſtete, (Manche ſprechen von dem doppelten oder mehr!) haben die Ruſſen die, 
Stadt Liauyang aufgegeben, als ſie an ihrem linken Flügel von den, auch über den Taitſefluß (T 
Die Befeſtigungen von Liauyang werden zwar als Meiſterwerke der 
indeß wurde ſchon geſtern mitgetheilt, daß General Kuropatkin nur im äußerſten 
Er verſucht jetzt mit ſeiner Armee, 
weitere Verſtärkungen abzuwarten; 
Taitſefluß mettich - Liauyana) nordmärt3 gegangen, 
(Die Japaner Hatten bei ihrer Umgehung: = Bemwequng dieſen Fluß auf der öſtlichen Seite von Liau— 
Norden überquert.) Wie es ſcheint, bieten aber jetzt die Japaner Alles auf, Kuropatkin den Rückzug 
ſie hätten die Bahnverbindung nördlich 
Ob ihnen die Ausführung dieſes Planes gelingen, oder ob Kuropatkin feine Armee, oder 
Norden bringen wird, müſſen die demnächſtigen Entwickelungen zeigen. 
falls gibt es dabei noch weitere Kämpfe, und nach einer der neueſten Depeſchen iſt bereits wieder eine Schlacht 
zwiſchen Kuropatkin und den nachdrängenden Japanern im Gange! 
Mandſchurei-Gelände vom Jalufluß, mit deſſen Ueberſchreitung durch 
die Japaner der Mandſchurei—⸗ Feldzug begann, bis hinauf nach Mukden und hinüber nach Niutſchwang. 
Eiſenbahn, welche über Mukden und Liauyang geht, führt ſüdwärts, 


| 


| 


worth Ave., 
nannt und ihren Kindern Geld aus den 
wurde 


— BV— 
Allytegaeder 


m 


IS An 
SC) SCHE 


—— d 


DDJAR 


— 


se. \\ 
agtech 


S 


die umd 
brennende 
aitszeho) 


jetzt 


nach Norden, 
alle oder ſeine meiſten Streit— 
wie neuerliche Nachrichten 


von 


Jeden: 


Die 


fübmeftlich, bis hinunter nad Port 


Aus den Poiizeigerichten. 


Streitigkeiten zwiſchen Nachbarn vom Kadi 
geſchlichtet. 

Der Farbige Charles Clayton, 509 
Weiland Str. wohnhaft, wurde heute 
vonPolizeirichter Mayer zu 850 Geld— 
ſtrafe und Zahlung der Koſten verur— 
theilt, weil er ſeine Frau Leah angeb— 
lich getreten und gehauen haben ſoll. 

Dem Streit zwiſchen den klägeri— 
ſchen Nachbarfamilien, James Bruba, 
165 High Str. und Frank Labuda, 
167 High Str., machte Richter Mayer 
heute daduch ein Ende, daß er beide 
Parteien, die ſich zuerſt mit Worten 
und dann mit Eiſenſtangen und Flei— 
ſchermeſſern befehdet hatten, eine Frie— 
densbürgſchaft unterzeichnen ließ. Wer 
jeßt wieder anfängt, wird eingelodht. 


Sohn Schroeder follte eine Polizetz | 


Itrafe zahlen, weil er einen Hund be- 
berbergte. Der Angeklagte faate Rich- 
ter Maper, daß der Hund nicht fein 


Gigenthum fei, fondern nur zu Beſuch 


fomme. „Wenn Sie eine Hundelizens 
ermwirfen, 
Ichentt fein,“ meinte der Kabi. 
Schroeder versprach dies zu thun und 
durfte gehen. 

Sohn D’Feefe, 108. und Herie Ane., 


foll Ihnen die Strafe ae: | 


Anzeigen: Annahmellellen. 


Unzeigen für die „Abendbhoit“ und „Sonntag» | 
poll“ au denielben Breiien entgegengenommen, 
wi in der HSaupt-Dffice des Blatte3. Wenn dies 
elben bi3 11 Uhr PBormitiags aufacgeben wer 
en, erfheinen fie noh am nämliden Tage, 
mäbrend für die „Sonntagpeit“ bt um 10 

— Abend Anzeigen entgegengenommen 


Nordieite 

Yartling, D., Apotbeler, 1603 NL Clarf Etr. 

Dieden, frank X., Apotbeler, 311 Oft —— 

Deering Pharmach, J. Koeb, Vrovpr., 
Fulerton und Elnbourn Ave. 

Dieden, Sranf %., Npotbefer, 377 Eieveland 
Mpe., 

Eagle Fharmach, Tr. Otto. 
bourn Ade., Ede Larrabee 

Sry_NHerm., potbeler, 
Ede Salfted Str. 

Fr, Herman, Avotbefer, Nortd Abe., 
Ede Sedamwid Str. 

Sr, Herm., Apotbefer, 1100 N. Halfted Etr., 
Ede u Ave. 

Seiſpis, e. Iibvoibeier, 757 N. Halſted Str. 

451 Larrabee 


os5 N. Halfted 


— 115 Ely⸗ 
St 


161 North Ave., 


354 €. 


ictor, — 
— ‚Eee Fugaenie Str 
Healey & & Rennen, Apotdefer, 
Etr., Ede Webſter Ave. 
Sottinger, Kohn S., Mnotkefer, 
Ede Larrabee Str. 
——— G. €., Apotbeter, 275 Einbourrfpe. 
—. — G., Apotbefer, 285 Ruit Sr. 
alton ® Tlace. 
Lediic. €. 9., Apotbefer, 
Ede Tenter Str. 
Sadiih, @. ©., Mrotbefer. 
Gde Garfield. 
Zemfe, IT. 4, Adotbeler 80 Oſt Chicago Abe. 
Sindftrom und Gomp., Chn?. D., 
Wels Str. 


224 Lincoln 


2 Zarrabee Str., 


122 Seminarb Mbde., 


- "Aipotbeter, 
ſeißner, Sana, —— — 
Ede Ohio ©t 


Daden Grove Sharmach, $ Sheffield Ape., Ede 
Elvdourn Ade. 


Rei Bebais, Sohn N., Apotbefer, 411 Sedgmwid 


— A., Apotheker, 187 N, Halſted Str. 
Xef mae ler. A. B. Avotheker, 80 Webſter Ade. 
Etolze, %. E., Spotbefer, SR N. Halfted Str. 
— J. R. Mpotbefer, 1881 N. Halfted 
Ede ANddifon Str. 
Boiar. — Apotheker. 156 enter Ste. Ede 
Rifien Str 
Voiß Artadius. Apotheker, 805 
Tipifion Str. 
Boseliana, ‚gesent, Apotbefer, 85 Fremont Str. 
ah © 
Weireter Charmach, 516 Sedamid 
Wielsnd Plarmach, 418 Dit u — Ecke 
Wieland Sir 
Zindt. J. — Apotheker, 277 
Ede Eiydourn AMde. 
Bindt, 2, %., Mnothefer, 
Ede Menominee tr. 
2ateBtemw. 


Banaert, 2 2. €., Apotbefer, 406 Oft Rabensmwood 
Rarl, Ede Melrofe. 

Ben;, Chad. W., Mtothefer, 100° 
Ede ei utbrset Mve. 

Berger, %. %., Apotb>fer, 930 Loutbport Ade., 
Ede Roäco re Roulevard. 

Branns, M. ® 
Ede Reapit 

Srauns & Go., 


117 Wels Str. 


Wells Str., Ede 


Larrabee Str., 
557 Sedgwick Str., 


Belmont, 


— 156 Belmont Abe., 
Str 
Ihesdore, Arotbeler, 405 Lam» 


Apotheler, 96 i 
506 Wells Eir., = 


rence AUde., Ede Robeh € 

Browa, N. 2., Apotbefer. 1985 N. Alhland Ave. 

Cunler harmach, 1659 Kincoln Ade 

Socderlein, N. 9, Mlpotdelen, 1402 Sriahtwood, 
Ede Sheffield Ab 

Ehlers, 8, Apotheker, 503 €. Belmont Abe, 
Ecke Hoyne Abe. 

Fiſh, W. 8 Apotbefer, 1103 W. Morntrofe Ave. 

— C. Y , Apotbefer, 1248° Krın Matmriide., 
N new: er. 

Slannery, 8. 8.. Apntbeler, 1352 NR. Salſted 
Eir., Ede Diverfeh Ponlevnard 

Gorages, Albert, ivotbeler, 701 Yelmont Abe. 

Sanover Tharmach, 1934 Tincoln Ane. 

Hanke, R. 9., Npotbefer, 1373 N. Clarf Str. 

Sanher, Xeter, Apotbefer, 1680 N. Glart Ste, 
Ede Belmont Moe. 

Sorfmann, GR, Apoihefer, 19830 N. Hermitage 

Suber, Geo... Apothefer. 1358 Diberfeb Pind. 

Krid, W. $, Npotbefer, 1152 Lincon Abe, | 
Fre School E&tr. 

Kremer, Sranf, Apotbefer, 2520 Lincoln Abe. n 

| 


Liebrecht, E. Apotheker, 201 School Str., Ede 
Perrh Er. 

Diarr, m. G., Apotheker, Ede Grace Etr. 1:5 
Edanfton be, 

Mertes, A. Rohn, Apotbefer, 886 Lincoln Ide, 

Keimer, A. 'G., Nnotheler, 702 Lincoln Ave, 
Ede Tiverfen Blod 

Schmidt, FJ. D._ Apotbefer, 359 Roscoe Blod., 
Ecke Robey ei 2 

Echmidt, 2. J. Apothefer, 1127 N. Clarf Etr., 
Ede Arlinato n Vlace. 

Bilion, Fred ".. Apothefer, 1147 Oft Belmont 
Ave. Ecke Racine Ave. 
olne, Kohn, lpotbeler, 4368 N. Clart Etr, 

Sobef, €. €., Adotbefer. 1373 Eheffield Ane. 


DBeitfeite 

zechren?, E., Avotbeler, 807 &. Halfted Str, 
Ede Canalport Ave. 

Berüiard, Ed., Apothefer, ss2 MW. Tahlor Str, 
Ede Robeh Str. 

Bertram, Ghas., Apotbeler, 1901—1903 Mil» 
a un 

Brill, F. Apotheker, 949 W. 21. Str. 

Brod, Som Ghemical C., 349 ®. North Ade, 

— Pait Avenne Pharmach, 1190 Armitnge 


Graner, Rn. 9. Avotbefer, 200 W. Randolph 
Etr., Ede Salfte Etr, 
Sewis, Theo. H., Apotbeler, 2404 Milmaulee | 


Ave. 
Sreiiel, 9. G. Arotheler, 323 S. Weſtern Une, | 
Ede Harrifon Str. l 


Fahrſtuhl⸗Unfall. 

Der Führer getödtet; mehrere Paſſagiere 
verletzt. 

Sears, Roebuck 


In dem von & | 


Co. benutzten Monarch-Gebäude, Nord | h 
ı Gericht 


Halfted und Fulton Straße, rip heute 
Vormittag um halb acht Uhr das 
Drahtjeil des Fahrituhles, mas zur 


' Folge hatte, daß diefer aus der Höhe 
| des achten Stod3 in die Tiefe ftürgte 


| und zerfchellte. 


wollte A von einem Milanzed, Delex | Nhilip Caldwell wurde getödtet; eine 


Irodden, der South Chicago Bezirf3- 
mache nicht einfpinnen laffen und ver= | 
möbelte ihn mit feinem eigenen Knüp= | 


pel. Dann ging er zur 
und jtellte fih. Richter Callahan ver: 
tagte heute dad Werhör bes 
auf den 9. September. 


rau“ Charles Anden, 4306 Went- | 
—* | Millard-Hofpital, mo Frau Hayes ei- 


morth Ane., melche, tie die Klägerin, 
Frau Lannah McSrant, 4302 Went- 
ihren Mann „Scab“ 


Tsingern geriffen haben jall, 


ezirkswache 


Mannes | 


Der Fahritunlführer 


Anzahl Paffaaiere erlitten mehr oder 
minder jchmere VBerlegungen. 

Unter Anderen verunglüdten: 

rau Kate Hayes. 

Benjamin Lord. 

Mm. Silperberg. 

Charles Mente. 

Sie fanden Aufnahme im Trranci? 


I nige Stunden fpäter ihren Berlegun- 


ge: | 
| 40 Sabre 


verhaftet und auf die Hude Parf-Be- | 


zirfämache gebradht. Die Antlage lau- 

tet auf unordentliches Betragen. 
Profeffionele Glücdsfpieler befamen 

einen Schred, ald Polizeirichter Ca- 


| verly heute den des Buchmachens be— 


| fhuldigten Thomas Daly, Nr. 


125 


| Elarf Str., wegen Herumijtrolchens zu 


| urteilte. 


350 Gelditrafe und Koiten ver- 
Dies tft das erjte Mal, da 


| der Kadi die Anklage wegen ungebühr- 


lichen Betragens auf das „Strolchen“ 
angewandt hat. Bei der lirtheiläver- 
fündiqung warnte er die Glüdäfpieler, 
daß er das nädhite Mal $100 nach ver 


Stabdtverordnung und $200 nach dem | 


Staat3gefeß, al3 Strafe für das 


„Strolhen“ bei Buchmaden in An: 


wendung bringen merbe. 

Da der Vertreter 
Northmeitern - Bahn am Erfcheinen 
verhindert war, fo wurde im Polizei- 
geriht an der Sheffield Ave. heute 
borläufig die Verhandlung gegen 
Freddie Mueller und Helene Schulg, 
zehn und elf Jahre alt, 
und bie Kinder auf freien Fuß geſetzt. 
Sie wollten angeblich 'mal eine Zug⸗ 
entgleiſung ſehen, und ſollen einen 
Frachtzug der genannten Bahn am 
Diverſey Boulevard zum Entgleiſen 
gebracht haben. 


— — — —— — 


Ihr Berhangniß. 


Die 56jährige Frau Maggie Mo- 
raßfi, Nr. 11748 Indiana Avenue, 
wurde heute Nachmittag in Kenfing- 
ton von einem Perfonenzuge der Chi- 
cago & Eaftern llinois = Bahn über- 
fahren und auf der Stelle getödtet. 

=-—— —— 

— Begründung. — „Iſt der Alte ba 
Dein Ontel?“ — „Dh nein, ich nenne 
ihn nur fo, weil er mir pumpt!“ 


der Chicago & | 


Die Frau war etwa 


gen erlegen ift. 
mohnte Nr. 372 


alt und 
MWafhinaton Str. 
Generalgeichäftäleiter 


Scott gab 


"an, daß die Firma eine eingehende lIn- 


terfuhhung anaeftellt habe. Der yahr- 
ftuhl jei vom ftädtifchen Infpeftor und 
einem nfpeftor einer Unfallverfiche- 
rungsgeſellſchaft erſt kürzlich beſichtigt 
und in Ordnung befunden worden. 
Die Firma habe erſt vor Kurzem das 
Eebäude bezogen, welches von ihr als 
Lagerſpeicher benutzt werde. Der 
Fahrſtuhl habe für Perſonen- und 
Frachtbeförderung dienen müſſen, da 
der Perſonen-Aufzug außer Ordnung 


war. 
—e ——— 


Lebensüberdrüfig. 


Einer fhneidet fich den Hals ab, ein Ans 
derer trinkt zu viel Arzne‘. 
ihn 


Dez Lebens überdrüffig, meil 
Krankheit plagte, ſchnitt ſich geitern 
Abend der 23 Jahre alte Zigarren— 
macher Morris Brooks, 92 Clinton 


| Straße in feinem Zimmer mit einem 


verfchoben | 
| menbd. 


Rafirmeifer ven Hals ab. Man fand 
beute früh die Leiche im Blut Shmwim= 
Eine Todtenfhau mird im 
Beitattungsaefchätt, 239 W. Mabdifon 


| Straße abgehalten werden. 


Sohn Berber, 65 Jahre alt ftarb | 
geitern in feiner Wohnung, 201 ®. 
21. Straße. Er hatte eine Medizin 
audgetrunfen, die er nur theelöffelmeije 
hätte einnehmen follen. Der Koroner 
mwird eine Unterfuchung anftellen. 


CASTORIA 


für Säuglinge und Kinder. 
Dig Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


Trägt die 
Unterschrift von 


—28 den nachfolgenden Steten werden kleine | 
| 
| 
| 


| 
| 
} 
|$ 
Ede Wisconfin Str. | S 
| 
| 
| 


u. = . Apotbefer, 1061—1068 Milwau 


Seas, yo €., Arotbefer, 62 Eanalport Abe, 
Ede Sefferfon Str 

Gernig, ®., Apoibeter, 418 ®. Dibifion Sie, 
Ede Roben Er. 

Breund, 4a. E., Anotbeler, 952 Armitage be, 
Ede Kedzie Ape. 

Gabert, A., MAvotbefer, 1312 N. Beftern Ade. 


Ede ullerton Abe. 
Go. ®, ©., Mpothefer. 336 M 2 Buren Ste. 
Gras, GC. ®., _Anotbeter, 37 ®. 12. Ste, 
Ede Halfted Str. 
— & Roehler. Apotbeler, 743 B. Edicaga 
Grimme, 2.., Npotbeker, 817 M. Belmont Abe. 
Gruener, Karl, Apotbefer, 859 W. North Abe. 
Haller, D. &.. Anothefer, 1240 Milmaulee Abe, 
Ede North Ade. 

iq, ©. X. Mpothefer, 1570 Milwanfes 

Ede Reitern Ade, 
Hartwig Bros., Anotheter, 476 Milmautee Ave., 
Ede Chicago Ade. 
736 ®. Dibifion Er. 


€. %., Yiyotbefer. 
Ete Maplemoodh Abe. 

Seller, — Apotdefer, 361 Blue Island We. 

Hellmuth. J. 28 1071 N. Roben 

— eg d-, Apotbeler, 418 ©. Talifornte 


A. E.. Anntbeler, 683 M. Nortd 
‚ Ede Mettern Ape. 


Heiß, 


Hoelzer. 8 
Ade. 


HSottinger Drug Go., 465 Milmanfee Me, 
Raypus Rros., Nnothefer, 1623 Armitane Abe. 
Rappus Bros, Anoihefer, 1704 M, Nortö ne. 
Naraite Bros.. Apotbefer. 801 Armitnae Abe. 
Rasbaum, GC. X, Apotbefer, R17 M. Erie Str. 
Kann. Nic., Apotheker, 471 N. Afhlard Abe. 
Zanae, Sons, ‚Nyoißeter, 675 m. Zale Etr., Ede 


Roos Str 
. John ®., Apothefer, 262 &. Salfted Str. 
R., Arotdefer, 234 Milwaukee Abe. 


Leiten, 2 

Ede Green Etr. 

Lichtenberaer & Go.. Apothefer, 833 Milmanter 
Ade., Fe Dipifion Etr 

Lint. ©., Anotbeler, 649 ®. 1. Er, Ede 

Reulina Str. 


Sacks. S. 
Enlifornin 
Ehaper, © 
Echmttt, 
be. 
Etaiaer, 
Ede 


3 
2iveieh, R. X., Mpothefer, R4N Brand be. 
Map & Safe, Avothefer, 1727 W. 12. tr. 
Matthai, Chad. Apotbefer. 626 ST, „Edicane Are. 
Matthet. E.. Anotbeler, 890 MW. 21. Str., Ede 
Sohne A —— 
Merten. ©. Npotbeler, 1542 WM. 
“orib * Barnac, J. Schachter. 3* 
> 3 or 
vn Broß., Mpotbefer, 570 Blue Island 
Bick. Emil E. Npotbefer, 477 Daben Abe. 
Rahlia, Ditn G.. Ylpotbeker, 618 J 12. Ste. 
Ede Raflin Er 
Relinble Tharmach, 1758 W. Chicago Abe., Ede 
Samlin Ave. 
Rivers, 8 ei Apotheker, 962 M. 12. Str., Ede 
ood © 
—— %.,. Fpothefer, 485 S. Vaulina Stre. 
Ecke Fahlor Str. 
ur” — A. Avotbeker. 280 W. Dibifton 
Ete Ranlina tr 
u — 206 W. Diviſion Ste. 
—33 915 W. North Abe, Ede 
de 
M.. Anstbefer. 1359 M, North Abe. 
Senry, Mpotbeter, 567 W. Chicago 
erg & Apotbeter, 457 Eentre be. 
Storfau, ©. N., Mbotbeter, Ete Meftern Ave. 


€. 
und Miraufta Er. 
Etuhenrant. Gen... Annthefer, 477 W. Dipifion 
Etr.. Ede ohne Ave. 
Stiel. Chn?., Mrothefer. 1620 Dadenr Abe 
Shorinn, &. W. Apotheker, 208 — — Abe. 
Ede Farbenter Er 
Nnten Whermach. 1498 Milmmfee Mbe, 
Winholt, Theo.. — 610 W. North Abe, 
de 
. &., Mhntheler, 709 Milwantes 
be., Ete Noble Str. 
Roeffer. Men., Mpnthefer, 467 W. Chicago Abe, 
Ede Afbland Abe. 


eüdfette 
Bachelfe, R.. Apotbefer. 43. Str., Ede EMS Abe. 
QAurner, Albert. Anotbeler. 5100 Afhlandb Abe. 
Buſch. F. C., 1124 W. 63. Etr., Ede Carpenter 


‚ Anotbefer, 55. Etr. und Ingle 
Ghantfer, ®. %., Npotbefer, 1410 MW. S5. Ste 
Efr Taulina Sr. 


Dies. Nohn. Mpothefer. 4446 Etate Er. 
Finninger. Paul, Mpotbefer, 420 26. Str. 
Korinth, W. @., Apothefer, 3100 State Ste. 
** Vharmach, 39. Str. und Calumet Abe. 
Grund, G.. Apotbefer, S511_Ardher Abe. 
Herman, Guacn, van, Apotbeler, 228 31. Str. 
Ede Andiana Ade. 
Serman VÜhermach, E. don, 22. Str. und Mis 
— Ave 
iR. Avotheker 3100 Me-tmortb Abe. 
— A., Avotheker, 61. Str und In⸗ 
diana — 
Olon. A. —— ce 29. Str. und Canal Ste. 
— Anotbefer. 2601 Mentmorth Abe. 
— Surlam ®., Apotbeter, 6053 ©. Halftes 
J 
Kreyßler. E. E. Avpotheker 5059 State Str. 
Krizan. W. G. Apotheker, 5501 S. Hallfted Ste. 
Lens, Geo., & Gn., Apothefer. 2901 Mallace Etr. 
Mares, %.. Mnotheler. 2878 Archer Abe, 
Nenbert, ©. %., Npotbefer, 3601 S. Halfted tr. 
Vacard. X.W.. Apotheker. 4259 Mentmortb Ave. 
Rahli®. Gen. ©.. 3659 ©. Halfteb Str. 
Echmelina, ”., Mpothefer, RARS S, HAnlfted Er. 
TIIR ©. Chicagn Abe, 


Schmidt, F.JA. Avotheker. 
Etiion. D. u., Mpotbefer, 5034 Cottage Grobe 


de. 

Eteinfrans, Apotbeler, 48 Dft 43. Etr. 
Ede Qafe Ab 

ehmidt, ©., eipsihefer 4466 Mentworth PIpe. 

Steuernanet, Tr., Apotbefer, 938 31. Etr. 

Etranß, Simon, 799 €. 47. S&tr., Ede Indtans 
Ave. 

Tuder, ®. 3, Apotbeler, 2402 Cottage Groby 


be. 

MR Wu Drug Go., Tpothefer, 3156 Mallace Str. 

Miltiemd, . G., Anotkefer, 1700 M. 63. Etr., 
Ede Afbland Abe 

Zeidner, red, Apotbefer, 2600 Wallace Etr. 


MWirthe follen zahlen. 


Haben einen Mann beraufchende Getränfe 
verfauft, der mordete. 

Frau Amelia Weber von Lemont 
hat vier Schanfwirthe im Superior- 
auf $10,000 Scadenerfaß 
verflaat. Diefelben follen dem angeb- 
Ithen Mörder ihres Mannes, Yohn 
Soszfomwsti, der im Gefängniß feinen 
Prozeß abwartet, beraufchende Ge— 
tränfe verfauft haben. Die Namen der 
Wirthe find: Peter Rupperts, Ellen 
Aupperts, George %. White und Peter 
Simmer?. Frau Weber hat acht Kin- 
der zu ernähren. 

Der Mord geihah am Wahltag in 
Krueger® Wirthihaft in Lemont. 
Joszkowski war ſinnlos betrunken, 
als er den ihm ganz unbekannten We— 
ber niederſchoß. 


Finhaltsbefehl bewilligt. 

Richter Mack hat der Manhattan 
Brewing Company einen zeitweiligen 
Einhaltsbefehl bewilligt, durch den 
die United Zint & Chemical Company 
gezwungen werben foll, entweder bie 
bon ihr benußte, an die Brauerei gren- 
zende Fabrif zu räumen, oder aber für 
ein gründliche Drainage-Syftem zu 
forgen. Die Kläger machen geltend, 
daß Säuren, die nicht abgeleitet wer— 


| den, aus der Fabrit fidern und das 


Fundament der angrenzenden Gebäus= 
de, jowie die Mauern und Flure zer- 
jegen, fo daß die Befürchtung nabelie- 
ge, daß die betreffenden Gebäude ein- 
ftürzen werben, falls nicht dem lebel- 
ftande Einhalt geboten werde. 


Unheilvoler Wirbeifturm! 
VNebſt Gewitter im nördlichen Misfonfir, 

La Erofje, Wi2., 2. Sept. Im füb- 
lihen Theil ber Stabt murben acht 
Perfonen während der Nacht durch ei= 
nen Wirbelfturm, welcher von Gemit- 


ter begleitet war, verlegt, 


Der Blik ſchius in ein Haus, und 
ſechs Perſonen erlitten Brandwunden. 
In einem andern Wohnhaus wur— 
den durch umherfliegende Trümmer— 
ſtücke zwei Perſonen ſchlimm, aber 


nicht lebensgefährlich verletzt. 


Ein heftiger Regen folgte dem 
Sturm und verurſachte viele Aus— 
ſchwemmungen an den Eiſenbahnen. 
Sämmiliche hier angelangte Bahnzüge 
hatten Verſpätung um eine bis zwei 
Stunden. 

Reues kanadiſches Bahnunglück: 

Winnipeg, Man., 2. Sept. Auf ei— 
nem, weſtwärts fahrenden „Imperial 
Limited“ Zug, welcher in eine offen 
gelaſſene Weiche lief und dann mit ei= 
nem Güterzug zuſammenſtieß, wur— 
den 5 Perſonen getödtet. 

Der bisherige Generalgouverneur 
von Kanada, Lord Minto, war mit 
Gefolge auf dem verunglüdten Zuge, 
entfam aber underletzt. 
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Reicht zu beantworten. 


Redegemandter, geiftreiher und 
witziger, als der fozialdemofratifche 
Präſidentſchaftskandidat iſt ſein popu— 
liſtiſcher Kollege Thomas E. Watſon, 
aber viel mehr Stimmen, als Herr 
Debs wird wohl auch er nicht ziehen. 
Denn die Farmer, an die ſich Watſon 
mit Vorliebe wendet, während Debs 
hauptſächlich die ſtädtiſchen Lohnar— 
beiter zu erreichen ſucht, ſind größten— 
theils zu der ſpießbürgerlichen Zufrie— 
denheit zurückgekehrt, die allen hand— 
werksmäßigen Weltverbeſſerern mit 
Recht ſo verhaßt iſt. Da ſie verhältniß— 
mäßig gute Preiſe für ihren Weizen 
und Mais, oder für ihre Baumwolle 
und ihren Reis erhalten, ſo ſind ſie im 
Augenblicke nicht der Anſicht, daß die 
beſtehenden geſellſchaftlichen Zuſtände 
von Grund aus ſchlecht ſind. Herr 
Watſon ſieht denn auch ein, daß mit 
den „Beweisgründen“, die ihm früher 
vorzügliche Dienſte leiſteten, zur Zeit 
nichts auszurichten iſt. Deshalb be— 
ſchränkt er ſich darauf, die beiden „al— 
ten“ Parteien gleich heftig anzugreifen 
und ſeinen Zuhörern vorzureden, daß 
zwiſchen den Republikanern und den 
Demokraten thatſächlich gar kein Un— 
terſchied iſt. Warum, wenn das wirk— 
lich wahr wäre, die Wähler ſich nun 
gerade zum Populismus bekennen 
ſollten, geht aus den Ausführungen 
des Herrn Watſon allerdings nicht 
hervor. 
In Geoorgia, alſo vor einem ſüdli— 
chen Publikum, hat der populiſtiſche 
Kandidat vorwiegend die ſogenannte 
Negerfrage erörtert. Auch in dieſer, 
behauptet er, decken ſich die Anſichten 
des republikaniſchen mit 
demokratiſchen Präſidentſchaftskandi— 
daten. Die Südſtaatler, die ſo ſehr 
über die angebliche Niggerfreundſchaft 
Rooſevelts aufgebracht ſind, ſollten 
nur einmal an Parfer die folgenden 
ragen richten: „Würden Sie fich mei- 
gern, mit Boofer Wafhington an dem- 
ſelben Tifche zu fpeifen? Mürbden Sie 
im Falle Ihrer Erwählung hervorra— 
gende Neger als gleichberechtigt im 
Weißen Hauſe empfangen? Würden 


Sie Neger als Bundesbeamte im Sü—- 


Billigen Sie die „ge— 
miſchten“ Schulen im Staate New 
Norf, in denen die geſellſchaftliche 
Gleichſtellung gewiſſermaßen erzwun— 
gen wird, und würden ſolche Schulen, 
wenn ſie in Ihrem Heimathsſtaate 
“eine gute Sache“ ſind, nicht auch in 
Georgia und Süd-Karolina einzufüh— 
ren ſein?“ 

Wenn ſich aber Herr Watſon einbil— 
det, daß er mit dieſen Fragen Herrn 
Parker eine Falle geſtellt hat, ſo dürfte 


den anſtellen? 


er ſeines Irrthums bald gewahr wer-⸗ 
demokratiſche 


den. Weder wird der 
Präſidentſchaftskandidat der Beant— 
wortung auszuweichen brauchen, noch 
wird es ihm ſchwer fallen, die richtigen 
Antworten zu geben. Er hat bereits 
in ſeiner Annahmerede erklärt, daß für 
ihn nur die Verfaſſung und die Geſetze 
maßgebend ſind. Da nun nach der 
Bundesverfaſſung die Neger politiſch 
den Weißen vollſtändig gleichgeſtellt 
ſind, ſo kann es gar keinem Zweifel 
unterliegen, daß jeder Präſident der 
Ver. Staaten, gleichviel welcher Partei 
er angehört, in ſeiner amtlichen Ei— 
genſchaft die „farbigen“ Bürger ebenſo 
behandeln muß, wie die weißen. So 
wenig, wie Grover Cleveland, würde 
Alton B. Parker Neger aus dem Wei— 
ßen Hauſe herauswerfen laſſen, die in 
amtlichen Geſchäften bei ihm vorſpre— 
chen wollten. Auch würde er ſich wahr— 
ſcheinlich nicht fürchten, dem Beiſpiele 
des demokratiſchen Präſidenten Cleve— 
land hinſichtlich der Anſtellung von 
Negern im Bundesdienſte zu folgen. 
Dagegen würde er keinen Verſuch ma— 
chen, in die Rechte der Einzelſtaaten 
einzugreifen, die allein für das öffent— 
liche Schulweſen zu ſorgen haben, und 
demgemäß würde er von den Staaten 
Georgia und Süd-Karolina nicht die 
Einrichtung „gemiſchter“ Schulen ver— 
langen, weil ſolche im Staate New 
VYork beſtehen. Ob er perſönlich auch 
die „geſellſchaftlicheGleichberechtigung“ 
der Farbigen für wünſchenswerth hält 
und mit wohlerzogenen Negern zu— 
ſammen ſpeiſen würde, geht Nieman— 
den etwas an. Ebenſo gut könnte man 
ihn fragen, ob er an die Darwin'ſche 
Lehre glaubt, oder die klaſſiſche Kunſt 
der modernen vorzieht. Als Privat— 
mann hat er unzweifelhaft das Recht, 
nicht nur gebildete Neger, ſondern ſo— 
gar ungewaſchene Botokuden in ſein 
Haus einzuladen, und als Präſident— 
ſchaftskandidat hat er nur auf politi— 
ſche Fragen Rede zu ſtehen. 

Den geradezu unvernünftigen Vor— 
urtheilen und Gehäſſigkeiten des wei— 
ßen ſüdlichen Mobs gegen die Neger 
könnte nicht einmal ein im Süden ge— 
borener Präſident Rechnung tragen, 
ohne ſeinen Amtseid zu brechen. 
ſüdſtaatlichen Stimmgeber werden 
auch wohl ſelbſt nicht glauben, daß 
Herr Parker, wenn er das höchſte Amt 
des Landes zu verwalten hätte, ihrer 
grauſamen Negerhetze Vorſchub leiſten 
würde. Daß ſie ſich von Herrn Par— 
ler abwenden werden, weil dieſer nach 
Watſons Anſicht über die „Negerfra— 
ge“ im Großen und Ganzen ebenſo 
bentt, wie Herr Rooſevelt und jeder 
halbwegs gebildete Nordländer, iſt 
durchaus unwahrſcheinlich. Das geiſt⸗ 
reichelnde Gefaſel des populiſtiſchen 
Bee ift alfo vollftändig zmed- 


Die 


denen des ! 


Der reine Sohn! 
Der republifanifche Vizepräfident- 
ſchafts-Kandidat Senator Fairbanks 
hat in ſeiner geſtern in Marion, Kas., 
gehaltenen „Eröffnungsrede der weſt— 
lichen Kampagne“ faſt ausſchließlich 
die wirthſchaftlichen Fragen beſpro— 
chen, und da wird im Beſonderen die 
„Truſtfrage“ behandelt. Die republi— 
kaniſche Partei hat, ſo erklärte er, die 
Anti⸗Truſt-⸗Geſetze erlaſſen, und ſie iſt 
es auch, die dafür geſorgt hat, daß ſie 
nicht zu „todten Buchſtaben“ wurden. 
Niemand könne wahrheitsgemäß be— 
haupten, daß die Geſetze nicht getreu— 
lich durchgeführt wurden. Beſonders 
unter Präſident Rooſevelts ganz 
dußerordentlich erfolg— 
reicher (eminently successful) 
Adminiſtration ſei dies gegenüber 
allen, welche die Geſetze verletzten, 
mit völliger Unparteilichkeit geſchehen. 

Man hört die Botſchaft; man hört 
ſie auf's Neue, denn man hat ſie 
ſchon früher gehört, und Herr Rooſe— 
velt hat von ſeinen Bewunderern ja 
ſchon den ſchönen Beinamen „der 
Truſtzerſchmetierer“ erhalten, und 
dennoch kann man den Glauben nicht 
finden, wenn man ſich beim Zeitungs— 
leſen und auch ſonſt keine Scheuleder 
vorgebunden hat, ſo daß man auch 
noch anderes lieſt und ſieht, als die be— 
geiſterten Lobreden der republika— 
niſchen Politiker auf ihren Herrn und 
Meiſter, und die von dieſem, behufs 
Unterhaltung des lieben Volkes, auf 
den politiſchen Brettern, die die Welt 
bedeuten ſollen, zur Aufführung ge— 
brachten Poſſen und Luſtſpiele. Denn 
neben den Berichten über jene ſchönen 
Reden ſtehen in den Zeitungen doch 
noch allerhand Meldungen und Mit— 
theilungen, die es als leidlich gewiß er— 
ſcheinen laſſen, daß trotz der allgemei— 
nen und völlig unparteiiſchen Durch— 
führung der Geſetze — und der Anti— 
Truſt-Geſetze im Beſonderen — unter 
der ſo „außerordentlich erfolgreichen 
Adminiſtration“ Herrn Rooſevelts doch 
noch einige Truſts und „Combines“ 
am Leben geblieben ſind und ſich fort— 
dauernd mit Eifer und Fleiß der 
Schröpfung des Publikums hingeben. 

Der heilige Eifer undZorn, mit wel— 
chem Herr Rooſevelt ſich ſeiner Zeit 
gegen den „Fleiſchtruſt“ wandte, waren 
ja recht ſchön anzuſehen, aber man 
wußte doch gleich im Voraus, daß 
dabei nichts herauskommen konnte 
und das Ganze nur ein Manöver war, 
bei dem mit Platzpatronen, bezw. nur 
auf einen markirten Feind, geſchoſſen 
wurde, und man ſich im Voraus ver— 
ſichert hatte, daß Niemandem würde 
wehgethan werden können. Es fehlte 
der ganzen Aufführung ſo an „Reali— 
ſtik,“ daß auch die Galerie, für die ſie 
beſtimmt war, in ihr bald nur eine 
Poſſe erkannte. Und wie eine Poſſe 
endete dieſe gewaltige Kraftanſtren— 
gung der herrlich erfolgreichen Admi— 
niſtration; es kam ſchlechterdings 
nichts dabei heraus, und wenn vor— 
her ein ungeſetzlicher Fleiſchtruſt be— 
ſtand, ſo beſteht er auch heute noch — 
nicht mehr und nicht weniger. Das 
Publikum war enttäuſcht, aber die 
Theatergeſellſchaft weihte ihrem Di— 
rektor einen ſchönen Kranz: „dem 
Truſtbekämpfer.“ Auf die Fleiſch— 
truſt-Poſſe folgte das „Northern 
Securities“Luſtſpiel. Das war er: 
folgreicher. Dieſem Moloch wurde der 
Hals umgedreht, da es aber nur ein 
Truſt auf dem Papier war, that das 
Niemandem meh. E3 nüßte allerdings 
auch Niemandem etivas, aber das aute 
Publitum amüfirte fih Doch, und der 
Held Friegte jeinen Lohn: einen qro= 
Ben KLorbeerfranz mit breiter 
Schleife, darauf die Morte: „Dem 
Irufizerfchmetterer von feinen Be- 
wunderern.“ 

Sp wurden jene fehönen Titel 'er- 
werben und die Kränze mit den fcho- 
nen Schleifen, auf die das Publitum 


te 
ie 


jet fortwährend hinftarren foll. ine | 


terdejfen gedeihen die eigentlichen 

Truſts ausgezeichnet gut, und ſie wer— 

den üppiger als je. 
* * * 

Da tit beifpielsweife der Hartfoh- 
len-Iruft. Geite an Seite mit jener 
Lobhudelei des Herrn Fairbants ouf 
die wundervoll erfolgreihe (im Be- 
kämpfen der Truſts) Adminiſtration 
des Herrn Rooſevelt findet ſich die An— 
kündigung, daß die Kohlenhändler den 
Hartkohlenpreis auf Befehl des 
T tufts vom 1. Sept. ab auf $7.75 
erhöhten. E3 wird gar nicht der Ver: 
ſuch gemacht, diefe Preiserhöhung ala 
eine Folge der gefteigerten Nachfrage 
bitzuftellen, jondern darauf Hin- 
gerviefen, daß der Iruft fchon im 
Frühjahr die Preife für ‚das ganze 
sahr feitfegte und jedermann wußte, 
daß mit dem 1. September eine aber- 
malige Preisfteigerung eintreten wer— 
den würde. Richtiger muß man ſa— 
gen, daß der für den Monat Auguſt 
noch gewährte Rabatt von 10 Cents 
nach dem 1. September nicht mehr be— 
willigt werden würde, denn es wurde 
gezeigt, daß der Truſt im Frühjahr 
ben Preis für das ganze Jahr auf 
96.50 6, Wholeſale“ — gleichbedeu⸗ 
tend mit 87.75 „Retail“) feſt— 
ſetzte aber für die Sommer— 
monate einen Rabatt zu bewilligen be— 
ſchloß, um die Händler zu frühzeitiger 
Abnahme zu veranlaſſen und ſo der 
Nothwendigkeit, große Maſſen Kohle 
zu lagern, zu entgehen. 

Warum ſorgt Herr Rooſevelt nicht 
für die Anwendung der Geſetze gegen 
dieſen Truſt? Daß man es hier wirk— 
lich mit einem den Geſetzen Hohn ſpre— 
chenden Truſt zu thun hat, unterliegt 
wohl keinem Zweifel. Von privater 
Seite wurde nachgewieſen, daß eine 
durchaus ungeſetzliche Verbindung 
zwiſchen dem Hartkohlengeſchäft und 
den ſogenannten Anthrazitbahnen be— 
ſteht; der Truſt liefert ſortdauernd 
ſelbſt die Beweiſe, daß er wirklich ein 
ungeſetzlicher Truſt iſt, und wenn Herr 
Rooſevelt, der Truſtzerſchmetterer, 
und alle ſeine Rechtsgelehrten das 
nicht ſelbſt ſehen können, ſo brauchen 
ſie nur bei den Kohlenhändlern nach— 
zufragen, die werden ihm mit Freu— 
den Auskunft und die überzeugendſten 
Beweiſe von der Unverſchämtheit und 
Niedertracht des Truſts geben. 


Abendpoſt, Chicago, Freitag, den 2. September 1904. 


Es iſt geradezu unverſtändlich, wie 
man angeſichts des Treibens des 
Hartkohlentruſts und anderer Truſts 
den Muth haben kann, den Präſiden⸗ 
ten Roojevelt al3 Irufttödter zu prei- 
fen, und zu behaupten, daß unter fei= 
ner „herrlichen” Abminiftration alle 
Gefete gegen alle, die fie übertraten, 
in völlig unparteiifcher Weife in Un- 
mendung famen. Angefichts der pof- 
fenhaften „Verfolgung“ des Fleiſch— 
truft3 und dem papiernen Siege gegen 
die papierene Northern Securities Co. 
auf der einen und der völligen Unthä- 
tigfeit gegenüber dem Hartfohlentruft 
und anderen „Gombines“, deren Un= 
gejeglichkeit und Schädlichkeit ganz of— 
fenfichtlich ift, auf der anderen Geite, 
tlingen jene Zobpreifungen mie eine 
heißende Satire — mie blutiger Hohn, 
der darauf abzielt, die Adminijtration 
und ihre „Errungenschaften“ in den 
Augen des Volkes lächerlich und ver- 
üchtlih zu machen. 


Streit und „VLerbrechen-arneval“ 


Neben dem Karneval in der Weſt 
Madiſon Straße iſt zur Zeit in Chi— 
cago noch ein anderer „Karneval“ im 
Gange. Welcher? — Die Antwort iſt 
nicht ſchwer. Jeder, der Zeitungen 
lieſt — und das heißt, Dank unſerem 
fortſchrittlichen Geiſt und unſerer vor— 
züglichen Jugenderziehung Alles im 
Alter von etwa acht Jahren und da— 
rüber — kann ſie beantworten, denn 
ſchon ſeit längerer Zeit bringen dieſe 
wieder täglich die vertraute Ueber— 
ſchrift „Carnival of Crime“ — das 
Verbrechen hält ſeinen Karneval in 
Chicago: Am Dienſtag vier „Hold— 
ups“ (Straßenraub, bezw. Ausplün— 
derung von Geſchäftsleuten in ihren 
Läden) und ein Einbruch; am Mitt— 
woch 5, bezw. 3, und geſtern wieder 3 
„Holdups“ und 2 Einbrüche. Der 
„Karneval“ iſt wieder einmal da, da— 
rüber kann gar kein Zweifel beſtehen, 
und die Sicherheitsbehörde gibt es 
auch unumwunden zu, ja freudig ſo— 
gar, denn ſie hat eine Erklärung da— 
für und eine Entſchuldigung für ſich. 

Jawohl, ſagt Herr O'Neill, der Po— 
lizeichef, das Verbrechen hält wieder 
einmal ſeinen Karneval in Chicago, 
aber die Polizei kann nichts dafür. Es 
iſt ihr einfach phyſiſch unmöglich, die 
Stadt vor dem Verbrecherthum zu be— 
ſchützen, denn der Stock Yards-Streik 
nimmt ſie ganz in Anſpruch. 

„Ich habe nicht weniger als 745 
Mann nach den Stock Yards abkom— 
mandiren müſſen, dort Dienſt zu 
thun, und das iſt die Hälfte der für 
den eigentlichen Sicherheitsdienſt ver— 
fügbaren Mannſchaften. Thatſache iſt, 
daß wir aufhörten zu thun, was wir 
bisher thaten — nämlich das Eigen— 
thum der Bürger (er hätte hinzuſetzen 
ſollen „und Leben“) in der gewohnten 
Weiſe zu beſchützen. Heute handeln 
wir als Kampfrichter zwiſchen Kapi— 
tal und Arbeit.“ Mit der Abkomman— 
dirung der 745 nach dem Streik— 
ſchauplatz hat es ſeine Richtigkeit, auch 
das ſtimmt, daß die Polizei infolge 
deſſen ſo gut wie völlig aufhörte, et— 
was zumSchutz von Leben und Eigen— 
thum der Bürger zu thun, aber wenn 
Herr O'Neill meint, die Polizei ſei 
jetzt Kampfrichter (oder Spielrichter, 
engliſch „Umpire“) zwiſchen Kapital 
und Arbeit, ſo faßt er ſeine Stellung 
doch wohl falſch auf. Dem gewöhnli— 
chen Menſchenverſtande will es ſchei— 
nen, als ſei die Polizei einzig und al— 
lein dort unten, die Ruhe und Ord— 
nung aufrechtzuerhalten, bezw. die ſo— 
genannten Streikbrecher und das Ei— 
genthum der „Packer“ vor Gewaltthä— 
tigkeiten ſeitens der Streiker zu ſchü— 
tzen. So ſehr man die Handlungsweiſe 
der Packer verdammen mag, ſo wird 
doch wohl Niemand behaupten können, 
daß ihre Handlungen die Anweſenheit 
einer ſo großen Polizeimacht nothwen— 
dig machten. Sie mögen ungeſetzliche 
Handlungen begehen, darüber haben 
aber nicht die Poliziſten zu entſcheiden. 
Denn mit Revolvern undTodtſchlägern 
werden ſie Niemanden zur Arbeit zu 
zwingen ſuchen und Niemanden fort— 
zutreiben haben, wenn die Leute, die 
aus dieſem oder jenem Grunde in ih— 
ren Anlagen nicht arbeiten wollen, 
dieſen fernbleiben. Auch wird man 
nicht behaupten wollen, daß die ſtarke 
Polizeimannſchaft dort unten nöthig 
iſt, die Streikbrecher im Zaume zu hal— 
ten, denn ſo niederträchtig und ver— 
ächtlich deren Thun auch in den Augen 
der Streiker und Anderer ſein mag, ſo 
werden doch alle zugeben, daß ſie aus— 
nahmslos froh ſind, wenn ihnen 
nichts paſſirt, und ſie gar nicht daran 
denken, friedliche Streiker anzugreifen. 

Es iſt Thatſache, daß die Hälfte der 
verfügbaren Polizeimannſchaften zur 
Zeit in den Stockhards Dienſt thun 
muß, aber es iſt auch ſicher, daß ſie 
nicht dort iſt als Kampfrichter zwiſchen 
Kapital und Arbeit zu fungiren, ſon— 
dern nur Gewaltthätigkeiten von Sei— 
ten der Streiker und deren ſogenann— 
ten Freunden zu verhüten, bezw. zu 
unterdrücken, und das ſtellt bei Lichte 
beſehen den Streikern ein ſehr ſchlech— 
tes Zeugniß aus. Wenn der Polizei— 
chef O'Neill im Rechte iſt, indem er den 
derzeitigen „Karneval“ von Straßen— 
raub, Einbruch uſw. damit erklärt, 
daß die Polizei dank dem Schlachtbe— 
zirk-Streik ihren gewöhnlichen Sicher— 
heitsdienſt einſtellen muß, dann ſind 
die Streiker für die Unſicherheit von 
Leib und Leben in der Stadt verant— 
wortlich; wenn man von der Annahme 
ausgeht, daß die Sicherheitsmann— 
ſchaften dahin geſchickt werden, wo ſie 
am nothwendigſten ſind, d. h. wo Ruhe 
und Ordnung, Leben und Eigenthum 


am meiſten bedroht, alſo deren Fein— 


de am zahlreichſten und gefährlichſten 
ſind, dann ſind die Streiker im 
Schlachthausbezirk zur Zeit gefährli— 
cher als die berufsmäßigen Verbre— 
cher — Straßenräuber, Einbrecher u. 
ſ.w. — deren unſere Stadt leider ſo 
viele hat. 

Den Streikern und Allen, die mit 
ihnen ſympathiſiren, wird eine ſolche 
Charakteriſirung nicht gefallen, und 
ſie iſt auch übertrieben. Denn die ein— 
zelnen Streifer find in der erbrüden- 
den Mehrzahl zmweifeläohne gute Bür- 


riſch geſinnt. 


ger und nichts weniger als verbreche— 
Es iſt nur die Auf— 
regung des Kampfes und die Menge, 
die ſie gefährlich machen. Aber die 
Thatſache bleibt doch beſtehen, und 
die bei Beginn des Streiks und 
ſeither wiederholt gegebenen Ver— 
ſicherungen, daß man ſelbſt Ge— 
waltthätigkeiten verabſcheue, nehmen 
ſich angeſichts des großen Polizeiauf- 
gebots etwas ſonderbar aus. Die 
Erklärung der Polizei, daß ſie des 
Streiks wegen den Sicherheitsdienſt in 
der Stadt ſo gut wie aufgeben und die 
Bürger den Verbrechern gegenüber 
ſchutzlos laſſen mußte, wird nicht 
dazu beitragen, den Streikern unter 
dem Publikum Freunde zu werben. 

Im Uebrigen iſt der Zweifel berech— 
tigt, ob es ohne dem Streik der Poli— 
zei gelingen würde, dem „Karneval 
des Verbrechens“ Einhalt zu thun. 
Wenn man ſie nach ihren Leiſtungen 
in den Stockyards beurtheilt, würde 
das nicht gelingen. Denn trotzdem 
ſie dort in ſo ſtarker Macht jteht, iſt 
von Ruhe und Ordnung wenig zu 
ſpüren. Die Bewegung iſt dort unten 
ſo frei wie in einer belagerten Feſtung. 
Trotzdem alſo die Streiker die Ent— 
blößung der Stadt von Poliziſten 
nothwendig machten, darf man doch 
nicht ohne Weiteres ſagen, ſie ſeien 
verantwortlich für dieleberhandnahme 
des Verbrechens — vielleicht blühte 
das Verbrechen eben ſo üppig, wenn 
die 745 Mann nicht in den Stockyards 
Dienſt thun müßten. Den Beweis 
hervorragender Befähigung zur Unter— 
drückung des Verbrechens und Auf— 
rechterhaltung der Ordnung iſt uns 
die Polizei noch ſchuldig. — — — 

Die ſkandinaviſche Reutralität. 

Von einer deutſchen Zeitung wurde 
kürzlich gemeldet, daß die Frage der 
Neutralität der ſkandinaviſchen Län— 
der durch einen bedeutſamen völker— 
rechtlichen Akt in ein neues Stadium 
geireten ſein ſolle, indem Dänemark, 
Schweden und Norwegen ſich ſelbſt für 
dauernd neutral erklärt und ſich im 
April dieſes Jahres durch Vertrag ge— 
genſeitig verpflichtet hätten, in allen 
etwaigen Kriegen ihre Neutralität 
zu wahren. Wer die Ereigniſſe ge— 
nauer verfolgt hatte, mußte ſich ſofort 
ſagen, daß dies nicht ganz den That— 
ſachen entſpricht, und von Kopenha— 
gen aus iſt auch bereits das Beſtehen 
eines Vertrages dementirt worden. 
Dem Dementi hätte noch hinzugefügt 
werden können, daß es ſich hier auch 
gar nicht um eine Neutralität handelt, 
wie diejenige iſt, zu der ſich die Schweiz 
oder Belgien verpflichtet haben. 

Die ſkandinaviſchen Länder wiſſen 
ſehr wohl, daß eine „ewige Neutrali— 
tät“ nur unter Garantie der Groß— 
mäch durchführbar iſt, und ebenſo, daß 
zur Zeit kaum eine Ausſicht beſteht, 
eine ſolche Garantie zu erlangen. Ihr 
Zweck mit den im Frühling erlaſſenen 
Neutralitätsbeſtimmungen iſt nur ge— 
weſen, die feſte Abſicht vor aller Welt 
zu dokumentiren, ſich in Kriege zwi— 
ſchen anderen Mächten nicht einmi— 
ſchen zu wollen, um ſo ſelbſt unbehel— 
ligt zu bleiben. Daß die gleichzeitig 
in den drei Ländern erlaſſenen Be— 
ſtimmungen hierzu nicht genügen, ſon— 
dern daß man dort vor allem auf die 
eigene Kraft ſich zu verlaſſen haben 
wird, braucht nicht erwähnt zu werden. 
Zu dieſem Zweck hat man auch eine 
Reihe von Neutralitätsrüſtungen vor— 
genommen und andere Vorſichtsmaß— 
regeln getroffen. 

Beiſpielsweiſe iſt in Schweden un— 
ter den Lootſen undLeuchtfeuerwärtern 
ein regelrechter Kundſchafterdienſt ein— 
gerichtet worden, wobei jede Bewegung 


ausländiſcher Kriegsſchiffe ſofort te-— 


legraphiſch gemeldet wird. Durch Re— 
gierungsverordnung iſt auch das Ein— 
laufen fremder Kriegsſchiffe in 
ſchwediſche Kriegshäfen (Stockholm, 
Karlskrona, Faröſund und Slite) 
ohne vorherige, wenn möglich auf di— 
plomatiſchem Weg einzuholende Er— 
laubniß verboten worden. Als kürz— 
lich das deutſche Kadettenſchulſchiff 
„Stoſch“ den Hafen von Stockholm 
beſuchen wollte, mußte es ſich der 
Weigerung des Lootſen, das Schiff in 
den Hafen zu bringen, fügen, bis die 
Genehmigung zum Einlaufen einge— 
troffen war. Andere Häfen dürfen 
nur von höchſtens drei Schiffen der— 
ſelben Nationalität gleichzeitig beſucht 
werden, und länger als 14 Tage darf 
kein Schiff liegen bleiben. Zur beſſe— 
ren Kontrolle iſt auch der Lootſen— 
zwang für fremde Kriegsſchiffe mit 
Ausnahme der norwegiſchen eingeführt 
worden. 


Ruſſiſche Torgen. 

Die Stuttgarter „Oswoboſchdenje“ 
veröffentlicht ein paar geheime In— 
ſtruktionen über die Bekämpfung der 
revolutionärten Bewegungen in der 
ruſſiſchen Armee, die einerſeits zeigen, 
wie große Beſorgniſſe die revolutionä— 
re Propaganda den militäriſchen Be— 
fehlshabern einflößt, andererſeits aber 
einen ſprechenden Beweis dafür abge— 
ben, wie rückſichtslos und hart die ruf- 
ſiſchen Behörden ſind, wenn es ſich um 
einen, wenn auch gar nicht begründeten 
Verdacht politiſcher Unzuverläſſigkeit 
handelt. Ein Erlaß des Oberbefehls— 
habers des Militärbezirks Wilna lau— 
tet folgendermaßen: 

In der letzten Zeit wurden in der 
Garniſon der Stadt N. und in der Ei— 
ſenbahnbrigade Fälle der revolutionä— 
ren Propaganda unter den Soldaten 
entdeckt. Als Schuldige haben ſich da— 
bei hauptſächlich Juden und theilweiſe 
Einjährigfreiwillige herausgeſtellt. 
Um die Wiederholung derartiger Fälle 
im Bezirk zu vermeiden, beſtätige ich, 
daß die Chefs der einzelnen Abtheilun— 
gen mit aller Strenge die Regeln des 
inneren Dienſtes durchführen ſollen; 
insbeſondere die dienſtthuenden Offi— 
ziere und die Wachhaltenden in Kom— 
pagnien, Schwadtonen, Batterien und 
ſonſtigen Kommandos müſſen auf der 
Hut fein. Außerdem ordne ich an: 1) 
Die Chef3 der Fruppentheile müfjen 
die ftrengfte Aufficht über die Solda- 
ten ber ihnen anvertrauten Truppen» 


\ 


teile, insbefondere über die Juden 
und Letten üben. 2) Die Bataillon- 
chefs und die mit ihnen gleichgeftellten 
Chefs in der Artillerie, Kavallerie und 
Singenieurabtheilungen müllen pers 
fönlich plößliche nächtliche Befuche ma= 
hen, um die Mannfchaften, ihre Kof- 
fer und Sachen zu infpiziren. 3) An 
Feiertagen müffen erbauliche Vorträge 
für die Mannfjchaften veranitaltet wer— 
den. Ein äußerliches, formelles Ver— 
halten zu diefer Angelegenheit wird 
nicht von Nuten fein; infolgebeifen 
müffen die Chef3 dafür forgen, daß 
die Vorträge fih möglichit intereffant 
oeftalten. Außerdem empfehle ich al- 
len höheren Befehlshabern, die ihnen 
unterjtellten Iruppentheile möglichit 
oft zu befuchen und die genaue Durch— 
führung des inneren Dienftes zu in— 
jpiziren. Dabei bringe ich zur Kennt» 
ni, daß im Falle der Entdedung der 
revolutionären Propaganda in irgend 
einem Truppentheile deren Befehlsha— 
ber ſchwere Verantwortung tragen 
werden.“ 

Ein anderer, gleichfall3 in der 
mobojchdenje“ veröffentlichter Geheim- 
erlaß beſchwert jich darüber, daß in 
der lebten Zeit acheime Attenjtüde 
aus den militärifchen Kanzleien wie— 
derholt in den ausmärtigen Blättern 
peröffentlicht wurden, und: fchreibt nor 
dagegen energifhe Mafnahmen zu 
treffen. 


Os⸗ 
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2ofalberidht. 


Von Häudbern mighandelt. 


Srau Emma Willis’ unliebfames Abentener. 


Frau Emma Willis, Nr. 381° }r- 
ping Ae., meldete in der Hauptmadhe, 
daß fie geitern Abend geaen neun Uhr 
an Polf und Clark Straße von bier 
MWegelagerern überfallen, niedergefchla= 
gen und um eine Handtafche beraubt 
wurde, in der fich $30 befanden. Sie 
fei erft heute früh um drei Uhr aus ih» 
rer Betäubung erwacht. Die Polizei 
hat eine Unterfuchung eingeleitet. 

Frl. Emma DOttendorf, Nr. 381 91. 
Straße, fuhr geitern Abend an 9. 
Straße und Marquette Upenue einem 
Banditen, der ihren Begleiter Wm. 
Moung niedergefchlagen hatte, mit ih: 
ren Nägeln über das Geficht, wurde 
aber von dem Räuber gleichfall3 nie= 
dergefchlagen und dann um $30 und 
eine goldene Uhr beraubt. Der „ge- 
ſchundene“ Raubaefelle bemerfitelligte 
feine Flucht. Der Befchreibung nad) 
ift er der Burfche, der in den legten 
Tagen jhon zwei andere Frauen in 
South Chicago überfallen und um 
ihre Baarfchaft und Werthſachen er— 
leichtert hatte. Bisher fahndete die 
Polizei vergeblich auf ihn. 

Zwei Männer betraten geitern 
Abend furz por Thoresfhluß die 
Wirthfchaft von Kohn B. Murran, 
2oomis und Harrifon Straße, zogen 
Schießeifen, zwangen den Wirth und 
einen Gaft, die Hände hochzuhalten, 
plünderten den Saffenapparat um 
den aus $17.50 beitehenden inhalt 
und verfrümelten fih. E3 aelanq 
ihnen, fich und ihre Beute in Sicher: 
heit zu bringen. 

Bald darauf überfielen zwei Ban- 
diten den Schankfellner Win. Dod— 


dins in der Wirthichaft von Charles | 


Emmans, Nr. 404 ©. Kedzte AUnenue. 
Doddins fehte fich zur Wehre und 
wurde durch einen Schuß in das Bein 
niedergeitredt. Die Räuber entfamen 
und mußten bisher fich ihrer Verhaf- 
tung erfolgreich zu entziehen. 

Bernard Guring von St. Louis 
mwurde heute früh gegen ein Uhr in der 
Nähe von 43. und Halited Str. von 
einem Manne mißhandelt, der in eine 
an jener Ede gelegene MWirthichaft 
flüchtete. Während ein Polizift ihm 
nachfette, wurde Guring bon einem 
Manne, der ihm feinen Schuß ange- 
tragen hatte, um feine Uhr beraubt. 
Der Dieb wurde nach kurzer Xagd, in 
deren Verlauf mehrere Schüffe abae- 
feuert wurden, verhaftet. Er gab fei- 
nen Namen als Kohn Hunter an. Die 
Uhr wurde in feinem Befit vorgefun- 
den. 

innerhalb 14 Tagen haben Ein- 
brecher dreimal den Verfuh gemacht 
in das Heim Henry ürgenfon’s, 
4753 Koomis Str. zu dringen. Ge— 
ftern gelang es ihnen, Kleidungsſtücke 
im Werth von $50 daraus zu entwen= 
den. Die Polizei im Viehhof = Bezirk 
ift angegangen worden, auf die Bur- 
fchen zu fahnden. 


Tode8-AÄnzeige 


Sreunden und Belannten die traurige 
Nadrict, dab meine liebe Gattin 
Anna Ghriftina Ruettinger 
im Alter von 63 Jabren felig im Herrn 
entihlafen iit. Beerdigung Samitag, den 
3. September, um 9 Uhr, dom Trauer» 
baufe, Nr. 74 Lhtle Str., nad der Et. 
granzisfus Kirche und bon da nad dem 
St. Bonifazius Gottesader. 
dir Michael Ruettinger, Gatte. 


— — — —— — — — — — 


Zode8-Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach 
ridt, dab unier geliebter Sohn 
Johann 
im Alter von 9 NJabren und 5 Monaten nad 
Iurzem, aber jichwerem Leiden entichlaien it. 
Die Beerdigung findet itatt am Samftag, den 
3. September, 10 Ubr Borm., dom Trauer» 
baue, 4816 ©. Ada Etr., nad) der ebangelt- 
fhen friedensfirhe und bon dort nad dem 
Greenwood Friedhof. Um ftille Theilnahme bit- 
ten die Hinterbliebenen: 
Henry und Ghriftina Blum, Eltern, nebit 
Geihmiitern. 


Tode3-Anzeige. 
Freunden und Belannten zur Nachricht, dab 
mein geliebter Gatte und unfer Vater 
Hermann Eberlein 
am 1. September, 10 Ubr Borm., in Rodford, 
IU., im Alter von 74 SJabren fanft entichla- 
fen ift. Beerdigung Sonntag, den 4. Septem: 
ber, 1 Übr Nacm., dom ITrauerbaufe, 92 Lu 
Tlace, nah Waldheim. Die trauernden Sinter> 
bliebenen: 
Marie Eberlchh, Gattin. 
Nettie, oe, Harry, Walter, Albert, Alına 
und #rieda, Kinder. 
Sohanna und Jacob Hüther, Schmeiter 
und Schwager. 


Todes-Anzeige. 
‚Freunden und Belannten die traurige Nad: 
richt, dab uniere liebe, fleine Tochter 

Florence 
im Alter von 7 Monaten nad langem Leiden 
felig im Herrn entichlafen ift. Beerdigung am 
Sonntag, den 4. September, um 1.30 Nacdm., 
bom Tirauerbaufe, 1027 Barry Wbe., nad der 
St. Alphonfusfirhe und bon dort nah dem 
&t. Bo ius Gottesader. 


nifaz 
Math. Tinned, Vater, 
Diary Tinnes, Mutter. 


North Ave. 
& 
Larrabee 


Kinder : Anzüge 
Sehr ichöne Kleidungsitüde in Sailor: und 
Nortolt:Muftern— Dauerhafte Stoffe, gut 
gemäbt — ein jehr begebrens: € Ä 
werther Werth zu nur....... S1.89 
Kinder : Anzüge 
Imei:-Stüf ı Eailor:Rorfosit:GEifelte — 
jo Mufter in zuverläis 
iigen © 


Wertbe S2.45 
Knaben-Anzüge 


Knieboſen, zwei Stück Muſter — gefertigt 
von Caiiimeres, WMWoriteds und Gbepiot3 
fih gut tragende Kleidung: ® 95 

8 u t u 52,1 o 


ſtücke — ſpeziell für......... 


Snaben: Anzüge 
ebr fhöne drei Stüd Mufter — gut ge 
fhneidert — die allferneuejten Shades umd 


Stile — beacdhtenswertbe 53.95 


Elbe Iren anseurerurnn nenn 


$S und 
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& 
Halsted 
Str. 


— 


für die Shul:-Eröffnung: 


Knichojen jür Knaben 
Nerfauf — vollftändig 5% 
bie, Mufter—nur 39e. 
"utewerthe. SE 


gut genäht 


Schuhe für Knaben und Mädchen 
= e, müglihe Schulfchube, dauerbaft ge: 


die an 


Gin Spezial 
werib — jebr b 
Eıne Weitere I 


Inritan? 
Woriteds, 


a: Binjen 
S hübſchen Stoffen 


39e 


ttes Sortiment von 
und Diuttern— eine reizende Partie 


zu ſolch' niedrigem Preis........ 


Knaben-Kappen 


Goli- und Jacht-Muſter—nette Muſter — 
aute Werthe zu 150. Große Aus: 
wahl von Nnaben-Kappen in Fla⸗ 25C 


nellen um) LWorned⸗ -jpeziell 


sehr 


Wir bereiten eine angenehme Aeberraſchung für Eud 
vor— Sehet die Anzeige in der nähften ode, 


Todes Anzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Vach— 
riet, dab meine geliebte Gattin und Mutter 
Bertha Behrens 

im Alter bon 46 Jahren, S Monaten und 20 
Tagen am Dienitag, den 30. August, geitorben 
it. Die Peerdiaung findet ftatt aın Samſtag, 
den 3. September, um 1 Uhr, vom Trauer 
baufe, 64 Macedonian Str., nah dem Concordia 
sriedbof. Um itille Iheilmahme bitten die bes 
trübten Hinterbliebenen: 

Henry Behrens, Gatte, und Kinder. 


Ein treue Mirtterberä 
Hat aufgebört zu Ichlaaen, 
Geftillt it al’ ihr Schmerä, 
Reritummt find ibre Stlageıt. 
Die müde Seel’ it mın 
Dabeim im NRaterbaus 

Die fleißigen Hände ruh'n 
In Stiller Kammer aus. 


Todes-Anzeige. 

Freunden und Belannten die traurige Vad— 
richt, dat mein 'geliedter Gatte und unfer Vater 
Rilfiam F. Hunſinger 
im Alter von 49 Jahren am 1, September ge— 
ſtorben iſt. Beerdigung findet ſtatt am Sonß— 
tag, den 4. September, 2 Ubr Nadım., bom 
Irauerbanfe, 1203 Lincoln Ave., nad Rofebill. 

Um jtilles Beileid bitten: 
Louiſa Hunſinger geb. Kienzle, Gattin. 
William u. Floͤſſie Hunſinger, Kinder. 


Todes-Anseige. 
Gegenſeitiger Unterſtütungs-Verein „Kumboldt“ 
Den Mitgliedern zur Naächricht, daß Bruder 
Auguſt Hoffmann 
infolge eines Unglücksfalles plötzlich geſtorben 
iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am Samſtag. 
den 3. September, Nachmittags 1 Ubr, vom 
Irauerbaufe, Nr. 988 N. Weſtern Avenue, 
nah Waldheim. Beamte und Mitalieder find 
biermit eriucht, wm 12 Uber tr dev Bereinsballe 
zu erfheinen, ım dem Berjtorbenen die lepte 

Ehre zu erweifen. 
Gerhard Logemann, Rräfident. 
Mobert Kern, Selretär. 


ZurGrinnerung. 

an unferen lieben Bater 

Detloif Reimer, 

Sabre, am 2. September 1903, 
acitorben ift. 


Der bor einem 


Schon iit ein Nabr, dak Du don uns gefchiedent, 

Heut’ it der Iag, an dem der Herr Dich rich. 

Du rubeit janft im umaeitörten ‚srieden 

Dob wir empfinden beit den Irenmungsichmerz 

noch tiei. 
Der Kinder Ihränen fliehen jedoch beracben3, 
Zie rufen den Schläfer nit mebr wad. 
Gemwidmet bon den tiefbetrühten Kindern: 
Liltie, Frank, Charles, Henry, Anna, Ar 
thur Reimer. 


Intereſſante Lektüre! 


_—— Thatkraft 
Novelle v. Wilhelm Arens, Chicago. Geb. $1.20. 


KOELLI!ING & KLAPPENBACH, 
Buchhandlung, 100—102 Dit Randolph Str. 


WM. EISFELDT 
Zeichenbeitatter, 


umgezogen nad 





175 Southport Ave. 


(Früher No. 86 und 8 Racine Adenue.) 


Alle in dieſes Fach einfchlrgende Wrbeiten merden | 
gut und jorgfältig ausgeführt. — Tel. Nortb 270. | 
15il,frmomi, 3m 


. > 
Eden-Friedhof 
Evangeliſcher Gottesacker. 

An Irving Vark Boulevard, nahe Kolze Station, 
32 Meilen weſtlich von Dunning. 
Ausgefuhte Lotten fir 4 Leihen $23. Für_6 
teien $35. Einzelne Gräber $7, $5 und $5.00. 
is . Terbindung für Belucer 
Gijenbahn: und Leichenbegüngnifie: 
Wisconfin Central R. R. Depot an Michigan 
Abe. und 12. Str. Züge 8.35 Miorgens und 
1.30 Nachmittags. 
2 „Berbindung von Tunning, Sonntag? 9 
us $ 
* und 11 Uhr Morgens u. 1:30 Nach» 
mittagg. Montags 1.30 Nachmittags, andere 
Tage 10 er Morgens und 1.30 Nadmittagd. 
Rundfahrt 10 Gents. 
Ehicago-Dffice: 


W. H.Giesecke & Bro., 


2393 Milwaulee Ave. Tel. Weit 1438. 
12ag fr,fon,di,im 


Waldhei 

a eim. 
Einziger deutfcher Zonfeifion3lofer Friedhof bon 
Ehdicago. Durch Metropolitan-Hohbahn für dc zu 
erreichen. Billiae Begräpnikpläge find in diefem 
ſchoönen Friedhef auf Abſchlags jahlungen zu da» 
ben. ice: Dei Barl.— Telephone 273 Beit.— 


Etadt-Dffice: 670 M. Chicago Ad. Tel. 751 Weit 
20il,1i,£ Bbiliy Maas, Selr. und Supt. 


nn 
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sHARFS 


Lebensgefährlicher Rutſch, Hoch-Tauchen. 
Konzert jeden Nachmittag und Abend. 
DBredfield’5 Militär-Kapelle. 
Allgemeiner Eintritt: 10 €Et3.; Kinder 5 Et3. 
Sonntags und an ipeziellen Rilniftagen 25 Es. 
Samit Ghicago Zuaven. 


Außergewöhntihes Engagement! 
Nähten Sonntag. — Nur einen Tag. 
Direft von der Weliausftellung. 


Philippine Band! 
82 eingeborene Mufiker 82 


—— — 
tr ‚b 
* Fe St. * erjeint. 
Kinder, 10 


me 


mi—fa 


Geitorben: Eliſabeth Mandernach. 86 Jahre 
alt, geliebte Mutter von Matihas, John, Peter 
Mandernach und Frau Margarethe Steinhoff. 
Beerdigung am Samſtag, den 3. September, 
um 10 Ubr Borm., vom Trauerhauſe, 995 N, 
Fairfield Ave, nad der ©t. Nlonftus Kirde, 
don dort nach dem St. Bonifazius GotteSader. 


_ HARLEM JOCKEY CLUB. 


Rennen von 29. Aug. bis 10. Sept. Gintritt 81, 
Sechs Rennen täglich, beginnend 2:15 Nadhm, 
Muiit von Banks Gregiers Orceiter. 
Alinois Zentral Spezialgüne um 12:9, 12:45, 
1:0 u. 1:30 Nm., balten an Wan Yuren Str., Part 
Row und Halited Str. Rüdfabrt, erfter Zug nam 
dem fünften Rennen. Chicago und Daf Part Hodı= 
babı jährt von Lake u. Glarf Str. um 12:23, 12:41, 
2:53, 12:50, 1:08, 1:11, 1:17, 1:29 u. 1:38 Nadını.. 
balten an allen Coopitationen. Rüdfabrt, 1. Zua nah 
dem fünften Nennen ere nach lektem Rennen, 
halten an Unitin, Salifornia, Wjbland Ape. u. Hai: 
fted Str. Metropolitan-Dodbabn— Abfahrt von Pari+ 
fic m. Yan Wuren mn 12:56, 1:06 u. 1:16 Nm., bal- 
ten an allen Yoopitationen, Anihluß an 52. Ape. mir 
Suburban Electric dirclt zum Mennplag. 12, Str. 
eleftr. Gars-- Speziell von Yan Buren u, State Str. 
von 12:50 bi3 1:15 Nm in furzen Sotichenpauien. 
Madiion Str. Cable bat Anichluk an 40. Upe. mt 
eleftriihen Straßenbahnen. Bag—10fep,:,X 


THE RIENZI 


Ede Diverich, Glart und Evanfisn Nve, ) 


MS KONZERT =E 


J 


Jeden Abend und Sonntag Nachmittag! 


EMIL GASCH. 


memifı® 


Freunden und Pelannten zaue Nachricht, dab 
die Einweihung meines neuen, aufs Modernite 
eingerichteten 


Bufels und Reflaurants 


am Samjtag, Sonntag und Montag, den 
3., 4. und 5. Sept. 
ftattfindet. Für das Pefie, mas Küche und Kel— 
ler liefern fann, tft auf das reichlidite geſorgt. 
Für Kutſchen und Buggies ſteht eim großer, 
überdachter Platz zur Verfügung. 


JOSEPH GEBELE, 
Ede Desplaines Ave. und 12. Sir. Harlem. a 
30ag,imw 


Kimballt Hall 
239-253 
Wabash Ave. 


American. 
Conservatory 


Die erfte Schule für Mufil und Schaujpiellunit 
Sechzig tuchtige Ledrer. Unübertrefflicher Stu 
dien Kurſus. Spezielles Lebrer⸗Ausbildungs⸗ 
Dept. und Vortregs-Rurje. Unerreihte freie 
Borthpeile. Spezielle Raten für talentvolle 
Studenten mit beihrä.ften Mitteln. Serbit:Se- 
mefter beainnt 12. Sept. 14. Alluftrirter Kata» 
log frer: verjandt. 19a9—23iep, frmam 


JOHN J. HATTSTAEDT, Präsident. 
— — — — — — — 


ST. JOHN’S 


Military Academy 


Das amerilaniihe Ruaby. Delaficld, Wis, 
Borbereitung für Gollege und für Geihäft. 


Wegen Katalog etc. adreffirt 


Dr. S. T.Smythe, Präf., Delafield, Waulcihe 
Gsunty, Wis. 


mifrmo 


Die dentsche Hehammenfihufe 


von Chicago eröffnet ein neued Semeiter am 
Dienitag, den 27. September 1904. 
Anmeldungen, mündlih oder jhriftlid, wer» 
den jegt entgegengenommen bei 
Dr. F. Scheuermann, 
ag 26- ſptot. x Nr. 191 North Ave. 


Preparatory & CollegiateSchoo! 


672 LaSalle Avenne. 
Schuljahr beginnt am 19. September. Telephon 


Blad 3212. 
ag!5,momifr,im Miß Dormtyer, Vorſt. 


Zeleyhone North 1325 Etablirt 1854 


GEO. A. KYLE, 
Zhindeldäder: Zroniraklor 


Aiifreie3 California Nothholz und Wafbington 
Roih-Zeder. Die einzigen Schindeln eriteralaiie. 
Butters, TZud Bointing. Dächer reparirt und 
Boranihläge geliefert. ap11,6n$ 


80 HUDSON AVENUE. 


Nur für Damen. 


Di. 9. ©. Rayınondd monatlider Regulatsr 
hat hunderte beforgte Frauen giüdli gemadt. Reis 
ne Gämerzen feine fahr, leine Wbhaltung »ox 
ber Wrbeit. Linderung im drei bis fünf Xagen. 

4 nie Miberfolg gehabt. Preis 82. me u? 

edienung. Zu haben nur in der Dffice oder per 
ge von der Dr. R.G. Raymond Kemer 

v, &4 G. Udams Gtr., Zimmer 2, zweites 

sor. Gegenüber der Mair. Etunden Bon 9—1. 


onntags 10 bis 12 Borm. 20ma,113 
N.WATRY&CO,, 


DIT "sr namens ern, 


—— Deutsche Opti — 
Brillen und Yugengläjer eine — * 


Kodaſts, Cameras und photogr. Material. 


— 


EMIiL H. SCHINTZ 


r 120 Randolph Str. 
Geld „nF En 


au verlaufen. Tel: Gentral 2804, 


er 


) 





Diefe Preife gel: 
fen nur für 
Samflag 


— und — 


Dienſtag. 


Erſter Floor Bargains. 


Ueber 3000 — 81.00 Kabo-Korſets, in 
weiß, Drab und ſchwarz, kurze, mittlere 
und lange, ungefähr 10 verſchied. Styles, 
nie verkauft r weniger als 50 
1.00, alle Größen, für.......... eo c 
Silbergrane und jchiwarze u. weiße wafch- 
wajchbare Kalitos, die reg 7e= O1 
Sorte, die Nard zu — 
2,800 Yards neue Herbſt-Kleiderſtoffe — 
die neueſten Homeſpun Muſter in vielen 
verſch * Farben, paſſend für 
Schul-Kleider, werth 20c per 

Yard — für 

Reinwoll. Tricots, 27 Zoll breit, in ar 
beiten einfachen Schattirungen, 25 
wth. 35e per Yard, für De 
Weiße gerippte Damen-Unterhemden — 
lange oder furze Hermel — mitteljchiver, 


alfe Größen, werth 38e, 77 
De 


ei 
Da: 


— ſchwarze baumwoll. gerippte 
men⸗ rümpfe—werth 20e das 


at 
breit, 22 


22 8 


Roller : ⸗ Ve er dur, * 





Anſer Laden iſt 
am Montag, 
Arheilertag, den 


ganzen Tag ge- 
ſchloſſen. 


Zweiter Floor Bargains 


2.00 Damen-Schuhe, Schnür= od. Knöpf-: 
Schuhe, ale Größen und 1 48 
Breiten, für 

1.25 Little Gents S i 
Gr. 9 bis 13, jedes? 

tirt, für 

2.50 Promenaden-Damen-Skirts, von 
f'ey Miſchungen, beſetzt m.f'ey 1 48 
Straps u. unten geiteppt, für. 1+ 

3.50 Damen = Treß = Sfirts, gemadt in 
verichiedenen Styles, um unjer Zager zu 
reduziren, marfirt 


1.50 Herbſt-Comforters, gute f'ey Far: 
ben, beide Seiten gleid) gemacht, mit fei= 


ner weißer Watte gefüllt—volle 98c 
Gröbe — für 


123° Muslin Kinder = Unterhojen, ic 
alle RUCHBEN, PÜr...000u ae 
1.50 Damen=IRrappers, gemadt mit Sai- 
lor-Kragen, jehr hübſche Muſter, 
— dunklen Farben, für 

.50 Herbſt-Comforters, garantirt echt— 
— Bezug, eine Seite ſchlichtes tür— 


kiſch-rothes Kaliko, beſteWatte 1 95 
29 


Füllung, ein gr. Bargain für. 


Groceries zu ſehr niedrigen Preiſen. 


Waſhburn's Gold Medal oder * —— 
Horn Patent-Mehl, 2416⸗Pfund⸗ 


Kotkosnuß — * 


"69€ 


per faliforni ihe Feigen — merth 15c 


N ac 


Eilver die 14c 


Büchſe, 
Food — werth 10€ 


Maple 

15c, da3 

10 PBüchie folivde Meat Tomaten— Tec 
JJ 


Seal Salmon — werth Ne 


Flake Breakfaſt 
Pfund für 


| 
| 
| 
| 
| 


If 


Santa Clau3 Seife — 10 Stüde 


Seife für Laundry oder Pad — 10€ 


Family Seife — 6 S 


Lambles German Mottled — 


6 Stücke für 


Haushalt: 5 


ars] Nr. 
keſſel, 


2ic | 


Pint 
— zu 


Frucht- 





Lokalbericht. 


— — — 


Schule beginnt. 


Nächſten Dienſtag hat die ſchöne Ferienzeit 
ein Ende. 

Am Dienſtag beginnt die Schule 
wieder. Damit eröffnen folgende neuen 
oder umgebauten Schulen ihre Pfor— 
ten: 

Wendell Phillips-Hochſchule 
Str. und Prairie Ave.; Platz 
1800 Schüler; fojtet $360,000. 

William  MeRinley = Hochfchule 
Meftern Une, und Flournoy Gtr.; 
foftet $300,000. 

Sohn Fisfe - Schule, 1 
zimmer; fojtet $88,000. 

Helden =» Schule, Yoomis und 
Str., umaebaut; foftet $17,000. 

Kinzie - Schule, Ohio Str. 
SaSalle Are, umgebaut, 12 
Klafjenzimmer; $23,000. 

\  ganaland -» Schule, Cortland Str., 
‚16 Klaſſenzimmer; zugefügt, $59,000. 
Linne = Schule, Sacramento ne. 
und School Str., 12 Zimmer und 

Aula angebaut, foitet $S5,000. 

Chicago Normalfchule, ofiet 8370, 
000, 

Sohn 2 


on 
39. 


für 


2 Kiaffen 
3. 


und 
neue 


Worthy S. Califor— 
nia Ave. und W. Str. Anbau ei 
nes Turnſaales und Badehauſes. 

Die Ueberfüllung, die noch vor den 
Ferien geherrſcht und der Zwang, 
Schulkinder in gemietheten Ladenlo— 
kalen unterzubringen, hört auf, ſo— 
wie alle vorſtehend genannte Lehrge— 
bäude in Benutzung genommen werden 
können. Bei faſt allen iſt dies jetzt 
gleich der Fall, nur zwei werden erſt 
im Oktober beziehbar ſein. 

Vom „Buildings K Grounds Come 
mitee“ ſollen heute Angebote für den 
Anbau an die Auſtin-Hochſchule und 
nächſte Woche für einen Anbau an die 
Loomis =» Schule enigegengenommen 
tmerden. 

Am 3. Oftober beginnen die Abend- 
ihulen. Der Schulrath erläßt Rund: 
Ichreiben in vierziq verfchiedenenSpra= 
chen, um den Befuch derjelben haupt: 
Jählich auch Denjenigen zu empfehlen, 
die mangelhaft oder gar nicht englifch 
Ipreben. Hilfs =» Schulfuperintendent 
Charles PB. Megan faat, dat 857,000 
zur Verwendung für die Adendfchulen 
zur Verfügung ftehen. 23 Säulen 
erben eröffnet und man hofft auf ei= 
nen noch größeren Befuch ala Tettes 
Sahr, wo fich Die Durhfchnittszahl 
auf S641 Lernende ftellte. Von mor- 
gen an werden in allen Schulen neue 
Schüler = Anmeldungen entgeaenge- 
nommen. . 


Schule, 
96 


+0 ——— 
Zaufbares Gemüth. 


sm Oefänanikhofpital zu Baltie 
more ijt fürzlich ein auch hierort3 bes 
tannt getvefener berufsmäßiger Ein— 
breher geitorben. Derfelbe hat ber 
Frau Maud Ballinaton-Booth von 
den „sreimilfigen bon Amerika” tefta- 
mentarifch $500 vermadht, aus Dank: 
barkeit, daß fie einit, wenn auch ver— 
aeblich, verfucht hat, ihn von der Bahn 
des Verbrechens abzuleiten. Das Gelb 
ift bei einer hiefigen Bank hinterlegt. 

en 


Advokat verhaftet. 


Clement J. Belinski, welcher Frau 
Ellen Brsen. 3334 42. Str., vertrat, 
als biefe ihr Figenthum aus einem 
Kojthaus erlangen wollte, wurde qe= 
jtern dem Striminalgericht übermiefen, 
weil er $18 einaeftedtt haben foll, mo: 
für er beauftraat war, ein Berufungs- 
verfahren einzuleiten. 


Seit über fechsig Jahren. 
Ein altes bewährtes Heilmittel, 


Frau Winslow’s Soothing Syrup 
et fechzig Jahren von Millionen Müttern beim 
hnen idrer Ainder mit beſtem Erfolge angewanet. 
t t das Kind, erweicht das Zahnfleiſch. 


berudi 
heilt MindsKolit und ift das 


ift die Schmerzen, 
efte Mittel ir Adweichen. Vertauft von Apothe⸗ 
en in der ganzen Welt. Verlangt 
Mrs. Winslow’s Soothing Syrup 
und nebuwt aidis Underos. 25 Gents die Sika. 
lap,iriopi,1} 


8 Kupfer-Rand Waſch- 
werth 1.25, zu 


Ic | 


— — — — — — — — — —— — — — — — —— ——— — — — — — —— — —— — — — — — — — — —— —— —— —— — — — 


Frucht⸗ Preſſen 


250 — zu 
ic 


werth 


Gefwäfts-Barade. 


Hr Glanzpunft des Karnevals geitern 
Abend. — Ein Kind überfahren. 


Geltern Abend bildeten die G:=- 
ihäftsleute den Mittelpunft des Kar- 
neval3 auf der Weftfeite. Gie hielten 
einen großen Umzug ab, der von präd)- 
tiq geſchmückten Wagen gebildet wurde. 
Eine Militärkapelle ging dem Aus— 
ſtellungswagen einerFirma voran, eine 
andere ließ Nelfen und Rofen unter 
die Menge werfen, welche dem Schau- 
Ipiel zufah. Die „Königin“ und ihr 
Hofftaat amüfirten fich geftern Abend 
damit, Die 
chen, welche von Daflen bi3 zur 
ve. entlang der W. Madifon Str. 
aufagefchlaaen find. Muh Baines 
Feuerwerf wohnte fie bei. Stadtrat" 
Scully nahm die Gelegenheit wahr, 
den mit dem Lärm und durch den 
Karneval herbeigezogenen ®efinvel 
ungufriedenen Gefchäftsleuten zu be: 
merfen, daß die Kirmeh zupiel Bor: 
theile brächte, als daß kleine Unan— 
nehmlichkeiten nicht mit in den Kauf 
genommen werden follten. 

Während der Gefchäftsparade ae 
tern Abend wurde ein Kind überfah 
ren. Die Tjährige Pearl Wade, 38 N. 
Hoyne Upe., wollte an Campbell pe 
über die Straße laufen und gerieth 
unter die Räder eines Bugays. 
brach ein Bein und trug Quetſchungen 
davon. Man brachte das Kind nach 
dem Elternhaus. 

are 


Nennen in Sarlem. 


Der aeltrige Renntaq 
hatte folgende Ergednifje: 

1) Flahırennen für Zweijährige. Di- 
tanz 5 Furlongs. Preis $400, Ser | 
„Uleful Lady”; Gigenthümer 3. U. 
Mernbera. Zeit 1 Minute 11-5 Se— 
kunde. 

2) Flachrennen für Drei- undMehr: 
jäbriae. Diltanz 6 Furlongs. Preis 
9400. Sieger „Somrade”; igenthü- 
mer Woodford & Budner. zeit 1 Mi: 
nute 131-5 Gefunden. „Olympian“ 
gab auf. 

3) Handicap = Meilenrennen für 
Dreijäl yriae. Preis $600. Sieger „Fof- 

il”; Eigenthü nr Barker & Ihmaite; 
Beit 1 Minute 39 Sekunden. 

4) Flachrennen fürDrei- und Mehr: 
jährige. Diltanz 6 Furlongsd. Wrei3 
5400. Sieaer „Robin Hood“; Eigen: 
thümer ©. ®. Street & Co.; Zeit i 
Minute 13 Sekunden. 

5) Flachrennen für Zimeijähriage. 
Diltanz 5 Furlonge. Preis $500. Sie- 
ger „Belle Kinney“. Eigenthümer N. 
E. Jones & Co. Zeit 1 Minute 2-5 
Gefunden. 

6) Meilenrennen für Dreijährige. 
Prei3 $500. Sieger „Brand Nem;” 
Eigenthimer 9. Garner & Co.; Zeit 
1 Minute 40 3:5 Sekunden. 

7) Berfaufärennen für Dreijährige. 
Diltanz 1 Meile. Preis $500. Sieger 
„Great Eaitern”; Eigenthümer WU. M, 
Walter; Zeit 1 Minute 421-5 Sefun= 
den. 


in Harlem 


— —â— — — 
Erhalten Schmerzensgeld. 


Frank, Beſſie und Roſe Kourtney 
von Hammond, Ind., welche bei dem 
Zugunfall der Thicago & Eajtern 
Ainois = Bahn gelegentlih des 
Sonntagsfchul - Pilnifs der Doremus 
Konareaational = Kirche verlekt mur= 
den,erbielten von Richter 9. B. Tut: 
bill $650 Schabenerfag zuaelprochen, 
welchen die Bahn blehen muß. 


Kurz; und Ren. 


* Mm. E. Gillette lie im Januar 
borigen Jahres feine erfte rau mit 
zwei Kleinen Kindern jigen, um fi) ei= | 
nige Monate fpäter mit Alma Arndt 
zu verheirathen. Vorgeftern wurde er 
in dem Vorort Batavia unter der An- 
Hage der Bigamie verhaftet, und ge- 
ftern hat Polizeirichter Martin ihn den 
Großgeſchworenen überwieſen 


zahlreichen Buden zu befur= | 
40, | 


Abendpojt, Chicago, Freitag, den 2. September „1904 


Mitbewerber. 


Angergewöhnlic; niedrige Angebote 
auf Asphaltpflaiterung. 


Der Zammer mit der Polizei. 


Tagdiceine mafjenmweiie ausgeftellt. — Das 
hiefige Bauptgefhäjit der Honduras 
Kotterie ausgeräumt. — Börfenfpefulation 
und richterlihe Entfheidung. 


Sofeph Hanreddy, der Straßenbaus 
Unternehmer, hat fich erboten, an ber 
Townsend Str., zmwifchen der Erie 


| und Divifion, ein neues Asphaltpfla- 


| zeimacht jeien 





| lichen Finanzverhältniſſe 


fter zu $2.18 für die Duadratyard zu 
legen. "Bislang mußten die Bürger 
$2.45 bis $2.50 für die Quadratyard 
bezahlen. Die Barber Azphalt Co. 
forderte $2.42 und die R. F. Conway 
Co. $2.3 37 für jene Urbeit. Sein nied> 
riges Angebot erklärt Hanrebdy mit 
dem billigeren Preife des Konfret3 
und damit, daß das Pflafterbeit To 
aut erhalten fei, daß Die Vorarbeit 
nicht viel fofte, auch begnüge er fich 
mit befcheidenen Gewinnen. 

Ferner erhielt die Behörde für ört- 
Yiche Verbefferungen Angebote auf fol- 
gende Asphaltpflafterungen: | 
von Raulina b:3 Kedzie; Burs 
5. Conway Co., $2.55. 
Andiana Ape.: R. 


bat Die Vebord 


Angebote 


Weſt Taylor Str. 
ber Asphalt 60., $ i R. 
So jenb Hanreddy 

2. Eir, don Yı 
vay Go., B.R8. 
erhoit verſucht, hierfür 
erlangen 
Burton Rlace, 
Shore Trive: Barber 
Hanreddy, 82.35: R 8. 
wo. e., don Pallou 
ſeph Hanreddy, W. 45. 
Dieſe Straßenbauten werden etwa 
8225,000 koſten. Die Ausführung 


soll noch dieſen Herbſt erfolgen. 
Bürgermeiſter Harriſon macht 9a3 
ſonderdare Zugeftändniß, daß Die No: 
lizei dein Verbrecherelement gegenüber 
machtlos fei, da fie ihre ganze Kraft 
dem Ausftande der Schlahthausarbeis 
ter midmen mitffe, und infolge deijen 
alle anderen Stadttheile des Polizei- 
ſchutzes entbehren müßten. Die Aus— 
ſichten auf eine Vermehrung der Boli- 
gleich Null, 
Steuerreviſionsbehörde die Einſchätz— 
ung des teuerpflichtigen Eigenthums 
nicht erhöht habe, es fei joaar cine 
Mindereinnahme von $90,000 zu er- 
warten. Die Stabt’fchliehe jedes Ge- 
fhäftzjchr mit einem Fehlteirag von 


‚41. 
hr u. ı bis 
eracbens 
billigere zu 
don Dearborn Ave. bis zu ım Lafe 
RE pbalt 60 $2.: 
Gonma 1, 


tr. bi3 


C o. et 5 
Av Hamlin Aye.: 


| $1,000,000, der aud; im neuen nicht 


fehlen weive. Hätte man vor zwei 
Jahren, ſtatt die Gehälter der Poli— 
zilten um je | H100 zu erhöhen, mehr 
Reute angeftellt, fo wäre die Polizei 
um 2409 Mann ftärfer. 

Polizeihef OMeill ift, wie üblich, 
mit den L2eiftungen feiner Truppe fehr 
zufrieden. „Der Streit,“ jagt er, 
„beichäftiat allein 745 Mann, Die 
Hälfte unferer Geſammtmannſchaft. 
Wir befchüigen nicht mehr das Privat= 
eigenthum in der üblichen Weife, Jon- 
dern mir treten ald3 GSchiedärichter 
zwifchen Kapital und Arbeit. In der 
Tolizet find hundert Stellen zu be 
jeßen, Doch fann ich wegen ber tläg» 
Der Gtabt 


ı nicht daran denken, und die Ausfichien 
| bleiben trübe.” 


Sie 


Bender 


* * 

Die Jagd iſt in beſtem Gange, be— 
reits im Auguſt hat der Stadtſchreiber 
514, und der Countyſchreiber 


a 


* 


Olſen 
daz u kamen geſtern und 
1120. 


beute noch 


Von diefer Gebühr 


‚ein Dollar an die Staatöfaffe abaelie- 


fert werden; das MWebrige lt Schrei- 
ber- und un Nicht 


Male non Winden 


Furchtbare Reiten eines Jungen ins 
folge eines jndenben Ausſchlages. 


Durch Essticure acheilt. 


Nicht ein Onedratzol der Haut auf feinem 
ganzen Körper war unverjehrt. 


„Mein einer Qunge, ein Anabe bon 
5 Nahren, begann an einer judenden 
Slechte zu leiden. Drei Doktoren verords 
neten ibm alles Mögliche, aber er wurde 
inmer jehlimmer, bi3 wir ihn nicht mehr 
anziehen konnten. Sie gaben mir jchließ- 
lich den Rath, ein „villes ärztliches Col=- 
lege zu verjuchen, aber die dortige DBe- 
handlung that ihm nicht gut. Bu der 
Beit, al& ich veranlaßt wurde, Die Cuti- 
cura Heilmittel zu verjucher, war der 
Knabe fo anf, dab ich fein Hıar ab- 


mweil die | 


522 Jagdſcheine ausgeſtellt, und | 
| MagenladungDrudjachen und $305.75 
Dlfen rechnet $1.45, und Bender | 
'$1.35 für * Schein, genau wie im | 
Vorjahre. muß | 
| geheimen Nusgana in Sicherheit ae- 
| bracht haben. 
im | 








| das Syndifat Großfapitaliiten, 


fchneiden und ihm diekutieura Salbe auf | 


Bandagen auflegen mußte, da es unmög- 
lich war, ihn mit bloßer Hand zu berüb- 
ren. 
feinen Quadratzoll Haut, der nicht franf 
war. Er war eine Mafje von Wunden. 
Die Bandagen Hebten gewöhnlid au 
feiner Haut und bei ihrer 


An jeinem ganzen Körper gab es ı 


Entfernung | 


nahmen jie die Haut mit jich und die | 


Schreie des armen Kindes ivaren herz- 
zerreißend. Ach glaubte, daß er nie wies 
der gejund werden würde, doch nach der 
zweiten Antvendung von Euticura Salbe 
merkte ich, daß eine Wendung zum Beite- 
ren eintrat und mit der drirten und vier» 
ten Anwendung begannen die Wunden 
auszutrodnen. Seine Haut jchälte jich 
ziwanzia Mal ab, aber jchlieglich fügte Jie 
fich der Behandlung. Ach gebraudıte da3 
Euticura —** für Reinigung ſeines 


Blutes und jetzt kann ich ſagen, daß er 


ganz geheilt worden iſt und 
ſahen Sie einen ſtärkeren und geſünderen 
Jungen, als er heute iſt.“ 
Robert W 
4922 Center Ave. Chicago, J 

1897. 

Kein Rückfall in ſechs Jahren, ſchreibt 
Herr Wattam am 28. Februar 1903. 

Ihr Brief vom 21. bezüglich des Fallez 
meines fleinen Jungen tit in meinem Bes 
fiß. Ach bin aufrichtig dankbar zu jagen, 
daß de durch die Cuncura Heilmittel be⸗ 
wirkte Heilung eine durchaus gründliche 
und erfolgreiche bis heute war.“ 

Verkauft in der ganzen Welt. Cuticura Reſolvent, 
5x. (in Form von Pillen, die = ——— übers 
jogen Ba Dr. per Flälch Dintment, 
508. ; Geife, Bc. Depots: — * 5 — 
So. waris 5 Rue de la Pair: Bolton, 197 Columbus 
Are. Voner Drug & Chem. Corp., alleinige Eigenth. 

3 Beitelt “How to Cure Every Humour.” 


attıam. 
SU, 30. Dez. 


* 


niemals 
am 13. September getroffen; 


10 „5.€ 5.“ 
Hrüne 
Stamps frei 
an jede Per: 
fon, die Sam: 
flag ein neues 
Buch Such beginnt | 


| 
| 
| 


Si ‚00 8.6. 
Sloujen, alle 
Größen, 49 | 


$15 neue Herbit - 
Twiſt Kammgarnen, C 
und ſchwarzen. 


86 und 87 feine Kammgarn— 


PH] 


AND COMPANY 


EATE SE a & VAN usa STREETS 


Das Heberjchuß:Lager eines bedeuten 
genug für jehr Faltes Wetter, 
brüjtige und 


s7 und 


Eton-Kragen- und Wejte 


S5.50 Anzüge 


75 


Auswahl von 1200 Norfolt: und Doppelbrüit. 


Anzüge für YJünglinge, ausgezeichnete Werthe 
Ihmarzen Seraes, 


Clans und Ihibets, 


S10 und $ 


7.90 


Anzüge, 10.50 — Fre 
Caflimeres und 


gs 


ELLE EEE EEE 


deshalb diei 


S12 Werthe 


geſchneidert und ausgeſtattet, 
Imeeds, in beliebten Herbit - 


| Kauft auf ein | 
| Transfer und 
| genießt den 

| offen Vortfeil | 
des „Ss.“ | 
 $rünen Sfamp | 


| Suflems | 


Knaben - Schul Anzüge 


Dauerhafte, Fleidjame, — Schul-Anzüge für Knaben 


en Fabrikanten, mittleres Gewicht und Farben, nicht ſchwer 


eſe en aut gemachte Anzüge, Xlorfolf, doppels 


Anzüge, Größ 


S5 und S6 Anzüge 


3.40 


in den eleganteiten Scotches, fanch 


Anzügen, 2.50 und SS Werthe, 


neuefte doppel= und einfachfnöpfiae Yacons— 


13.50 und S15 Werthe 


5 bis 7 Jahre— 


S3.50 und S4 Anzüge 


2.25 


1.50 


Kammogarnen, blauen und 


9.50 
Neue Herbſt Moden für Mlänner 


3 aus $15- und 


u 


in reichen, 
Yarben u. 


. 





⸗— ———————————————————————— 


in 


Staat anfällige Jäger müffen $15 das 
Jahr bezahlen, bislang hat fich aber 
noch) feiner hier gemeldet. 


Sagdichein ift, um deifen Verleihen zu | 
eine genaue Befchreibung | 
| einbegriffen, 

Staats = 


verhindern, 
des Bejiters angegeben. Diefer muß 
denfelben auf der Kagd ftet3 bei fich 
führen, andernfalls feßt er Jich Ver— 
baftung und Strafe aus. Mit jedem 
Sagdfchein erhält der Gefuchiteller eine 
Abſchrift über die Jagdgeſetze. Dieſe 
verbieten, an einem Tage mehr als 
fünfzig Gänſe oder Enten, und über 
25 Wachteln und andere Wildvögel zu 


it 


| Tchießen, und enthalten die jedem Jün— 


ger St. Hubertus befannten Bor 
Iohriften über die Schonzeit. in der 
Umgegend von For Late wimmelt e3 
bereits von Yägern. Die Jagd Toll 


| heuer außerordentlich vielverfprechend 


fein. 
* * 
Die polizeilichen Glücksſpiel-Jäger 
haben zwei Thüren von Friedensrich— 
ter Dooleys Gerichtshof, und drei 
Straßengeviert von der Bezirkswache 
an der Desplaines Straße das hieſige 
Geſchäft der Honduras'er und mexika— 
niſchen Lotterie entdeckt. Jake Chrys— 
ter und Wm. Aſhford wurden dort 
als Geichaftsführer verhaftet, eine 


- 


den 
ſollen 
einen 


Baargeld wurden beſchlagnahmt, 
ſehr bedeutenden Kaſſeninhalt 
aber Vertrauensmänner durch 


Auf der Treppe zu der 
Lotteriebude wimmelte es von Loos— 
händlern und Käufern. Die Geheim— 
gelangten ſo nach anderthalb Stun— 
den bis vor den Kaſſenſchalter. 


Drahtgeflecht abgeſperrt. 
ſchäftsführer die Thür nicht öffnen 
wollten, wurde ſie mit Aexten einge— 
ſchlagen. Mehrere Frauen in der 
Menge fielen bei der 


einer der letzteren beſaß 
genwart“ genug, um mit einem Bün— 
del noch unbezahlter Looſe zu entwei— 
chen. Die Looſe ſind für die am 10. 


ras, ſtattfindende Ziehung beſtimmt. 


In Börſenkreiſen erwartet man 
binnen vierzehn Tagen Richter Groß— 
cups Entſcheidung über den 99 Jahr— 
Freibrief der Union Traction Co., und 
bis dieſelbe im Wortlaut verliegt, wird 
wel⸗ 
City 


* 


ches ſich um die Kontrole der 


| Reilmay Co. bemüht, um dann beide | 


verſchmelzen, 
thun. 


Straßenbahnnetze zu 
keine weiteren Schritte 


jeden Antheilſchein zu bezahlen. 

Anfänglich hatte es nur 8200 gebo— 
ten, der neue Preis wird aber von der 
Tragweite der richterlichen Entſchei— 
dung abhängig gemacht. Daß letztere 
zu Gunſten der Straßenbahngeſell— 
ſchaft lauten wird, gilt als ausge— 
macht. 

An der 5. Ave. und 46. Pl. haben 
geſtern Abend Vertreter von Verbeſſe— 
rungsgeſellſchaften und anderer Bür— 
gervereine auf der Südſeite Vorkeh— 
rungen zu einer Maſſenverſammlung 
in die— 
ſer ſollen der Stadtrath und der Bür— 
germeiſter angegangen werden, den 
Straßenbahngeſellſchaften der Süd— 
ſeite weitere Vorrechte nur unter der 
Bedingung einzuräumen, daß dieſe 
alle Straßen, durch welche ihre Geleiſe 
führen, mit Asphalt pflaſtern, das 
Pflaſter in gutem Zuſtande halten und 
jene Straßen beleuchten. 

* * * 

Auf 814, 955,404, oder $292,929 
mehr ala im Vorjahre hat die Reni- 
fionsbehörde den Werth der Eifenbah- 
nen von Coof County angefegt. Mit 


Auf dem |! $4 


| Ben 
| treffen imerde, 
poliziiten mifchten fich unter diefe, und | 


Die: | 


fer war durch dide Eifenftangen und | 
Da die Ge: | 


allgemeinen | 


| den fpäter hatte er 
| ınd legte den Poften nieder. Die nädh- 
= ers | iten auf der 
September in Puerto Cortez, Hondus | 
Joſeph Weis, 


Oberſchreiber 
ſtändigen Haskins &e 


Millionen von Eintragungen feit dem | 
ı großen Chicaver Feuer bis zum Jahre 


Ueberröde und Cravenettes, 8.75 — Ein Sortiment, das aus den beliebteften Stoffen beiteht — 
und mittelfange Ueberzieher, in allen Farben; breite Schulter, Cravenette 
Schnitt — Ungefähr % der Partie — aus 8312-Werthen, 
— «+. Au — 


Regenröcke in vollem, langem 
der Reſt aus 


eleganten doppelten u. 
den begehrteſten blauen 


Hoſen für Männer, 83.50 — Mittelſchwer und farbig, in den Teinflen rei⸗ 
nen Kammgarnen, extra fein geſchneidert und ausgeſtattet — es gibt keine beſſeren zu $: olle $6- 
und 87-Werthe — Eure Aus wahl Samſtag, für 


Toppers 


8.75 
10.50 


3.0 


$18- und 


u. Een eR 


4ER 


ö— — — — — — — — 


— an nz | 
ı dem Bahneigenthum beziffert Jich der 


aefammte Steuerwerth im County auf 
06,000,000. In die Einfhagung 
des Bahneigenthums ijt die des Roll- 
materials und des Attienfapitals nicht 
diefe ift Sade der 
Steuerauägleihungsbehör- 
Die Affefforen hatten das Bahn- 
auf $16,836,792 einge- 


De. 
eiaenthum 
ſchätzt. 

* * 

Um nähiten Montag wird die neue 
Stadthalle von Dat Park in Gebraud 
genommen werden. Diejelbe wird zur 
Zeit aepubt, und die Umgebung von 
Gärtnern verfchönert. m oberen 
Stodwerf wird fi die Hochfchule der 
Voritadt befinden. 

* 

Kreisrichter Donnelly von Lake 
County hat aeltern in MWoopditod 
Franklin B. Smith von Lafe Foreit 


* * 


einen zeitweiltgen Einhaltzbefehl gegen | 


die dortige Ortfchaftsbehörde gemährt 
und damit diefer verboten, Smith fer- 


ner zu beläftigen, wenn er mit feinem | 


Kraftwagen fchneller al3 acht Meilen 
die Stunde fährt, eine 
melche von Smiths Anwalt 
nünfttq bezeichnet wurde. 

te auch eine beichworene Ausjage des 
ſtädtiſchen Elektrikers llicott vor, 
wonach die Grenze der Fahraelch.oin= 
digfeit achtzehn bis zmanziq Meilen 
die Stunde fein folite. Der hieſige Au— 
tomobil Club hofft, daß der Stadtrath 


als unver: 


im Herbit jich jener Anficht anfchlies | 
Beltimmungen | 


„mildere” 
andernfallS will man 
ebenfalls an die Gerichte wen- 


und 


fich hier 
den. 
* 


* * 


Der Apotheker Jas. P. Ginna ſah 
da⸗ 
| mals in einer Sivildienitprüfung bes | 
| wiefere Tüchtigfeit für das Fach mit 
Erfolg gekrönt, indem er aeftern mit | 
| 875 Moratsaebalt alalinterfucher von | 
lucht der Kunden in Ohnmadt, und | i 
„Geiltesge= | 


endlich nach Tieben Jahren feine 


Milhproben im Gelundheitäamte an= 
geftelt wurde. Aber jchon zwei Stun= 
die Arbeit jatt, 


Unmärterlifte find ITho2. 

Libenbera, 2663 Halited Str., und 

1645 ®. 63. Straße. 
“ * 


McSann bat 
D’Connor beauftragt, 
den Spezialiteuerbericht der Sacdıper- 
Sells, welcher 


* 
Kämmerer 


1900 umfaßt, 
um den Wirren 


gründlich zu prüfen, 
in dieſem Verwal— 


i. tungszweige ein Ende zu machen. 
Das 


Syndikat ſoll Willens ſein, 3350 für 


—— ñ —ñ ⸗ 
Sehr billige Raten 


Süd und Südweſt. 
Die Wabaſh-Fiſenbahn verkauft 
Heimſtätteſucher-Exkurſion— 


ipezielle 
Tidets von Chi: 


| cago dia St. Youis nad einer großen Anzahl 


Mäte im Süden und Südiweften zu der ichr 
niedrigen Rate von 820 für die Rundreife. 
Tage des Verfaufs, 13. und 27. September. 
Schreibt für (yahrpläne und volle Austunft 
on 5 U Balmer, U. ©. PB. Q., 311 
Marauette Plda., Chicago, I. 26,30ag2jp 


— — — 

* Mayor Harriſon hat 200 Bürger 
zu Mitgliedern eines Empfangs-Aus— 
ſchuſſes ernannt, welcher die Delegaten 
zu dem in New York abzuhaltenden 
Internationalen Triedenstongreh be- 


| grüßen und bemirthen foll, wenn die- 


* am 18. September hier eintref- 
en. 

* Die Drudereifirma PB. J. Mo— 
naghan & Eo., 144 Monroe Straße, 
fuht im Superior = Geriht um ihre 
Auflöfung nad. Zur Begründung des 
Gefuches wird in der betreffenden Ein- 
gabe gejagt, die Firma.habe infolge 
bes Buchbinderftreits jo große Ein- 
bußen erlitten, daß fie ihr&efchäft nicht 
fortjegen fönne. 


Fahrgrenze, 


Dieſer leg- 


ſeinen 


Stiefſohn iſt Haupterbe. 


vokaten bereichern. 


| 
| 
Frau Mevickers Teftament wird no Ad: 
| 
| 


Keine Spuren gewaltiamen Todes. — Dr. 
Stegler bealeitet die Keiche von 
DPafadena hierher. 
des 
Frau 


Anwalt Horace MeBiders, 
fobnes der verftorbenen 
Saı ne3 MeNicer, 
den Inhalt des 
September vorigen 
fertigten Teſtaments 
Erblaſſerin hat die Illinois 
Savbings Bank zu 
letzten Willens ernannt. Vermö— 
gen beläuft fich auf etı wa 8350,000, 
falls die großen el (dbeträge und Ju 
melen, welche verſchwunden ſind, noch 
aufgefunden werden. Dreiviertel der 
Einkünfte aus den Liegenſchaften ſol 


Der 
ief 
gab 
von der 
Jahres 
bekannt. 


Frau 
ausge- 
Die 


Ihr 


geſtern Abend | 
im | 
Aſſociation,“ 
| Der 
Truſt K 
Vollſt tederin ihres | 
| Kunft, Hüte zu garnieren, aus. 


| fpart 


len halvjährlich dem Stieffohn Horace | » 


McvVicker 
deſſen 
Erben 
und 


ausgezahlt werden. Nach 
Tod ſollen die Beträge deſſen 
zufallen und zwar deſſen Frau 
beiden Töchtern, Horatia, 17 
Jahre, und Effie, 22 Jahre alt. D 
letzte Viertel Einkünfte 
Frau Clara B. Game in San Fran— 
zisko und nach deren Tode ihre Kin— 
der. Sie erhält ebenfolls alles in Ge 
brauch 
der Verſtorbenen. Frl. 
ſtone iſt mit 535000 bedacht, J 
Owen und deſſen Frau gleichfalls mit 
| 55000. Dem St. 
| den $10,000 zuaewendet und dem 
Rofehll- Friedhof find $2000 aeitiftet, 


Der 


Sennie Boyd— 


| wofiir Die 
arab, in welchem auch der Gatte der 
Verblindenen ruht, im Stand halten 
fol. Die Leiche der Frau MeBicder 
| wird Montag dort beigefeht 
Ein Delbild des verjtorbenen James 
NeBider erhält die „Chicago Hiitori- 
| m Society“. Die Bücherei und Sil- 
berwaaren gehen auf Horace Me 
iiber. Die Verſtorbene ſoll Frau Game 
mehr von dem Nachlaß zugewendet ha— 
ben, weil Srönlein Bondftone unlängft 
| die Erbin des beträchtlichen Vermö- 
gens ihrer verfchiedenen 
wurde. 
Der Adminiſtrator in Paſadena 
| a Harry Matt, der Vertreter Horace 
MeQiders in Los Ungeles, fragten ge- 


“a2 1 
ames N. 


werden. 


Schweſter ſchmagvollſten Puhzmacherinnen -Ar— 


Ein 
| „Schmüdi 1 
| werten und übt Euch im Klabierfpiel, 


Das | 
erhält | 


I Set; 


geweſene perſönliche Eigenthum 


Lukas-Hoſpital wer-⸗ 
Beifall überſchüttet. 


Verwaltung das Familien- 


und 
Vicker 


ftern telegraphifh an, ob Dr. Ziegler | 


die Leiche begleiten dürfe. Die Rüd- 


ı antwort lautete, daß der Stieflohn 


dies dem Gutdünfen der Herren dort | 
Uoe., vor dem Flammentode zu retten, 


überlafje. Die Leiche ging in Beglei- 
| tung von Dr. Ziegler, der Frau Clara 


| mit einem Zuge der Santa Te - 
geitern Abend ab. 
sm Magen der Todten wurde fein 
Gift gefunden. Sienler behauptet, er 
habe ein \nrecht auf einen Theil des 
Nachlaffes, das er gerichtlich verfechten 
will, und hat fih angeblich Polizei- 
Ihuß in Chicago erbeten, 
fein Leben fürchtet. 
Ziegler wird ein angebliches Teita- 
ment der Frau MeBider mitbringen, 


Bahn 


ben gemacht haben foll, und in welchem 
der Stieflohn der Verftorbenen über- 
haupt nicht bedacht wird. 
ee nassen 

* Die National Surety Co. von 
New York, welche für den Polizeige- 
richtsfchreiber 
bürat hat, bezahlte geitern an die 
Stadtfämmerei ven Betrag von 
$551.50, melden Connelly der Stadt 
an Strafgelevern hinterzogen hat. 


da er für | 
| Hofpital 
| Wunden für fchmer, aber glüdlicher- 
—* nicht tödtlich erklärt. 
welches biete erit | befannte Weife war auf dem 
velches diefe erjt kurz vor ihrem Able ı boden über dem Stall, biet Hinter 


ı B. Game und der Frau Minnie Effey | 
| Brandiwunden. 
| biohten nad) den Treppenausgängen, 

| verlor aber im Rauch fchließlich jelbft 
| den Weg und ftürzte fchließlich zwölf 


Sohn 9. Eonnelly ae: 


Konvention Der Pugmaderinnen, 


„Iiehmt den Reichen das Geld ab, aber 
übervortheilt Arme nichtl‘ foll die 
Parole fein, 


Ausftellung foll nicht auf den „Bund“ 
fommen. 


Unaefähr 500 Putmacherinnen 
tohnten aeltern dem Morirag der 
Frau Emma Cotton von Teras, Vize- 
Träfidentin der „National Milliners’ 
bei. Eine Konvention 
Damen pom Hutfa findet in der 
Kunjtaallerie jtatt. Die VBortragende 
iprady vom ethifhen Standpunft ber 
Sie 
benauptet, jede Pugmacherin müffe eine 
Künjtlerin fein. „Aber nehmt armen 
Frauen nicht das Geld ab, das, mie 
hr willen jolltet, beffer von ihnen ge= 
miürde,“ faate die NRebnerin. 
‚Haltet Euch an die reichen Damen, 
[c kt Euch Eure Kunjt von diefen bop- 
pelt beiwerthen, denn die haben’s ja.‘ 
Bravo aing durch die Reihen. 
Eure Atelierd mit Kunſt— 


das hebt die Arbeit und läutert Euren 
Gefhmad. Nedet nie einer Dame, die 
bemuht häßlich tit, ein, daß fie reizend 
aber laßt fie mwiffen, daß jie in 
diefem oder jenem Hut intereffant 
fiebt. Ueberportheilt Arme nit. Da 

Gejet fennıt zwar feine Strafe baflr, 
aber hr verliert eine Kundin, und 
durch Diefe andere; dies iſt auch 
Strafe.” rau Cotton murde mit 
Die Auzsftellung 
ten Hüten tit rei und bietet Runft- 
erzeugnilje in Menge. Aber Hunde 
Dürfen nicht mehr mitgebracht werden. 
Der vierheinige Liebling einer Be- 
jucherin [prang einem reizenden Hut 
aufs Dach und ri dem fchillernden 
Vogel darauf einige Schwanzfedern 
aus. Er mar fofort $5 weniger mwertb, 
die Gigenthümerin bes Hundes 
rahm ihn für $70. Sie hätte fonft 
575 bezahlen müffen. Heute Abend 
Ipricht Frau Hunt — mit einem „t“, 


ı bitte — und zum Schluß der Konven= 


tion merden, die Preife für die ge= 


beiten vertheilt. 
., u ee —— 


Der Retter verunglüdt. 
Zwei Pferde 


familie in Seuersgefahr, — 
verbrannt. 

Bei dem Verfuch, die Familie von 

Sofeph Smith, Nr. 2533 Armour 


erlitt der Weichenſteller Thos. Dou— 
gherty, Nr. 537 31. Str., ſchwere 
Er geleitete "die Be- 


Fuß tief auf einen raudhenden Triim- 
merhaufen, mo er bemußtlos Fiegen 
blied. Erjt eine Stunde jpäter wurde 
er aufgefunden und nad) dem Wesfey- 
gebradht, wo man jeine 


Auf un 
Heu: 


Smith3 Miethswohnung, Teuer ent- 
ftanden; die Flammen griffen fo 


; Schnell um fich, daß die aus den Ehe— 
| leuten und drei Kindern beftehende 


Familie Smith in die größte Lebens- 
gefahr geriet. Doughertn ging ge- 
tabe borbei, und mwedte die bedrohte 
Yamilie. Zwei der im Gtall unter- 


gebrachten Pferde fanden den Tod. 


* Mit einem Vortrag des Profeifor | 


2. €. Lord ift heute im ftäbtifchen 
Seminar die jährliche Konferenz-Per- 
fammlung der Lehrerihaft von Eoof 
Eounty (Zand) zum Abihluß gebracht 
worden. 


CASTORIA fürsäugingemd inter. 
Bis Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


Der ererfchaden wird auf $1500 
veranschlagt. 


* Der Apothefer R. W. Hall, 1299 
Sheridan Road, ift wegen Verlegung 
des Schantverbotes, welches für jenen 
Stabditheil gilt, um $100 gebüßt 
worden. 


Tag fs 





= 


gr TE — 


— 


— 


urn 


Tree 


Diefer Laden ift am Samitag offen bis um 5 Uhr 30 Ylachmittags. 


Abendpoit, 
ER 


| 
I 
| 
| 


CARSON PIRIE SCOTT& CO. 


Für Die Männer. 


waaren bequem gruppirt. 


Gerade neben der Majhington Str.:Thür find die Abtheilungen für Herren-Ausftattungs- 
Jeder Artifel marfirt zu Ränmungs 


-Preiſen. 


Alle unſere Männer-Negligee-Hemden in drei Bargain-Partien getheilt, marfirt zu $1.15, 85e u. 55. 
$2 und $2.50 Pajamas für Männer, 51.75. 
Drei Partien von Halstrachten für Männer zu 35c, 2de und 15c. 
Unjer ganzes Yager von wajchbaren Männer-Wejten, von den $3, $3.50 und $4 Sorten, zu $1.95. 


Damen - leider. 


835 und GN 
Welfing uno 
Bluſen-, Eton— Coat-Muſtern, 
Stoffe: Cheviots, Broadcloths 
Fanch Mixturen, alles gute, 
renswerthe Muſter, 
Räumung 


Zarlor-Made 
Kleider 
und 


Suits, 
Suitz, 
und | iter 
begeh⸗ 
beſte Stoffe und => 


15.00 |: 


‘ 
| 
Längen, in | 
| 
| 
I 


Butter. 


Ter gute Ruf diefer Abtheilung 


Shirt Waiſts. * — 


Madras und Percale Waiſts, die dauer— 
hafte Sorte für Hausgebrauch, in aſſort. 
Farben, angebr. Partien u. ein— m 
zelne Gr., waren $1, reduz. zu.. 250 
Chambray, Lawn, 
timent von Stoffen und 
Waiſts, reduzirt zu 


Styles. 


Skirts und Waiſts 


87.5) Walking Skirts für Damen, | 
graue, lohe und dunkle Herbit: Mir: 


turen, dorzal. aeichn’t, 3.7 
perielt höngende Sfirts ® ” 


seven. 


meit. 


Ein vollſtänd. Auswahl leid. Hüte, in allen Farben u. Futwür— 
fen, in dem verjchiedenen Schattirungen bon grün, 


und jehivarz, i 
3.75 bis zu 


im Preis rangirend von 


ein Stüd, hoher Hal3 und Guinp Kleidern, 
32.00 bis $5.00, zu 81.95, 81.50 und 

Neue Herbit-Coat3 für Miifes, 
männl. Mixturen, 


gestgnet zum 
die Etraße, 
13 


Räumung 


Madras und Batifte Maiits, 
—— 82.00 


+ greifende, ıımDd 

$12.56 and $5 ITrekSfirt3 für 

Gheviots, 
tirte Nopdelty: 
Tuchſtoffe 

Der Räumungs 

für den frühen Herbſt-Gebrauch zu Räumungs 


Ebenfalls eine hübſche Partie früher Herbſt-Hüte 
Farben, 
All unſere Blumen und Blattwerk werden aufgeräumt zu * 
niger als Koſtenpreis. 


Für die Mädcheu.“ 


Die übrig gebliebenen Partien von waſchechten Mädchenkleidern, in Bluſen--Tuch-Suits 
frühere Werthe von « | ges, 
—B | | 


Touriften Gürteleffette, in 
ausnahmsmweiie Werthe zu BIG.5O und. 


Tamen bringen. 


nur in Sans u. Gaftor. 


asitüdfe jind 44 u. 


Brilliuntine Malfing: | 
braum, 
Mu— 


30 Suits, ſortirte 
Reifen oder für | 
gonze Suit für | garantirtem 


den Werth des Skirt 


810.00 


mung zu 


gewinnt noch an 


Waiſts, 
Größen, 


3560 


Chambray, Madras und Percale 
einzelne Partien und angebroch. 
regul. 51.50-Waiſts, reduzirt 
morgen zu 

ein großes Sor= | 


845 und 857.50 Automobile Goats, | 
Dieſe 
46 Zoll lang, 

act: t pom feinften import. Ser: 

jey: Tud) und gefüttert mit Stinners | 
Zatin, aute 
bon (Meößen vnd vorhanden 
balbanichlieksudem oder feit amichlie- ! tem aır 


ßeudem Rücken. Räu— *815. v0 | 
nun 165 


Antereije durch diefe niedrigen 
um jchnell mit den Maaren zu räumen. 


Diefe Maift3 waren von 83. 


Griparnijje wie dieje, follten Samftag große Vlengen Käufer nad) den Kleider-Abteilun: 
gen für 
$253 ımd $% 
in ſchwarz, blau und 
im Ganzen 


Wenter Coats, kurze 
und mittlere Längen, ſortirte Muſter 
gebrochene Partien und Größen, vor— 
zug liche Tuchſtoffe, das 
ingerd tr Diete 
50 neue Winter-Coats, 
d gekauft, um für 
zu werden. Räu 


820 und 815 
Klei- u 


beſte Futter. 
Partie ſind 
ſoeben erhal⸗ 
— ner: 


33.00 


welche 


Arswabl ij 
in lolem | 


fa uft 
Preiſe, 


Lawn, Chambray, Madras und Percale 
Waiſts, einzelne nn; „und a 
Gr., regul. $1.75 \ 
dDirzirt morgen zu 


Al unſere feinſten imp. beſtichten weißen India Keinen —* 


50 b. *10 jede, 


red. zu 81.95, 82.95, 83. 95 und 


Die großen 


Da * und 822.50 Dreh: fir 
Voiles 8 imp 
Che 


— 


blau, braun 


83.73 


in allen Facons u. 


Räumungs-Verkaufs-Herabſetzungen in d 
keine Kleidungsſtücke ſind hiervon ausgeſchloſſen. 


cts für 
es, Twine Tuchſtoffe, Sei- de Chine Netß u. 


512.50 | Di 


-MNerfauf in der Rırsivaaren-Abtheilung fommt jehr gelegen, da 
-Nerfaufspreifen marfirt jind. 


iejem Departement find Durd)- 


as Mopdeli Warft!, in Grepe 


Zp.gen, jehr büb- 


S 10.00 


pafjend 


Ta: ; $iä u. 


Spitzen-Ein— 
— ———— 


viele Hüte, 


83.7 


von 950 bis..... 


Unſere Abtheilung für Mädchen-Kleider hat immer einen beneidenswerthen Ruf genoſ— 
ſen wegen der Tadelloſigkeit des Styles und guten Qualität der Kleidungsſtücke. 


frühere 
isst zu 88.50 md 
816. u. 
Yange Goat3, 


12.75 


in SKerj 


für Mäpdcen, 
Werthe 50 amd 811.50 


SIR Winter-Coats für Mapdhen, 34- 
ey-Tuchſtoffen And Friezes, 


in Cheviot Ser 
56 — 


36.78 


Alufen: und Rujiian Miıriter 


und volle 
jest 





— a 


Bergnügungs-ZWDegweifer. 


and DOperahoufe. — „Bird Eenter*. 
linois. — Gejhlofien. 
. — „The Danfee Conful”. 
.— Baubdenilte. 
— „The Slimbers.“ 
Temple nf Mujiie. 
— Geſchloſſen. 
ardsGarten. 
und Sonntag Nachmittag. 
Unbah’s Garten — 
une Sonntag Rahmittag. 
Rienzi. — Konzert jeden Abend und 
uud Nachmittags. 
Rider Biecw Bart.— Täglich 
Bene aller Art. 
BGield GColumbian Mufeum—Samftags 
und ss it der Gintritt frei. 
Chicago Art Xnftitute — Freie Bejuhs- 
tage Mittinoch, Samftag und Sonntag. 


— Geſchloſſen. 


EERERME 


— fonzert jeden Abend 
Konzert jeden Abend 
Sonntag 


Konzert und 


Lokalbericht. 


———— — — — 
Das Wetter im Auguſt. 


wenig Wärme, und nicht genügend 


Regenfall. 


Im Auguſt war der durchſchnitt— 
liche Wärmegehalt der Luft um 2.8 
Grad unter dem Durchſchnitt des 
gleichen Monats der letzten 33 Jahre; 
ſeit Neujahr iſt der Wärmegehalt 
Durchſchnitt und für den Tag um 3.1 
Grad hinter dem Durchſchnitt der 33 
vorangegangenen Jahre zurückgeblie— 
ben. Alſo berichtet heute das hieſige 
Wetteramt in ſeinem Monatsüber— 
blick. Die höchſte Temperatur, 
Grad, wurde am 1., und Die nie- 
driafte, 55 Grad, am 8. Auguft ver- 
zeichnet. Die größte Schwanfung, 24 
Grad, erfolgte am 21. I. M. 
gerinafte, drei Grad, am 7. 
Der höchlte Barometerdrud, auf 
Meereshöhe umaerecgnet, war am 
30.36 Zoll, der niedriafte, 29.62 Sol, 
am 19. 

Die vorwiegende Windrichtung war 
tordiveit; die größte Gefchmindiafeit, 
in einem Zeitraum von fünf Minu- 
ten, erreichte der Wind (Süpmelt) 
mit 42 Meilen die 
genannten Monats. Der Regenfall 
blieb um 1.11 Zoll Hinter dem Durd) 
Schnitt des gleichen Monats der le&ten 
34 Xahre zurüd, und das 
feit dem 1. Januar beträgt Jomit 
2.88 Zoll. Zwölf Tage im Auguft 
waren far, fünfzehn theilmeife be- 

mwölft, vier aanz bewölkt, und an acht 
Tagen fiel mehr als ein Hunbertitel 
Boll Regen. 


— — 9 -— — 
Vom ſtonſul geſucht. 


du 


Auguſt. 


99 


Dom hiefigen deutſchen Konſulat, 
Zimmer 1134 des Gebäudes der Er— 
ſten National Bank, 
und Monroe Str., 
über den Aufenthalt 
Perſonen gewünſcht: 
Boeſche, Emil, Färber, geb. 

1871 zu Berlin, von 2 bis 3 

randert. 
Greve, Friedrich 


zuletzt in, Madifon, 28 

Groberü ichla np vDder 
manıt, net , in Sende bei 
fol 1882 ausgewandert fein. 

Soifmann, Karl ft Ferdinand, aus 
Raeriwalde,. Neumark, zulegt in Milwaufee, 
Wis. 

önıg, Dtto, geb. in Garsig, 
10 Zahren ausgewandert. 

opper!, Ira (Ifidor) J. 
geb. in "Sroßmardein. v 

ietf&er, Daniel, Fleifcer, 
Superior, Ysis 

Eaudmuaier, aus 
Medford ausgewandert, 
Sabre alt. 

Siggeltow—, 
Haͤlberſtadt, 
geb. in Ellrich, 

Hol, Minna, 
onachlin 170 
mobitbaft. 

Shieme, 
Gößnit, 

Wichmann,? 
cago, dann in 
ſen ſein. 

Wolter, Lina, Frau, 
Blue Island Ave., 
baben. 


* A. J. Oladitone Doimie, der Sohn 
und Erbe des Propheten von Zion 
City, hat von Richter Mad, dejjen 
Schüler er auf der „Chicago Lamm 
School“ war, das porgejchriebene Leu- 
mund3zeugniß erlangt und wird nun 
beim Staat3obergeriht um Zulaffung 
zur Advokatenpraxis nachſuchen. 

* Theodore Spiering, der Leiter 
des Spiering Quartetts und Mit— 
gleid des Chicago Muſical College, iſt 
zum Mitglied des Schiedsgerichts in 
St. Louis ernannt worden, das die 
Preiſe für Muſikinſtrumente vergeben 
ſoll. 


wird 


an 23. 
Jahren ausge— 
Wilhelm Philipp, Muſiler, 
isconſin. 
nuſchlamp, 
Verl in 


Her⸗ 
Weſtf., 


Neumark, vor 


aus Nürnberg, 


zuletzt in Weſt 


1882 


Deaaendorf. 1 
48 -50 


ungefähr 


geb. zu 


Hermann, Tiſchler, F 
Lüer, 


und Ehefrau Louiſe geb. 
ausgewandert 1881. 
Kutſchers-Ehefrau, zu letzt 
Cleveland Ave., Chicago, 


Naundorf bei 
Milmaufee. 
1893 in Cbis 
gewe⸗ 


Richard Louis, aus 
Farmer, in oder bei 
Albert, ſoll bis 
Cincinnati wohnhaft 


geb. Riſch, ſoll 626 
in Chicago, gewohnt 


im | 
; fit Kurzem 
| Vater, 

Sherman Place wohnhaft, wurde ge- 
| ftern wegen 
ı ftahls verhaftet. 


9 | 


und die | 


die | 


wO:, | 


| Sedan“ 
Stunde am 9. de? | 


Minus | 


I — Sit 


Ede Dearborn | 
Auskunft 
nachgenannter | 


Mraust | 


nad) | 


Gerädert. 


Mieder ein Kind durch einen Magen ge» 
tödtet. 


Der jehsjährige Herbert Kane mwur- 
de — Abend, als er mit mehreren 
Altersgenoſſen vor der elterlichenWoh— 
nung, 1615 Prairie Ave., ſpielte, von 
einem in ſchlankem Trabe um die Ecke 
der 16. Straße fahrenden Lohnkutſcher 
überfahren. Eines der Pferde traf 
das Kind, und der Wagen zermalmte 
ihm den Kopf. Der gewiſſenloſe Kut— 
ſcher jagte davon, als er das von ihm 
angerichtete Unglück bemerkte. Aerzt— 
liche Hilfe erwies ſich bei dem Kleinen 
vergeblich, kurz darauf verſchied er. 
Die Polizei verſucht, den Kutſcher zu 
ermitteln. 

— — — — 


Niemand der für ſie ſorgt. 


Die Polizei nahm zwei verlaſſene 
Kinder, Annie und Henry Von Drech— 
ſel, 10 bezw. 11 Jahre alt, in ihre 
Obhut. Die Mutter der Kleinen iſt 
davongegangen, und der 
Henry Von Drechſel, 1726 


angeblichen Ladendieb— 


— ç 


Leiters Rachlaßverwaltung ˖ 


Joſeph Leiter leiſtete heute im 
Nachlaßgericht den Eid als Verwalter 
des Nachlaſſes ſeines Vaters, Levi Z. 
Leiter, und ſtellte 820,000 Bürgſchaft. 
Er trat die Verwaltung des Nachlaſ⸗ 
ſes, zu dem viele große Bauten im 
Hauptaefchäftsviertel gehören, ſo— 


| fort an. 


—60 — — 


Die Erinnerung an den „Tag von 
wird heute vom Verband der 
„Veteranen der deutſchen Armee“ 
mit einem gemüthlichen Beiſammen— 


ſein in Anbachs Garten gefeiert. 


— ——— 
Die Imiafende Etad:. 


Man kennt die Mär von PVineta, der 
perfunfenen Stadt, deren Gloden 
Abends aus dem Meere herauftönen. 
Vineta auferſtanden? Iſt's 


Traum oder Wirklichkeit, was unſer 


Auge hier in den Vorbergen des Rie— 


ſengebirges ſchaut? Hoch oben über 


uns ein Städtlein, ſo ſtill, jo leblos, 
ſo unwahrſcheinlich in ſeiner Winzig— 


keit, ſo unberührt von unſerer Zeiten 
Geiſt, als ob es in vergangenen Tagen 
in Zauberſchlaf geſenkt wäre und nun 
auf's Erwachen warte. 

Der Reiſende, der von Breslau nach 
Hirſchberg fährt, ſieht kurz vor der 
Station Jannowitz dicht über ſich eine 
Handvoll Häuſer vorüberhuſchen, die 
ausſehen, als ſei dort eine Spielzeug— 
ſchachtel ausgeſchüttet. So blitzartig 
taucht der Eindruck auf und verſchwin— 
det wieder, daß die Wenigſten ſich Re— 
chenſchaft davon geben. Wer aber 
Muße hat, ein paar Tage in dem Hü— 
gelgelände des idylliſchen Jannowitz 
Halt zu machen, dem erſchließt ſich die 
wunderlich unmoderne Stadt: Kupfer— 
berg. 

Man wandert langſam durch Wie— 
ſen und Wald bergauf, um plötzlich 
überraſcht auf dem Bergesgipfel rothe 
und braune ſpitze Ziegeldächer, über— 
ragt von zwei Kirchthürmlein, liegen 
zu ſehen. Wendet man den Blick, ſo 
erſchaut man das herrlichſte Gebirgs— 
panorama: die Hügel und Hügelchen 
des Bober-Katzbachgebirges, bewacht 
von den beiden ſtattlichen Falkenber— 
gen, bilden den Vordergrund, dahin— 
ter ragt in wunderbarer Klarheit der 
Rieſenkamm, den man in voller Aus— 
dehnung überſieht, in ſeiner Mächtig— 
keit geeignet, die Kleinheit unſeres Li— 
lipuiſtädtchens doppelt fühlbar zu ma— 
chen. 

Wir treten ein in die einzige Straße 
dieſer einzigen Stadt. Rechts und 
links niedrige Häuschen, deren Giebel 
in ſtetiger Zickzacklinie ſich folgen, ſel— 
ten bon zwei⸗ oder gar dreiſtöckigen 
Häuſern unterbrochen, die hier wie 


ö— — —rt — — — — — — ———— 


ſtilloſe Eindringlinge der neuen Zeit 
anmuthen. So recht in die Stimmung 


hinein fügen fich die wenigen Baus | 


mwerfe monumentaleren Charatters: 
die Kirchen beider Konfejlionen — 
jelbft in diefem £leiniten Zirkel ijt die 
Barität gewahrt — und das alters- 
graue Stolberaihe Schloß in tiefde- 
Ihattetem Parke. 

Und das alles träumt. 


Sn der That gibt es wohl in ganz | 


Deutfchland faum eine Stadt, in der 
jedes Zeugniß vom Fortfchritt der 
Zeiten, von Handel und Wandel fo 
fehlt wie hier. Keine Bahnlinie führt 
hierher, nicht einmal ein Poftwagen. 
Kein typifches Pojtgebäaude Stephan 
Then Urfprungs, nur ein Bojtagentür- 
chen, wie zu Urpäters Zeiten, ftellt den 
offiziellen Verfehr mit der Außenmelt 
dar, unterftüßt durch einen einzigen 
Ielegraphendraht. 
Eife, fein großfcheibiges Schaufenflei 
zeugt von Nnduftrie und Handel; di 
einzigen fichtbaren zwei niedrigen 
Schorniteine am Eingang des Städt- 
chens gehören dem Brauhaus an, das 
den Beivohnern die unentbehrliche,gei- 
ftige“ Nahrung liefert; und das hoch: 
tönende Schild „Seinenfabrifation“, 

dad an einem niedrigen Häuschen 
flebt, zeigt nebjt dem am 7yeniter  te- 
henden Webjtuhl, daß hier ein Hanbd- 
meber alten Schlages fein Leben fri- 
ſtet. 

Im übrigen merkt man nur, daß 
für des Lebens Nothdurft geſorgt 
wird; was eine ſchläferige deutſche 
Kleinſtadt vor 300 Jahren ſchon auf— 
wies — Bäcker, Metzger, Apotheker, 
das finden wir auch hier — ſonſt 
nichts! 

Kein Leben in den Straßen. Höch— 
ſtens, daß eine Magd mit dem Korb 


am Arm ihre Einkäufe beſorgt oder 


ein barfüßiger Greis zum einzigen 
für den Abend heimzubringen. Wo 
ſtecken die 600 Einwohner? Leben ſie? 
Schlafen ſie auch in der ſchlafenden 
Stadt? Wo iſt der Dichter, der zeigt, 
wie auch inmitten dieſer von der Welt 
vergeſſenen und der Welt vergeſſen— 
den Menſchenkinder Schickſale ſich er— 
füllen, Kämpfe und Tragödien ſich 
abſpielen? — Der Fremdling ahnt 
nichts davon; er fühlt faſt etwas wie 


Schauder vor der verzauberten Dorn=. 


röschenftadt , vor ihrer Eintönigfeit 
und Beenatheit, die für ihn der einztae 
Eindrud ift. Spufhaft erfcheint ihm 
alles bei helllihtem Iage — — und 
Spuf treibt auch hier fein Meilen. Ein 
alter Mann hat es mir erzählt. Wa— 
aen und Pferde hat man plößlich mit- 
ten auf der Straße verfchiwinden fe- 
ben, aanze Keller find — fo heiht e3 
— auf einmal verfunfen mitfammt ih- 
rem auten Irinf: 
noch viel garufeligere Mären raunt 
man fich zu. Ob’3 bloße Mären find? 
Ganz Kupferberg ift unterminirt. Vor 
alten Zeiten florirte hier der KRupfer- 
berabau, dem das Städtchen Urfprung 
und Namen verdantt; heutzutage wird 
er faft nur nod) dem Schein nach füim= 
merlich von einer Handvoll Bergleute 
fortgeführt. Die Stadt Steht auf ver- 
laljenen und länajt erfchöpften Gän- 
gen mit vermorfchten Stühen. Stille 
Stadt in der Höhe, bift Du beitimmt, 
allmählih in die Tiefe zu finfen? 
Dder wird Dir eine fünftige Wieder- 
belebung des Berabaues, die Du fo er- 
hoffit, auch geiftige Erneuerung, 
Machsthum Deiner Kräfte und Siche- 
rung Deiner Scholle bringen? 


— Eeine Auffaffung. Mama 
(lieft weife Sprüche vor): „Was Du 
heute fannjt beforgen, da3 verjchiebe 
nicht auf morgen.“ — Willi: „Dann 
fann ich ja aud) heute die ganze Düte 
Bonbon3 aufejjen!“ 

— Berdädtig. — „Du, Papa, der 
Leutnant Knappfporn will Dir näd- 
fiend einen vertraulichen Befuch ma- 
chen.” — „Bertraulih? Ach, der dentt 
mohl, meil ich Brauereibefiter bin, 
laffe ich mich auch anzapfen?“ 


Keine hochragende | 


und E$inhalt, und | 


| Kalifornien via E. & 9. « Bahn. 
$55.00 eine fahrt, $50.00 für Rundfahrt. 


Rundfahrt-Erfurfionen nah Kali- 
fornien, giltig via St. Zoui$ und die 
Weltausjtelung. $50.00 Rate, giltig 
$33.00 
Rate vom 15. September bis 15. DI: 
tober. Durchfahrende Pullman Zouri- 
C. &ENX Tidet- 
Dffice, 101 Adams Str., Marquette- 


fria 


bi3 zum 10. Geptember, 


ften-Schlafivaaen. 


Gebäude, Phone Harrifon 4470. 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer unD Knaben. 
(Unzeigen water diefer Rubril 1 Gent das Wort.) 


Sabre alt. Ir Wabafh 


Scnitag Na — 
J W. 12. Straße 


e zu —— 

angt: Blackſmith-Getilfe. Brunnet 

N Ro It Straße. 

Sofort { lorbin 

nötbe: i 
Hlwante 


Selanntentreis” 


ichait von 
Muß aroßen 
Abendpoit. 





T rt 
Vlarf 


Wenn Ihr außser Arbeit jeld wegen eines 
st und arbertet, ws fein St 
vet vi vianat heute 
forort. 3 


Mann Apothele. 
Avenue. 


Saloonporters für 
he, de Beren oe. 


Mo rat 


Ba artender 
einigen und Mittags am Tiich au 
n Wpenue. 


win 


erlangt: 





Starfer junger Mann in d’r 
Ele — Straße. 


an Brot 


at: Nunaer Mann in t 
EN Nitwanf:e Avenue, 
Terlangt. unge im Apotheke, mit 
rung dorgszognen. Yobn Bi. €. Sr 
bourn uiid Salıtr Str. 


etwas Erfat 
jeminsfi, Gin 


erlangt: Zwei ıtchers, qute 
280 Glubourn pen Ic. 
Verlangt: 
Milwaukee \ 


ger Auther zum Shop tenden. 


178 


—8 — Mi 
Fahrt. 


augat: 50 Eiſenbahnarbeiter für 
yaaıı ad Keutudy. Lohn 1.75, freie 
Spelius, 164 et Bar Quren Str. 
Verlangt: Heizer oder 
der ſchnell die Engineers 
A Ubendpoit. 


erfabren, 


Gm Bäder zum 


»t: Nurmacı Mann in MWuritmacher 
Cit North ve. 


Fin Geichirrwaider. 63 Van 


Agenten und Ablieferer für 
nnd Zertihriften. 104 Midhigan Ztr., Wed, 


& Rlof. 


Verlanot: Arbeiter, Nihtunion, ftetige 
feiire Tfficefotten. Zimmer 5 — IN TÄt Ban Bı 
ren Straße. 

Gabinetmaters für Fabrik auf 

Yohn, ftetige Arbeit: feine 

Fahrgeld geliche n. Enrigbt 


Sir, 


Berlangt: 
Lande: aut? 
nehmlichleiten. 
21 Weit Yale 


Agenten, 
Kalender für 1905 
56 Fiith Xpe., 


1 Verlangt: 
ten und andgre 
u. U. Yanfermann, 


fyarmarbeiter, 


Heim. Kiienbabn-Arbeiter, freie Fahrt. 
det3 für 


in Roß Yabor 


a 


| Rerlanat: 
| 
) 


fota Agency, 117 &. Canal Str. 





Gabinetmaters und Winiihers 
Wed Str. 


Verlangt: 
Haußke K Co., 100 


(Unpeigen unter biefer NAubrit ı Gent das ss 


Verlanct: Ehepaar KRaun ı um Pierd 7 be ſorgen 
und Frau im Haus zu helfen. 5104 Wallace Str. 


Vrrlangt:? Farm Hands, 


erfragen bei Enright K Co., 21 W. Late Str., 





Stellungen ſuchen: Männer. 
(Umzeigen unter diefer Aubril 1 Gemt das Wort.) 


Geincht; Ein 
ſucht Stellung, am liebſten in kleiner Bäckerei. 
D. 36 Abendpoſt. 


Geiucht. Taintır 
3% Abendpoſt. 


ſucht Veihaftigung. 


verheirathet, 
aute — hlungen. 


Stel— 


und Wurk 
Abendpoit 


Geſuqcht: Junger Butcher Ehoptender 
mader, judht Str Kung. ud.: 3. 33 
Geiudht: Gin Mann, 52 Jahre alt, jucht 
Beſchaftigung in oder nabe dir Stodt, iſt 

D. 320 Abendpoſt 
.320 Abendpoſt. 


Mann ſucht Stelle als 
tann auch Bar tenden. 


Baäcker, eingewandert 


bei“‘. Jos. Andrei, 671 Weſt 19. Str. 


jucht Ar 


Geſucht: Lediger 


Geſucht: 
ſucht hei 


24’ aa — 
311 a 


Gejuch Fin hnich iger 


und ein 
gebr üfter 


Maſſeur juchen Beſ 


Gejuct: 
gen dwelche 


Deutiher Mann, 27 Yabre alt 
Beichaftigung. GI Mebiter Ave. 
Gejucht: Gelernter deiticher ed! achter fuc Ar 
in einem Schlachthaus. Adreiien erbeten, 
own, Cafland Ser, 140 Wells Sır. 

und Opiter-Manı, 
John Fiſcher 


Geſucht: Lunch 
tenden, ſucht Platz. 


Straßze. 


55 Meft 


Madiijcı 


Mann, 30 


Geiucht: 
alt, ſucht 
privt X utich 


Friſch eingewanderter 
Stellung als 


und vpolniſch. Lutz 


Gar! 


Geſucht: Anitandiger Ddeuticher 
Arbeit. Yaibl, M7 Giybourn Abe. 


ftetige 


Geſucht.‘ Mrotbäder, jeltftitändig, jucht 
Heiner Päderei: jtcht micht auf hoben Yobn. 
O. M. 17 Abendpoſt. 
deutſcher Fleiſcher ſucht 


Geſucht: Ein J 
liebſten außerhalb. 


als Wurſtmacher: am 
Wirth, 320 Fitts pe. 
Geſucht: 
cher auch ornamentirt, 
D. 320, Abendpoit. 


jucht dauernde Stelle. 


Geſucht: Frifh eingewanderter, 17 Nahre 
ucht Fabrifarbeit: 


Bur iche 
Otto Mübhliclegel, 


hen. Avenue. 


BR Mabajh 


Mann jucht ir: 
engliih, ungas 


jähriger 
deutich, 


Geſucht: Gebildeter, 
Stelle: ſpricht 


gendwelche — 
franzöſiſch. 


rıid, uud etwas 
Monroe Sir. 


Läden und Fabrifen. 


Nerlangt: Grfabrene Operatcure für uniere Prard- 
ing: und Gmbroidery:Majchinen. 
and Embr. €o., 
Verlangt: ' i 
Guter Lohn; ftetige Arbeit. 


Perlangt: Mädchen, 


| 
. 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
= 
—— 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


. Straße. 


Wells 


137 R. 
Morgens 


Baderei. 
zu helfen. 


der Fäfcrei zu a: 


Storetenderd. — 


fria | 


> haben tik. 
frm 


Aus beifen. 428 Mu. 
ei zu ars 
Buren 


Bücher 
Anñ 
midert 


Arbeit: 
midofr 


dent 

Unan— 
& Go . 
Slag, Iıw 


um den Yabrer Hinfenden WRo- 
zu verkaufen, 
Zimmer 415. 

27ag,1iv 


guter Lohn und gutes 
N Fahrt. Billige Ti: 
Ernte-Arbeiter nach Minneſota und Da— 


Wag, 1w* 
Auguſt 
ap, 2X 


Berlangt: Männer und Fraucn. 


ledige und Ghepaare. Zu 
oben. 
2ag,momifr, div 


erſter Klaſſe Cakes-Bächer (Konditor, 
Adr.: 


we: ©. 


wünſcht 


er | 44 ton Abe. Ich Lage ſrie 
Brunnen geht, um den Waſſervorrath — — 


leichte 
praktijche. 


Yurd- 
Udr.. 


fria 


Rauj: 


ung tu Ho— 
tel or R: fe te enzen Ab.: D, 


aärztlich 
t 335 Center |} 
Straße. irja 


ſucht ir⸗ 


Louis 


kann auch — 


Nahıre 
Nahre 


firtcher oder Wuritmacher, 
18 W. 


Schuhmacher ſucht 


Stelle in 
Adr.: j 
mifr 
Stellung 

Aoieph 
dofr 


Tüchtiger Kou ıditor und Gafebäder, mei: 
Ar.: 
dofrija 


re alter 
fann rur Ddeutich jpre= 


midoft 


A. Greenfield, 207 W. 
midoft 


Verlangt: Frauen und Madchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Ceut das Wert.) 


Chicago Braiding 
1185-10 Martet Str. frja 

—— |. mer 104. Wohnung: 
Erfahrene Operateure an linterröden. 
Emalley, 8 Canal Str. 


friaio 


im Bäderladen zu belfen. 
52 Wallace Etr. fria 


Verlangt: Mafhinen-Mädchen an Hoien. 707 ®. 
19. feia 


Chicago, Freitag, den 2. September 1904 


— —— — — 


Berlangt: Frauen und Mädden. 
(Unpeigen unter diejer Aubril 1 Gent das Bert.) 


Läden und Fabriken. 


Lerlangt: Saum-Räherin an SHofen. 


6 Nobie 
Straßze. 


friarıs 


Operator® an jeidenen 
Gute Stellungen. 
friajo 


Lerlaret: Grfabrene 
Maifts, erfahrene Arbe:teriunen. 
Unique Mig. Eo.,, S it Kinzie Str. 

Verlangt: Mädden — Hand-Räherinnen uxd 
Rom: rzWiajchinen = Operateure an Damen-Gürteln 
und Dalsıwaaren. Morris, Mann & Reillo, 185 
Fifth Avbvenue. doft ja 


Verlangt: Erfahrene Operators an Bonnaz- 
Siiderei-Maihinen. Chicago Praiding & Embrat: 
dern Go., 1165-19 Marker Etrape. midoft 
— A Mi 


Hausarbeit. 
Verlangt: Madchen fur Hausarbeit. 
641 S. Albeny Ave. Top-Floor. 
Verlangt: Gute Köchin und zweites Mädchen, 
Empfehlungen. 21 Drerel Sauare, nahe 5l. Eır. 
und Coitage Grove Avbe. 
tlangt: 


for Straße. 


Zu erfragen: 


Aufwärterinnen. Yipman, 154 Madi— 


Vertangt: Saubere: Madchen für 
Suusarbitt. 1M2 Ariingten Place, nah 


allgemsine 
e Glarf Str 


iria | 


Mädchen von auter Familie 
t in einem feinen jylat, feines 


IR Bowen pe, nabe | 


te 
frijeio:: 
Witt: 
gm: 
fra 

: Maödchen für allgemeine Ha usarbeit 
ür Das richtige M 106 Fa ve‘! 
Bart ; 
frtbol Haushalterin 
ter. Na 


Alleinſtehen de 
sch Ir, bei e.nem Mit 


. Str. 


i iche 


Mädchen für allgemeine 


ind guter vVohn. 4 Lit 
jr a 
ute ne n für Sans: 
ıı fleiner > VBotomac Ape. 
Fin autes dentihes Mädchen für fohen 
breit 30 va B ve. 1 Flat. 
für allgemeine Kügenar- 
192 ö. Glart Etr. 


den tier 


Manden 

—— — 

Fin autes — 

— mei ne Hausarbeit. 
Straße 


: Mädchen 


Verlang Machen, aute Kö 


in, für 
5 . n 


Köchin. 572 Gar: 





Madden jür allasmeine Sausarb'it, 
Deibmajier, fleine Familie. Yohn 8. 
Kleinſchmidt fria 


„zeria igt 
Smpfsetzung, 
GR Burling S 
Junges Deutiches Marke n für leiste 
306  Kornell Straße. 





rlaı Mädchen Für zweite Hausarbe.t: "Hk 
aut waien und bügeln fonnen. 84 Pine Scope 
PINTIHTE 
Zuverläſſiges deutſches Mädchen, 18 
für leichte Hausarbeit 269 Hud on Abe 
feia 
Ein Mädchen oder rau für —XR 
beim Kochen zu helfen. Ecke Dayton une 
Straße, Saloon. 

Verlangt. Haushälterin. 54 die Woche. M Mil: 
waufce Avenue. 

Verlangt. Aeltere Haushälterin ohne Kinder, hu— 
theriſch. 23 School Str., 1. Flat. 

Verlangt: , Madchen für Hausarbeit in kleiner 
Familie, mıuR englisch jprehen. TOT N. Waibtennd 
Avenue. 

Verlangt: Waſchfrau. 727 
90 


Fullerton Ave. Flat 


Terlangt: in Ddentiches Mädchen für allgemsn: 
DSansarbeit. 25 North Avenue. 

erlangt: rau oder Mödchen zur Silfe der Frau 
im Hans md Kındern. 1691 N. Glarf Str. jria 


Maxhen für allasmeine Sausarbeit in 
48 Colorado WApvenne. 


Verlanut: 
kleiner Familie. 
Verlangt: Ein 
Hausarbeit. 1462 
Etrche, 1. Flat. 
Verlangt: Gutes Mädchen für zwei Kinder; 
Yobn. 524 Gleveland Ape., 1. Floor. 
Verlangt: Meltere3 Mädchen für Hausarbeit, das 
mer anf gutes Sim als auf hoben Xohn jicht.— 
199 ft Nortb “os, 2. Flat. 
Sunges Mädchen, bei 
1523 Nnrd Waibtenam 


autez Mädchen für 
Wellington Ave, nabe 


allaemetue 
Halfted 


auter 
fria 


der Hausarbeit 


Verlangt: 
Ave. 


mit zuhelfen. 

Ver lanat: 
eines um am Iiih aufzumarten. 
Str. 

Verlangt: Ale Frrien und Mädchen, die nur zu 
haben ſind yiier Ürbert im Öffentiihen umd Privat: 
Ninttalten, auch tür Vrivatfamilien. Zu erfragen bei 
Euriaht K Co., 21 W. Late Str., eben. 

2ag, momifr, 4w 


Ein Mädchen zum Bettenmaden ı. 
5104 Wallace 


Mädchen für allgemeine Hau: 
506 Glepeland Upe., 3. Fiat. 
dofria 


Verlangt: Gutes 
arbeit. Kleine Familie. 


Hausarbeit.— 
Diviſion Str. 
dofr 
Teriangt. Grfahrenes Mäphen für allgemein: 
Hausarbeit. 4619 Brairi: Ape., 1. fFlat. doie 
Kolbs Vermittlungs Bureau, 772 Milwaukee Ave., 
verlangt: 23 gqute Maädchen für gute Plätze. 20ag,im 
Verlangt: Köchinnen, Mädchen für zweite Haus: 
arveit bei feinften Syamilien, mit aröktem Lohn. 
Herrihaften fünnen befte Mädchen befommen. 3155 
Indiana Ave. — Tel. 6983 Douglas. löag, Iın, tgl 


allgemeine 


nabe M. 


Verlangt: Mäpcen für 
2 N. Glaremont Xpe., 


arößte deutich-amerifa: 
Inſtitut, befindet fih 586 N. 
Glarf Er. Sonntags offen. Gute Pläße und qaute 
Mäddhen prompt beiorgt. Gute Hausbälterinnen im: 
mer on Hand. Tel.: Dearborn 2281. 5ian® 


W. Feluers. das einzigſte 


niſche VBarmittelungs 


Stellungen fuhen: Frauen. 
_(Unseigm uuter 5 Selen — 1 Gent Des Bert.) 


fucht 
‚ Zimmer 1. 


fuhrt Stelle für 
30 Yaflin Str, 


Geſucht: Gut 
auch auf Farm 


ſituirte Haus halt erin 

111 SR 2. Str. 
3 Mädden 

auch tagen. 


Stelle. 
fria 


Geucht: 2 
Sausarbeit; fan 


Yung: Fran mit 3 Jahre altem Mädchen 
fuhr Sıelfe bir alleirftehendem Wittiwer al3 Dau$- 
bälterin. Na xagufrog: n: Deutihe Gerllichaft, 163 
Ct Ranrolpyh Straße. 
Fine Fran Sucht 
Hinterbaus 


Herucht: 


293 Genter 


Besucht: Sausarb:it. 


in ſucht Etelle. 


Alteinitebende erfabrene Echneidrin 
Arbeit in id außer dem Saufe, Repara: 
inderfleider jarber gearbeitet. 7233 N. 

nabe North Anenue 


wiürm ſcht 
turn und 
Halfıen Siehe, 

Geſucht: Deutiche 
mit Referenzen, ſucht 
Barry Ave. 


Gefucht Ein junges deutſches Mädchen, friſch ein— 
gewandert, ſucht Stelle für allgemeine Hausarbeit. 
Thomas. 


M Elvbbourn Ave., F. 


Geſucht: Kine dentiche frau Sucht Stellung in 
Privathaus für Möhin und allaem:ine Hausarbeit 
992 Einbonrn Ave. F. Thomas. 


Kranfenpflegerir, 
Shmag, 8% 
frjaie 


rraftiiche 
Stelle. Marn 


Stelle für 
Theurig, TOR 
mifı 


Madchen ſucht 
vorzuſprechen. 


Deutſches 
Vitte 


Geſucht 
Hausarbert. 
Eliton Avenuc. 


Geſucht: Junge Frau ſucht Wäſche ins Haus zu 
nehmen. 121 Mohawt St—ro. dofr 
——— — 

Stellungen ſuchen: Eheleute. 

—— unter diejer Rubrik ] ni das — 

Geſucht: Kinderloſes dentiches — — 

rar mowelche Qerdäftizung im Saloon oder Privat: 
Bank tann jerviren, weiß auch m.t Pferden Ur 
fcherd. Frau Hausarbeit und Kohm. Adr.: D. Fam 
Abrndpoit. friayo 





Perſönliches. 
ſAnzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents des Bet.) 


Ueberfegungen und iopriftlige Arbeiten jeder Art, 
deutich oder enaliih, prompt bejorgt. Beglaubigun: 
gen ctc. Sartorius, öffentiiher Notar, 173 Fifth 
Ave. Abends 336 Mobawf Str. x* 


Aleranders Gebermpolizei-Agentur, 171 Wafbings 
toı. Straße, Zimmer Mb, unterjucht Diebftähie, 
Shmindeleien, ungfüdliche Yamilienverhältnijie 
u.j.w. Einzige deutihe Agentur. Rath frei. Sonn 
tags bis 12 Uhr. Telephon: Main 1806. 

Bag,im? 


Rechtsanwälte. 
(Bungeigen unter dieler Aubrit 2 Cents das Wort.) 


Fred Blotkfe, deutiher Rechtsanwalt. 
Alle Rehtsiachen prompt beforgt. PVraftigirt in als 
ien Gerichten. Rath frei. 79 Dearborn 
105 Osgood Str. 


Adolph Traub, 
deuticher Anvofat, 84 LaSalle Str., Zimmer. 814. 
Zelepbon: Main 478. 16a9,%* 


Rihdar A. Rod, 
deuticher Anmalt, praftizirt in allen Geriten. — 
Spredftunden jeden Sonntag von 10-12, — 95 
Wafh'ngton Etr., erfter Wloor. 4ib&* 





» Cream umDd 


tra | 


barichaft. 


Deuermann 188 | 


ı verfaufen. 
— — —— ——— — —— — — * 


Geihäftsgelegenheiten. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wert.) 


Wer Geihäfte kaufen, verkaufen oder vertauiden 
will, gleidhpiel, wo und was es tit, wende ſich ver⸗ 
trauensvoll an Sitorra. 

otel, verbund. m. Saloon, Preis 

äderei u. NYundreom, NRordjeite 
PBäderei, Goldgrube, Nordiweitieite 
Bäckerei, beite Rachbarich., ausgez. 
Saloon u. Roomingbaus, zwiſch. 
Baderei, qut zablend, Südſeite 
Saloon mit Wodnungseintichtung 
Päderei, deutihe Nadbarich., 
Salvon u. Roominghaus, krautheits dalder. 
Holzihubneihäft Gounten Trade 

Unfer Motto ift: Reel, rohtiaffen und ſchnei. 
Sitorra, 7 ©. Halfte Str, Ede NRandeipo 
Str. Wir jind erfolgreih im Verfauien. liplıo 


Rordicite.. 


Delifatejion-Store, bin 


4 Zını: 


gu verfaufen: gür 825 
zu alt, um das &eihäit weiter zu führen. 
mer, 315 Miethe. 517 Larrabee Straße. 

45 Zimmer Sotel mit 
alles eijerme Betten. Im 
Apr.: T. 0 Abendpott. 
Gutes TDelifateiien: ınd Bü 
Apdr.: D. 325 Abendpoft. 


x 


830 *anten naltetablirtes 
Rırjfet, feine nene Möbel, 
Herzen der Stadt aelea:n. 
Zu faufen geitcht: 
dersimwaaren-Geichäft. 


wegen Stadtveriafiens — 
von altem Mann und 
jeden Momat. Preis 
Neit auf leichte Mo 
Bode, 120 Ran 

friı 
neben einem 

frja ſo 


t verfaufen 
3 Geiäft, aeführt 
Reinverdienit $17> 
. Re eilmeiie Faib 
zehtnngen. Wachzufsearu bei N. 
dolod Strabe. 

Zu verkaufen: Gut zahlender Saloon 
Identer, II Sevamid Str., billig. 

Ju verfaufen: Zigarren Tadak-, Candy-, Ice— 
Notions Store, 6 Zimmer: Miethe 213. 
254 Glpbourn Arenur. 

Gut einger! ‚ichter etes Delitatefi en: 
baiber äußerit billig. IT Scoy 


Ju verkaufen: 
Geidäft „Imitände 


Zu verlaufen: Pillig 
irrabee Str. 
Bilderrahmen 

dDotrig, 


oder Bartner für 

330 Wels Str. 

gu verfan rien: Goldgrube 
Delitateſſen-Ge ihäft oder gegen 
Nerdijsite gelegen, umzutıuicen. 
Abentpoft. 

Zu verfaufen: Saloon in einer deutfen Nat 
Kedzie Ave. und Barrn. 

gu perfanien: PRfanntes Hotel, SH Sımmer, Fin 
nahme der % at *75 fügit ich Seichäftsmanı mıt Gm 
prehli x und 81500 fanı Rartner werden. Adr.: 
H. 409 Abendpoii dofr 


Zu verlkaufe 
Store verlaug 


von einem Fiſch- und 
Cottage, auf der 
ur.: ©. 2 

dofriſe ſon 


Salvonfeener! - Saloon umd Ronmi nahaus 
nabe Theater, Nordieite, wegen Krankheit jofort u 
Adr.: F. 357 Abendpoit. 


Zu vermiethen. 


(Anzeigen unter biefer Rubrit 2 Gents das Bert.) 


Zu vermiethen: 
Derzung. 118) Yincon 


Großer Store Wohnung 
Ave. 

Zu vermiethen: Ein guter 
weſt ſeite. auch andere Plage. 
Co., Cornell und Noble Str. 

Zu vermiethen: Laden, 
anderes Gecihaft. 243 Oft 37. 
Boulevard. 


an der Nord 


Saloon 


Columbus 


Str., 


_ Zimmer und Board. 


(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents vs Bert.) 


Verla nat: 
ra milie 

Berlangt: An ind ger 
Apr., nabe Rot 


Anftändige Boarders bei einer kleinen 


Aſhland Ave. 


am S. 


Qoarder. 


Str., nahe Halſted 
frja 


und Yarrabee 


Familie wüniht an anftän: 
möblirte3 
permietben. 
D. 


Feine deutſche kleine 
daen Herrn eder Ehepaar ein ſchönes 
Zimmer mit auter deutſcher Koſt zu 
Rahe der Miiwaukee und Weſtern Ave. 
316 Abendpoſt. 


Adr. 


Schlafzinımer zu 
mit oder ohne Koft; 
Str., Ede North 


Froat⸗ 
zwei Herren, 
em Wells 


QUssjer:3 
pajiend pür 
deutihe Hude. 
2, Flat. 


Ave. 


Zu vermiethen: 
einzelnen vLeuten. 121 


Mohawt 


Verlangt: Boarders. 367 Larrabee Str. 


Zu miethen und Board gefucht. 


(Anzeigen unte: 


Zu meethen erlebt: 
mit Bremsanıcde. 657 Haddon Avenue. 


ben aejucht 
fleiner Famili e. 


Zu mie 


Zimmer bei Andpoft. 


Adı.: D. 325 


Kaufe und Berfaufs-Angebote. 


(Unseigen water Diefer Rubrik 2 Cents das Dort.) 


Bender Bros, Sn 3m m. Madifon Str., 
Garpenter. Tel.: Monroe 77. 
gen jeder Art für Grocery Stores 
Zigarten-Stores, Confectionery, Reſtaurant, 

rooms, Kleider: und Hutgeihäfte um. — 
ihränte, Schaufätlten, Qadentiiche 
gen, Spiegel, Wandichränfe, Ziihe, Stühle, 
uſw. uſw. Auch auf Abichlagszahlungen. 

vor im unferer Hauptniederlage: 300-302 
Madifon Str, Ede Tarpenter. 


mverkaufen: Kinderwagen. 
1. Fiat. 


Butcher Shops, 


Bierde, : Dagen, Hunde, Bögcl ꝛe. 
— une viefer Erbeie 2 Cents das Wert. 


Zu — Derd und Xp Wagen, 
298 Dayton Etrake. 
gu verfaufen: Sferd, 
Gerchtrre. 49 enter 


Milchwagen, 
Str., Store. 

zut eingebrodene Stute 
Noicoe Straße. 


855 kaufen eine 
9 Nuhr: alt. 53 

Muß rerfaufen: Drei aute Bier de, 
Gigentbirmer erbiimdst ift. 162 Newton Str. 
W. Diviſion, ziw.Ihen Yincoln und Wood Str. 

Zu verfaufen: unge fFor-Terrier, 
Glvoourn Ave., 2. Flat. 

Zu verfaufen: Junger mweibliher Terrier, billig. 
107 Mobamwi Straße. 

Wagen Wa Nagen 
Grögte Ausivab! meuer und gebrauchter Wagen. 
Neues Wagen auf Beitrllung gemadbt und auf leichte 
Abzablungen_verfauft. Alte Wagen in Tauih ye- 
nommen. Thiel & Ehrbardt, 305 MWabaib Apr. 

2jep,imo,t,X 


Muß verfaufen, da 
feıner Stationswagen, Trap und NRumabout: air 
haben Gnmmireifräder umd find in beitem Zuftany‘ 
auch Wierdegeihtrr; PBrivatmohnung, 2636 Prami: 
Avenue frion 


Pianos, muſitaliſche Anftrumente. 
(Anzeigen unter dieler Rubtit 2 Cents des Bert.) 

Ein —* ne J Upright Ra 
den für #112. 620 Yarrabre Straße. 


ano muß verfauft iwer- 
fria 





Neurs Kimball Upriabt Piano zu 
feine Biol’ne, bi.- 
doft 


Zu vertaufen; b 
einem Trittel des Koſtenpreiſes; 
tig. 415 enter Str. 


Nur KO für feines Upriabt Piano für Anfänger. 
A. Groß, 52 Wels Etr., nahe North pe. 
3laug, im 


Muk mein neue: pradtpolle? Piano wegen Euros 
parc:je fofort billig verkaufen. 1241 N. Weitern Ap:., 
2 Blods ſüdlich von Fullerton pe. 28ag,liv X 


Möbel, Sausgeräthe 20. 
(mgeigen unter biefer Rubril 2 Gent? das Wort.) 


Kinderbettachtell mit Matraze 
geviib, 1044 Roscoe Str. 


Möbel, billig. 


Gin gutes eilern:s 
bilıy zu verlaufen. 
Zu_verfaufen: Ginig: gut erhaltene 
4% Thomas Straße, bei Hanſchlke. 
Sauseinrihtung, 5 Zimmer voll: 
3956 Gottage Grove Ape., 
fria 


Zu verlaufen: 
fandıq, wegen Abreiſe. 
1. Flat. 


Rähmafhinen, Bicheles 2c. 


—— unter dieſer Rubrit 2 Gents das Bert.) 


Em gute Licycie. 664 ©. Mor- 
Hinten. mibdofr 


Su v> — 
gan Str., Abends nach 6 Uhr. 


Batentanwälte. 
(üingeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wert.) 


— —— Eure Ideen; kein Bo: 
tent, keine Gebühren, Konſultation frei; etablitt 
1864. Spreditunden: 8:0 bi3 4:0. Speziell: 
Sprchitunden für Konfultation arrangictt. Milo 

. Steven: & Eo.. 163 Randolph Str., erfter 

fcer, Telepbon: Franklin 481. Kaupt:Dffice: 

aihington, D. € Dianı* 





Vatente erlangt. und Geihäftsmarfen regiftrirt in 
alen Ländern. Koniultation frei. Yuch über Patente 
(in engl:iher Eprade) frei. br aaa ug täglich 
95.30, ontag Abend 6:30. ®B. Log, 
älteftes teutiches Patentbureau im Wehen, Simn.er 
45, 161 Randolph Str. lot, 21ı 


Beror Sie eine Applifation für Patente einreis 
hen, überzeugen Sie jih au über den Werth der: 
jelben. freien Rath und Auskunft ertbeilt Klok & 
Ko. Batent:Anwälte und Med. Ingenieure, 109 
Randolph Str., Zimmer 1301. »,ijomomifr* 


Deutſches Vatent-Bureau Sues & Go. “m 
Rechtsanwälte. reier Rath und Auskunft. 1 

Desiborn Str., Thicago mmer 19, M. Deftlihe 
Dffice 1088 5 Str. Waftington, D. 6. PBap.lix 


| UAder Farm, 


auter Candy-ZStore. 517 


dofr 


Slag.!w 


ihune 


Brewing 
3lag, Iwx 


vaſſend für vardier oder 
nabe Grand 


30 Minchef’er 


dermietben, 
aute 


freia 


Freundlich möblirtes Zimmer bei 
Straße. dufr 


mdfrfa 


diefer Rubrif 2 Ceuts das Bort.) 


4 belle — oder Cottage. 


vBeſſerer Ar beiter incht nettes 


Ede 
Store-Einrihtuns 
Yund: 

Eis⸗ 
Shelvings, Waa— 

Pult⸗ 
Sprecht 
Weit 
18aug,1&X* 


559 La Salle Abe.. 


billig. — 
4 Einfpänners 
(WFudt), 
billig, da der 


net 


billig. 293 


:h jte nicht gebrauchen lanı:; 


Grundeigenthum und Sänfer. 
(Ungeigen umter diefer Rubrit 3 Gentt dee Wort.) 


Farmländereien. 


Senry Leif, Rehtsanivalt, 
1135 #Firft National Bant = Gebäude. 

Su verlaufen: JO Ader Yard mıt Wohnhaus und 
Wirtbichaittgebäuden in Rorwood Bart und % 
Adır Yard mit Wohnbau: umd Wirtdigaftsgedau: 
den in Lenden bei Drrmning. Nähere Information 
ertheilt Rechtsanwalt Henzp Leif, 11 Firt 
Rational Yant:Gcbäude, 119 Monroe Etr., Ehicago 

Ray,3iw,t x 


Zu verfaufen oder zu bertaufden gegen Cöi- 
cago bebautes Grundeigentgum: 160 der Ws 
confin Farm, mit Bieb und Geräthiaiten. Su 
der unter Plug, alle Sorten Opit, tliebendes 

Waſſer. Auch 240 Ager tbeilweile fultıd., beiter 
Boden fließendes Wajier, ein Bargain menu 
jofort genommen. R. F. Rymer, 620 Racine 
Ade. 
ginge ee 

Zu berfaufen: Pillig. 166 Ader Yarm, 20 
Meilen weſtlich von CThicago. 2 Meilen dom 
Tepot 40 Acer gutes Ra und Weideland, 
125 Ader Pflug und gielen. 2 gute Duellen, 
Haus und 2 aute Ställe, ales ın — au 
itand. reis 355° per Ader. Adr. 
Abendpoft. 
faufen 160 Ader Wiston: 

Ställe etc., Bich, Bierde, 
die Ernte allein ut 
Werth KOM. jrerner eine jhöne Im) 
büpiches Daus, Ställe, Ernte etc.; nu 
Werth 8M. Unterſucht die: 
110 Aſbland Blod. 

miftſon 


KH, 
fin- arm; 
Maibincrie, 
KW mertb; 


Theil auf Zeit, 
bübiches Haus, 
alles poltändig 


Lan, 
jelben. 


Theil auf Zeit; 
Epectal Guardian, 


Su verfaufen. M Ueres Birfihe und Pirnen- 
baume, mene Gebäude, gutes Waller, freie Roftad 

eferung, gutes Yand;. feine _XYage, zum baibeu 
Treis, SIS0. KW Ar jablung; Fabrt $1.W von Epi- 
cago. Gigentbunmer, Wm. Krogel, South Kapen 
Michigan. fra 


gu verfaufen: Bin gejimungen meine 120 Ader 
fultivirt: Wisfonfin arm mıt Gchäupen für 
WO zr dverfaufen. 228 Leland Woenue. friaſo 
Minneſota — 6. Septem 
bübichen Ländereien und 
Ravenzel, I Xale Str. 


Näachfte Erfuriion nah 
ber. Kommt und febt Die 
fa tauft ein? nft eine fhöne Farm. 


MAcker Frucht-, Garten- und Hühner-Farm, 10 
Acpielbiume, 1% Piirfihbäume, 7% fleine Dbh- 
daume, gutes fette Yand; guter Zitel. Rur 2m. 
*20 Boar, SO pro Monat. Keine Zinjen. Fi mmer 
404, 115 Dearborn Str., Ghicage. ag Bio 


Deimitätten = aroßen Weisen: und Vieb- Gi irtel 


Täglihe Er 
wajbingten 


beinabe frei. 
bei Neff, 


lorado. 160 Aeres 
Rabzjufragen 


bon Gol 
furjionen. 
ötr. 


gu virfanfen: 1% Wder Farm in Reillävile, 
Ausfonjin, mir Gebäuden und Stod, wegen Todes: 
tal. Xreiswertb. Nüaberes 100 Armitage Avenue. 
midort 


Zu verfaufen: 5 Ader in Mahmood, 
fir Gärtnerei und Sübnerzudt. R. 3. 
620 Nacine Ave. 


paliend 
Rymer, 


Nordſeite. 


ehr gut gebautes 3 flat Stein 
Abzahlung. 7 Zins: 
Furnace⸗ Heizung. 
—A 
Udr.: Str 


Zu verfaufen: En 
und Qrıd-Geböäude gegen leichte 
mer und Pad an jedem Floor. 
Brinat qaute Hinjen. Gelegen an 
zwiinen Garfield und Webfter. 
Abendpoit. 

Zu verfaufen: moderne? Mobhnbaus und 
große Lot, billie. 641 Summerdale Ane., in der 
Nähe der neuen dDeutfchen fatholiichenkfirhe in Sunmt: 
n ale, oder zu vertauichen gegen Saloongebäude. 
Miller, 207 Cornell Str. Zlag, 1w* 
89 Warner Ane., 

friaior 


fie 


Grohe, 


Zu verfaufen: Saus und Lot. 


nah: Yırcoln. 


Nordweitieite. 
Neue moderne Häuſer mit 6 Fuß 
Frif Briemert, nur Z Blods von Elſton, Belmont 
und Galifornia Ave.-Strakenbahnen; Votten haben 
31 Fuk Front am 2109 und 2152 N. fyranciicy 
Str.: iebt Eurch Diefe Däujer am Sonntag en, id 
nehme Kim Anzallıng und $15 per Monat, Zinien 
einaeichloifen. Ernitt Melms, Cigentbümer, 
Ehe Wilwanfee und California Uve. 
i92,3,5,6,7,8,0,10 


Zu verfaufen: 


rlaufen: Nuss moderne? 6-$immer Haus 
Fuß Prid Bajement, HM Fuk Lot an I W 
Melroie Etr, 1 Wod öftlih von Galifernia umd I 
Blod nördlih don Pelmont Ave. Straßenbahn. N 
nehme $100 Anzahlung und $l5 monatlih mit Zin 
jen. Schet Diejes Haus und ipreht in meiner Of- 
fice vor. Gruft Melms, Eigenthümer, 

Gde Milmaufee und California Wpenue. 
fep2,3,5,6,7,8 


gu ver 
mit 6 


‚20 


—— Zu verlaufen. — 

Auf monatlihe Abzablungen— Zweiftöfine Häuier 
oder Cortages, oder baue nah Wunih des Käufers. 
Nachzufragen bei F. W. “lfe, 1715_N. Ridaewan 
Avenue. 19ag, friamt, Inıo 


Südweſtſeite. 


Bargain, 81900 laufen Frame Store und Flat 
Gebaͤude, 27290 S. 42. Abe. Stiore und 3 Zim— 
mer guf dem eriten Floor, 5 Zimmer auf dem 
zweiten #$loor, in feinen Zuftand.: Gute Lage. 
in rafh anmwadiender Nachbarichaft, für Huftler 
in Grocerd oder allgemeinem Geichäft. Offen 
zur Befichtiqung den ganzen Iaa Sonntag. 


srancis N. Bear, 105 Wafbington Str. fefa 


Groker Bargain — 13. EStr., nıbe 
ziveiftödiges Brid-Haus, errens 
girt für zwei Flats von je 6 Zimmern. Großer 
Brid-Shep Pinten. Lot 25 beis 125. Kann auf 
leichte Pedingungen gnefauft werden. Preis 2ITW. 
Mıun, MeEnery & Goodman, Ede 12. Str. und 
Aue Asland Ape., Abends offen. Tag,imX 


Berfichiedenes. 


gu db: ttaufen: Her3 mit Paint Store und fylat- 
Wohnung cin Vargain. Viel Arbeit3-Aufträge an 
Hand. Figent bümer verläßt die Stadt. Mm. 5 
Schultz. Oak Park. doft 


Wenn Ihr Euer Haus ſchnell verkaufen oder ver— 
tauſchen wollt, kommt zu uns. Richard A. Koch 
& Co., 05 Bafhinpten Straße. Großtes deutſches 
Grundeigenthums:@eihäft Zapi*® 


Zu verfaufen: 
Robin Eir., gutes 


ill Erie Str., 


Finanzielles. 
(üngeigen unter Diefer Rubrif 2 Gents das — 


Gen zuu Derteiben. 

Louis Freudenberg verleiht Privatfanitalien von 
4 Bros. n, ohne Kommiffion, und bezahlt jämmts» 
liche Umfoften jelbit. Dreifach fjihere Hupotbefen zum 
Verfauf ftet3 an Hand. Vormittags: 440 Auguſta 
Str., nabe Sonne Une. Nahm.: Unity: Gebäude, 
Zimmer 1614, 79 Dearborn Str. 13aug,&* 

Greenebaum Son, Banlers, 
Verleihen Geld auf Grimdeigentbum und 
Bauen. Niedriger Binsfuß. 

S:iöere Erfte Mortcage in beliebigen Summen 
auf bebantes Chicago Grundeigentbum zu verlaus 
fn. 8 um 8 Dearborn Straße. 8in,X® 


6. &. Baulina, 132 La Sale Etrabe. — 
Erſte Hypotheken zu verfaufen. Geld zu verleihen 
zum niedrigften Sinsfuß. 6mai,1},8 


zum 


Geld zu verleihen auf Chicagoer Grundeigenthum 

zu den niedrigften Raten. 
Grite Sppotbelen zu perfaufen. 

Rihard 4. Koh £& Co. 9 Wajbington Gtraxe. 

l5in,X* 

Grnft Stod, 374 Oft Dipifion Str., perl-iht 

Geld zu 5-65 Vroy. auf bebautes Grundeigentbum. 

%5%0 aufwärts. Geld an Hand, raſche Bedie- 

12a9—luf,t 


Nicht aerade fo ntel, aber 
jficher große umd permanente. Prominente PBanfi:: 
une Vertraunenämänner daran betheiligt. Unterfucht 
und üͤberzeuat Euch. Soprecht vor oder ſchreibt, A. 
L. P. 701 FJricher Gebände. 


19 Irozent Zinjen. 


Keine Rommifiton, ein Warten. Barleben auf 
Ghicagoer und PVoritadt-Grundeigenthum, bebaut un? 
leer. Xelevbon Main 39. 8. ©. Etome & Go.. 
206 Ya Ealle Str. Dien* 


Geld auf Möbel ꝛe. 
(Umgeigen unter diefer Rubrit 2 Eents daS Bert.) 


Geld zu ————— 


€ sun ArbeitsTente, 
auf Eure Möbel, Bıanos, Pferde, Wugen oder tr» 
gendiveihe Sicherheit oder Werth, zu den allerni: 
drigften Raten. Wir leihen Euch das Geld nur der 
Zirfen wegen, night um Gure Sachen zu erhalten. 
Darum faljen wır Die Waaren in Eurem veſn 
Darbeben von $0 bis 200 unſere 
Epezialität. 

63 merven feine Grfumdigungen eingegogen bei 
Gurer Nahdarn. Ahr könnt das Darlehen in Eu 
pafienden %bzahlungen bezahlen, oder auf einmal 
zujanmen zu beitehiger Zeit und aufhören, Zinſen 
zu bezahlen. 

Wenn Ihr eine Anleihe zu machen wünſcht un) 
ehr lich und reell u fein DR fpredt vor Si 


af* 
95 — Line Zimmer 4. “ 


ars Geld! @eldt 
bicago Mortgage Loan Company 
175 Ddeerborn Str., Zimmer 216 und 217. 
Chicago Morrgage Loan Company. 
180 W. Madifon Str., Zimmer MB. 
Südoſt⸗Ecke deined Straße, 


Rir leihen Euch Geld in großen und Meinen Res 
träıen auf Vianes, Möbel, Pferde, Wageır oder ir 
gend melche gute Sicherheit zu den billialten Bes 
dingungen. Tarieden fönnen gu jeder Zeit gemacht 
werden. — Tbeilzahlungen werden zu jeder Zeit 
angenommen, wodurh bie LKoften der Anleihe pers 
rıngert werden. 

Cbicago Mortgage Loan Company, 
175 Dearborz Etr., Zimmer 216 und 217. 
llap® 


— Gebraudt Ihr Bet — 
Dann zeht zu denen, Die jp groß annonzirem, um» 
vergleihr deren Maten mit den meinigen. Ynons 
iren toftet &'d und diefes Tann ih Euch erfparen, 
enn Abr Erre Schulden bezahlen wollt, jo bie 
ich bereit, —* das Grid zu leihen. 
20 nur 1.33 nur 2.0 80 nur 98.75 
80 nur $1. FAR nur 992.25: IN nur 83.0 
$0 nur $1.75: 8 nur 2.50: $100 nur 8.235 
Reine vr. KRoften. Lange etablirted beramımorts 
Ott —— Bit ee Roter, 
o oelder, en 
70 La Galle Str, Binmer 36 
Iimai,2* 





— 


Fiuanzielles. 


Vier Monate Zinſen werden am 
1. Januar 1905 auf alle Gelder aus— 
bezahlt, die am oder vor dem 5. Sep⸗ 
tember deponirt werden. 

Kleine Einlagen, regelmäßig gemacht, 
unterſtützt durch 3 Proz. Zinſes zinſen, ſi⸗ 
chern Euch Unabhängigkeit für Euer 
Alter. 

Holt Euch 
Bank. Keine 
Euch ſparen. 


ROYAL TRUST 
GOMPANY = BANK 


Royal Insurance Bldg. 
169 Jackson Boulev’d. 


Eine Staat3-Banl. Gegründet 1891. 
Beitände $5,000,000.00. 
Dffen Montag Abends von 5:30 bis 8 
E3 wird Deutich geſprochen. 


eine 
Unfojten. 


hübſche Stahl—⸗ 
Sie hilft 


Gentral 
Trust Gompan 
of Illinois 


Siidweit-Ede 
Denarborn nnd Monroe Str. 


Kapital 54,000,000 
Neberfchuß ud 7) 51.250.000 


unvertheilte gewinne En r 


Spar - Ginlagen, die während der 
erften 1O Tage im September gemacht 
werden, ziehen Zinjen vom erften 
September zur Rate von $ Prozent 
halbjährlich gutgefchrieben. 


Ein Bollar eröffnet ein 
Spar-Konto. 


Spar-Departement offen bi3 4 Mhr 
* Samſtags. 


9537, lin 


FOREMAN BROS. 
BANKING 60. 


Südoſt⸗Ecke La Salle und Madijon Str. 
COEIOACO. 


Rapital . . $500,000 
Aeberſchuß. . 8500,000 
Unvertheilte Hrofite $100,000 


bwin ©. ‚Foreman, 1 Rräfident. 
Däcar ©. 


Toreman, Vigepräfident. 
George N. 


Neiſe, Kaſſirer. 
Allgemeines Bank · Geſchäft. 
Kontos mit Firmen nnd 
Brivatperfonen erwünidht. 


Geld auf Grundeigenthum 
zu verleihen. 


mifrſone 


FRED. MILLER, 


186—185 Madifon Str. 


Geld auf Grundeigenthum zu verleihen. 


Erfte Hppothefen zu verfaufen. 
6mat,frmomi,1} 


THE PHOENIX, 


eine Jefelfchaft für Sparer. 


4 Prozent Binfen bezahlt. Boller Gewinns 
Untheil nah fünf Jahren, Seid Euer eigener 
Bantier. &a bezaflt fig. 1Sap,&,14 


845 Sedgwick Str. 


Frei!!! Freie Frei!!! 


Information! 


Wenn Cie genaue Information über 
den jebigen Kafja-Werth Ihrer Les 
ben3 = Berficherungs=PBolize zu haben 
wünfchen, ferner, wenn Sie genau den 
Reibiverth oder aufbezahlten Verfiche- 
rungswerth Ihrer Polize_ zu erfahren 
wünſchen, ferner, wenn Sie fonjtigen 
Aufihluß über Rechtöfragen bezüglich 
Ihrer VBerficherungs = Angelegenheiten 
oder Aufihluß über neue Verjiches 
rung® = Polizen, welche nad) 15 oder 
20 Xahren mit Binfen zurüdbezahlt 
werden, alſo gleichzeitig die beſten Ka⸗ 
pitalanlagen ſind, wünſchen, ſo ſenden 
Sie umgehend untenſtehenden Koupon, 
nachdem Sie ſolchen ausgefüllt haben, 


* Max Sehuchardt, 


Manager 
der reichſten Lebens -Verſiche⸗ 
rungs ⸗Geſellſchaft der Welt, 
der „Equitable von New Vork“. 


en 382 Mil. Dollars 
Neberfchuß über 72 Millionen Dollars 


(Ohne irgendwelche Verbindlichkeit.) 
MAX SCHUCHARDT, Mgr., 


209 Chamber of Commerce Bldg., Chicago, Ill. 
Bilte, ihiden Eie mir genaue Information 

über Berficherung. 

34 bin geboren am serenreernec ld... 


Mein Rame ifl...u...... aaa 


nun nennen .......un......nnn 


Shiden Sie den Koupon balbigft. 


l7ag,® 


— Cohneidig. — Offizier U: Fa- 
Mmiltenzumach erhalten, Herr Fame: 
gab? Gratulire, ift’3 'n Junge natür- 
sa 2 — Offizier B.:- Selbftverftänd- 


Zofalberidst, 
Kleine Nihtsnuke. 


Sollen eine Weiche umgeftellt haben, um 
einen Zug zu entaleijen. 


Nur weil fie jehen wollten, wie ein 
Eijenbahnzug „faput“ geht, jollen der 
10jährige Freddie Mueller, 509 George 
Str., und die 11 Xahre alte Helen 
Schuld, 519 George Straße, einen 
Güterzug der Chicago & Northie- 
ftern-Bahn zum Entgleifen gebracht 
haben. Bahndeteftive William Seff- 
tens erlangte Haftbefehle gegen die 
Kinder, welche heute wegen groben Un- 
fugs eingeftekt werben follen. Es 
wird behauptet, Helen und rebbie 
hätten eine Weiche umgeftellt, jodaß 
der nahende Fradtzug entgleifen 
mußte. Zmei Waggons wurden bei 
der Gelegenheit zertrümmert. Die 
Bahn jtellte eine Unterfuchung an, und 
bernahm, daß ein rothgefleidetes Mäd- 
chen gejehen worden fei, mie e3 fich mit 
einem Jungen an der Weiche zu jehaf- 
fen machte. Helen Schulg, die ein 
rothes Kleid trug, wurde bon dem 
Bahnpoliziften-auögefragt und foll ge- 
Itanden haben, daß- Freddie Mueller 
Derjenige war, der die Weiche um- 
legte, um den Spaß einer Entgleiffung 
zu haben. Freddie wurde in’3 Gebet 
genommen, und diefer jchob die Schuld 
auf feine Spielfameradin Helen. Er 
will jogar das Mädchen gewarnt ha= 
ben, aber diefe hätte ihn nur ausge— 
labt. Der Unfall Eoftete der Bahn 
nur $100, aber fie will: die Kinder be— 
jtraft jehen, um für die Zufunft der- 
artigen Erperimenten vorzubeugen. 


Todesfälle. 


Nachfolgend veröffentlihen mir die Namen dee 
Deutfhen, über deren Xob dem Gejundheitgems 
Meldung zugine: 


Mary, 32 3.5 21 Nılt Str. 

Vertba, 465 3.: 64 Macedonia Str. 
Fred, 57 J.; 181 ©. Gren Str, 
Harris, PL R.: 4711 Evans Ave. 
Klawans, Iſaac F., AM 3.: 4742 Aſhland Are. 
Mandernach, Eliſabeth, 80 J.: 995 M. Fairfieid. 
Moritz. Margarethe, 73 J.: 4429 Greenwood Ave. 
Nolle. Panline, 29 J.: 178 Hamburg Str. 
Ruettinger. Auna, 63 J.; 74 Lyttle Str. 
Richard. Orpha M., 74 J.: 18 Abbott Court. 
Wellmann, Anna M., 43 J.; 23RO N. 48. Une, 


Adermann, 
Behrendt, 
Deaner, 
Frank, 


—— — — — 
Bankerott⸗Ertlaärungen. 


Im Bundez-Diſtriktsgericht wurden Geſuche uwn 
Dankerott-Erklärung eingereicht von; 


Rertnn F. Stowell Verbindlichkeiten, 
keine Beſtände. 
William N. 
Beſtande, 0. 
Thomas S. 
Beſtände 89460. 
Nathan Meyer — 

ftände, 8205 
Joſeph Jacobſon 
ſtande, 56040. 
Seorae M. 
Veſtände, 4150. 
E. C. Carpenter, Rockford, 
8236; Beſtände, 5415. 


— — —— 


82303; 


Watſon — Verbindlichkeiten, 84748; 


Quincy — Verbindlichkeiten, 87725; 
Verbindlichkeiten, SIR: Be: 
Verbindlichkeiten, 836%; Te: 
Nerbindlichkeiten, 


St. 


Platner — 8763; 
— Verbindlich— 
keiten 


Heiraths⸗Lizenſen. 


ende Heiraths-Lizenſen wurden in der Offle 
ountv⸗Tlerts ausgekelt: 
Harry A. 


W. Hanſon, Fannie 
Thomas D. Mullen, Margaret Mahoneh, 46, 59 
Peter MeKenna, Annie Meegan, 28, 24 
Amos €. Ealy, Aette S. Pierſon, B, 25 
George Pauly, Salda Amanda Snider, 
Ihomas Dunne, Malct U. Olfen, 34, 9% 
Seremiah Glarf, Yucy Mentlow, 55, 45. 
E’mon Sigel, Taube Kepler, 58, 50. 
Scormann Numfer, Bertha Rambert, 29, 
bomward Stomwnuek, Rozalia Wujcik, 9, 
Km. ©. U Vol, Mamie Prodhazla, 23, 2 
Edward F. Kouper, Edith U. Ppillips, : 
Paul Gocber, Nornia Belle Hpatt, 27, 24. 
Stephen T. Parſins, Rachel Hutchiſon, 
Frank, Copia, Barbara Stkavda, 32, 21. 
Carl S. Vierſon, Blanuche Creſſe, 25, 26. 
Iſaac Kamin, Annie Deutſch, 25, 21. 
Joſepyd B. Somewtle, Elizabeth Kennedy. N 
Charles A. Wilſon, Lena Kinrade, 23, 22. 
Teman Micet, Anna On 19. 
Wılliam EC. Yonz, Elizabeth Rnoppler, 35, 
Michael MeFadden, Katie Flynn, 24, 24. 
Jacob B. Fruuri, Lena Dapidien, 40, 40, 
Garion Geben, Betty Miller, #3, 38. 
Woieich Sursjomsfi, Helena Roman, ©, 
Jozef Zoltek, Antonina Zoltek, B, 20, 
Anton Stong, La Rue Watſon, 29, 21. 
Charles A. Nelſon, villie E. Edwards, 26, 
Michael J. Hayes, Katherine Fitzgerald, 0, », 
Giovanni Zamberini, Francesca Falcona, 21, 
Franciszek Chmielewski, Hazmira Schultz, M, 
Thomas Dolan, Warn Lunch, 24, 2. 
Ni 3. Mobo, Olga Anpderfon, 3, 24. 
Arhibald &. Vpper, Caroline U. Mann, 32, % 
Jacob L. Jabezynski, Silma Pawlak, 2, 
Frank O. Anderſon, Beda Bergitrom, 30, 2 
Robert Wilſon, Beſſie Cunningham, 21, 10. 
Carl Connor, Yawrstta Yongftreet, 24, 18. 
Name: U. Dart, Sadie T. Mulholand, 9, 2 
Benjamin I. Earawer, Stella Qangendorf, 24, 22. 
David &. Brady, Fdna &. NRihardion, 24, 24. 
Joſeph Fance, Mary Honfa, 3, @. 2 
Francis M. Gunn, Wlice Sorgenfrei, 27, 9. 
Otiva Brand, Mardell McCal, 25, 23. 
Henry B. N. Krug, Marguerite Hafner, 25, 2%. 
Melcom X. Dempien, Gerilia Anna Brandt, 97, 25 
Mipert Riepbo, Lulu Mae Henti, 5, 23. 
Names Wacet, Apolonia Dporacef, 93, 20. 
Charles M. Meisner, Emma Gichmann, 44, 36. 
Harry 2. Williamfon, Tora RB. Phillips, 25, X. 
John Bozovsky, Anna Mickley, 2, 21. 
Eugene V. Shute, Kittie A. Waldron, 22, 21. 
Harry L. Hubbard, Joſephine Korf, 20, 18. 
Julius Rybezynski, Mary SHalasznnsfa, 25, 
Albert Hinz, Anna Strade, 25, 23. 
Sohn Urbabn, Marie Norman, 21, 19. 
William Brewiter, Edith €. Lei, 38, 
Names MacDonald, Grace Hardie, 36, 
Adolph Smith, Nellie MiCoy, 8, 25. 
Albert E. Williamſon, Carrie Shanklin, B, 22. 
William Toncray, Emma Anderſon, 22, 9. 
Eidney Soicmon, Mollie Jeffelfon, 23, 21. 
An, I. Rublmann, Marguerite X. Wetter, 2, 18 
Robert T. Deerds, Matbilda Niihnig, 24, 21. 
Nilltam Kolorefa, Matbilda Malczuf, 26, 26. 
Welliam Moffett, Almira J. Baldwin, 236, 2. 
Carltoz E. Lords, Anna Pearl Johnſon, W, 20. 
Vaul Voß. Martha Redell, 20, 9. 
Iſaae Mitchell, Jennie Dorſey, 48, 30. 
Robert Klemmer, Minnie Van Alpin, 94, 7. 
John ©. Senfried, Mortle 2. Schwall, %4, 21. 
Srederit Steinefe, Minnie Schwars nallen, 38, 33. 
Dennis Murphy,. Anita McCarthy, 35, 34. 
Arthur 9. Anderjon, Marie 4. Xenien, 2,% 
Alcrander Barton, Edith 9. Hal, 3, 3. 
Sony Yampe, Uanes Rapp, 21, 18. 
Georg: Scott, Flizabetb X. Allen, 26, 9. 
GHarls3 Harrington, Hannah Gougbtien, 31, 
Patrick MeHugh. Sebania Reilly, 32, 26. 
James Walls, Juliet Cooper, 9, 2. 
Alphonſe Beland, Mary L. Court, 338, 
Syrancis Apdelstt, Annie Neos, 24, 7. 
Frank 3. Qufhed, Anna Otradevee, 21, 19. 
Frank Anderfon, Augufta Iobnfon, 37, 26. 
Thoma Lemons, Sarab Williams, 32, 28 
Names B. O’Connor, Mary Bord, 8, 2. 
Welliam Etafferd, Elite Moblen, 43, %. 
Bieter Hoff, France Schaefer, 24, 24. 
Kohn Gaftfeih, Matherine Walib, 5, 22. 
Serarde Balla, Maria Sinico, 59, 59, 
Andrew Hpszla, Tella Dudke, 3, Pr. 
Auguft Nah, Minnie Bornmann, 21, 
Emil 3. Londfoosti, Margaretb ie 2. 21. 
Hounis Peterſon, Nennie Nelion, F 
Tbeopore Lemmerbift, Dora Helgefen, 37, > 
Kohn M. Perfion, Hulda Sundauift, 38 
Muller Warfonzti, Angufta RKozlomsta, —* 
Charles H. Adams, Katherine Redburn, * 36. 
Martin Maſaroch, Chriſtina Vleal, 4. 
Edward Bath, Katherine Heyed, 2, 3 
Frant Abraham, Emma Bargç, 20, 18. 
Sranville Eupanks, =. Jones 70, 6. 
Tief Hoine, Frances M Gromell, 8, %. 
Daniel Bohe, lara Säherger, 2], 18. 
Harry F. King, Adelaide M. Sodven, 7, 8. 
Pierre BR Compagnon, Mary Rofipant, 


50, 
Carl U. " elſon, Eſther E. Cedarleaf, 
William H. Landon, Sadie Simms, = F 
Roy A. Mecdvaughlin. Dora Vierſon, A, A. 
John A. Viper, Jeanette Alerander, 8 B. 
Nıncent Stadef, France? Rihom, 2, — 
Edward Mouret, Anng Fiſcher, 8, 
Alfted M. Didow, Minnie Oehlert, 3 B. 
George €. —— Gertrude V. Ben. 26, 19 
Frant Zondelst Mary Audfonrez, 38, 

Michele Lenti, Glifa Bagitardi, 9, * 

Otte Umlauf, Kennie Nieihang, 28, a. 
Charles F. Geiin, Marp Aslaffen, 24, RM. 
Milliam NRadard, Nellie Kemper, 39, 27. 
John E. Tenfelt, Grace Heigb, 22, 26. 
Andrem Kafimor, Ratberina Katubansta, %, 19. 
Gaſtav Svecht, Louiſe Wintofiten, 90, 3. 
Gharles €. Aacobt, Anna %. Wri abt. 21, 18. 
Aofepb Butansti, Mary ieiteltta, a F 
Samuel 'M, Blad, Marn U. Del, 
Kohn Wander Poen, Yennie =lknac *. A. 
Kohn M. Riegler, Katherine €. Rodivell, 8, 21. 
Karl Nunejelie, Anna Rapal, 7. 1. 

Leonard &. Nunpftroni, Octavia Bremdlinger, 


23, b 
Anger Sopezak, —— Sa u. a2 a. 
Rau! Ehuls, Frieda 2, 

Daniel eis, Margaret a ». 16. 
Frranf D. Greaorio, Antrniella Soz3i0, 7, 3. 
Rames M. Jansty. Emera Wirid, 31, 21. 
John —2 Millie Coulter, 37, % 


—F 


Centry, 21. 22 


30 


3. 


X. 
8 


4. 


. 


Abendpoft, 


Marktbericht. 


Chicago, den 2. September 1904. 


Geireide und Heu. 
Baarpreiſe.) 
en, Nr. 2, 
81.124: Nr. 3, rotb, $1.07—$1.11; Nr. 2, 
1.11; Ne. 3, hart, $1.02—61.08. 
Sommermeizen, Nr. 2, $1.08 
—$1.14; Nr. 3, $1.05. 
Mais, Nr. 2, ie: Ar. 8 
Nr. 2 gelb, 3 c; Nr. 3, 
Rr. 3, weiß, But; Nr. 3, gelb, Säle. 
Hafer, Rr. 2, 5le; Nr. 2, weiß, Bude: Ar. 
3, War; Ar. 3, weiß, IU—BIUr; Standard, 
Br. 
Mehl, Winter-Patents, 5.0065. das Wa; 
Straights“, &.80—44.0; Minneapolis ard 
Patents, 85.90-85.60; beiondere Marten, $6.. 
Seu (Xerlauf auf den Geleiien)— Beltes Zimotby, 
813.00-—813.50; Ne. 1, $11.50-$12.50: Nr. 
$10.00-$11.00; Nr. 3, 88.00-89.00; beftes 
Brairie, $9.50-810.00; ditto, Nr. 1, $9.00- 
89.50; Nr. 2, 83.00-88.50; Nr. 3, $7.00— 
8.50; Nr. 4 8.05.50. 
(Auf künftige Lieferung.) 
Weizen, September, alt, $1.09; September, neı, 
41.06; Dezember, $1.04%; Mai, $1.114— 


$1.113. 
5324; 


Mais, September, 
Dezember, 33h; Mai, 


Mintermwei rotb, neu, $1.10— 
bart, 


1, 81.16; Rr. 


weiß, 53% —Hic; 
51, 53%c: 


53; Degember, Mai, 
HK 


Hafer, September, hc; 


65 €t3. 
Provifionen. 

Schmal;, September, 8.9714; 
Januar, 87.20. 

Gepöteltes Shmweinefleiid, Sentem: 
ber, $11.15; Sftober, $11.30; Sanuar, $12.7212. 

Rıpyppdhen, September, 9.3; Dftober, $7.42%; 
Januar, $6.0714. 

Schlachtvieh. 

RNindpieh: Beite „Beeves“, 
55.80-80.10 ver 100 PiD.: qute bis audgefuchte 
ihmere_Stiere, .35—85.75; gute bis ausge: 
fuchte Stiere, zum Berjandt, $4.70-$5.30; gute 
bis ausgejudte Kübe, per 199 Piund, 83.75 
44.50; gewöbnlide bis mittlere Kälber, 2.75— 
$5.00: gute bis ausgeiudhte Kälber, B.25— 
$6.25; Zerad-Stiere, 22.5.0. 

Ehmweine: Ausgejuhte biß befte (zum Berfandt), 
55.30-85.90 ver 10 Pfund; gemwöhnlidhe big 
ihmwere Schlahthausmwaare, $4.50-$5.15; leichte 
gemifhte Waare, S.0-.35; leichte ausges 
fuchte, 35. 9 485. 65. 

Schafe: Beſte, ſchwere Schafe, per 100 Pfund, 
$1.00-—$4.20; gute bi3 aus sgefuchte Aährlinge, 
83.25—$4.50; „Spring LZamıbs“, 85. 0086. 00. 

Molkerei⸗Produkte. 


Oktober, 87. 4 


12001400 Pfund, 


Butter— 

„Lreamery“, extra, 

Nr. 1, per Pfund ... 
tr. 3, year Sb + 
* „Gooleys*, per Biund .. 
Rr. ], 

„Yadles“, 

Vackwaare, friſche, 


0.140. 13 
0.11 


0.08 —0.08% 
0.08 —D.084 
- 0.0843—0.09 
.. 0.10 —0.19} 

0.9 
. 0.084—0.09 


ve 

Wabmtäje, „Iiwins*, per Pfund.... 

"Daifies*, per Pfund 

„Voung YUmericas“, per Pfund.. 

Schweizer, meu, per Piund... 

Yımburger, neu, per Pfund. 

Brid, per fund 

Eier— 

Friſche Waare, ohne 
Verluſt; per Dutzend 
rückgeſandt) 

Friſche Waare, Abzug von 
Verluſt, per Dutzend (Kiſten ein— 

BERN 0.144—0.17 


Geflügel, KRalbfleiih, Fiic. 
flüge (lebend)— 
Hühner, daS Pfund 

do, „Springs“, das 
Irutpühner, das % 
Önten, das Pfund 
Gänfe, Das Dugend 
flügel (Küblipeiher)— 
Huhner, das Pfund 

do., „Springs“, Das 
Enten, das Nrund 
Gänje, das Piund 
Truthühner, das Pfund 
älber (geiwladtet)-- 
30 —60 Pfd. Gewicht, 
65—75 Pfd. Gewicht, 
84120 Pfd. Gewicht, 
i ſch e— 

Weißfiſch, Nr. 1, per Pfund 
Schwarzer Barſch, per Pfund 
Weißer Barſch, per Pfund 
Vickerel, per Pfund 

Hechte, per Pfund 

Aarpfen, per Pfund 

VPerch (zugerichter), per Pfund.... 
Kadı?, per Pfund....... — . 
Scheufiih. per fund 

Haltbut, per Pfund 

Hlundern, per Pfund 

Wale. pr Pfund 

Häring, Per Pfund..econcee.. — 
Matrelen, per Stück 

Trout, per 

Mackerel, per Pfund 

Hummer (gekocht), per Pfund 
Friſche Früchte, Gemüſe. 
gute bis ausgeſuchte, das 


Abzug von 
(Kiſten zu—⸗ 
0.14 —0.10$ 


0.14 
0.19 —0.12 
0.10 —.11 
4.00 —6.00 


0.105-—-0.114 
- 0.13 —0.ı4 
0.10 —0.1? 
0.08 —0.04 
0.11 —0.13 


das Piumd.. 
bas Pfund.. 
das Pfund.. 


0.06 —0.05} 
0.063 —D.073 
0.014—0.08 


0.08 


Le n fet, 
Jap zu 
Zitronen, falifornia, per fifte.. 2 
Orangen, Kalifornia, per Kifte.... 
Pananen, „sumbo” Windel 
Unanas, Stite 
Weintrauben, breiige, 
Bromberren, Michigan 
Rotbe Kımbeeren, 24 Fints ER 1.3 - 
QVlaubeeren, 16 1.0 - 
Pfirſiche, 6 Körbe 
— 0.5 — * 
Birnen, Bartletts, hieſige, per Faß.. 
Melonen, Gems, Illinois, per Korb.. 0.10 2 
Wajfermeionen, per Garladung........55.00--100,0: 
Ropiyalat, per Kübel 5 —. 
Notye Rüben, per 100. Bündel 0 —1.mM 
Blumenkohl, per Kıfte..c--.... ae 40 —1.50 
ERS: RE RE: can ana 0.253 0.0 
Kraut, dir Mölte -—0,8% 
Blattſalat, biejiger, 25 —0.20 
Grüne Zwiebeln, —28 per Dutzend.. 0.5 
Troden: Zwiebeln, hieſige, per es... 3 Im 
Rüben, per Sad 0,60 
Mohrrüben, 190 Bündchen. 
Tomaten, 4 Körbe 
Rettige, bieſige, 
Gurien, hieſige, 
Spinat, hieſtder per 
Süfforn, per 5 Dugend Ead 
Bohnen— 
Grüne Schnittbohnen, 
pir Sud 
Trodene „Beans“, 
ver Buſhel 
Geringere Sorte 
Rothe Nierenbohnen 
Kartoffeln, per Buſhel 
Süßlactoffeln, per Buſhel 


Bau⸗Erlaubnißſcheine 


wurden ausgeſtellt an: 


Theodore Rother, 2-ftöd. Badftein Flataebaude mit 
Kellergeſchoß, 414 Otto Str. 82 

Sohn Genter, 2eitöd, Frame giatgedäude mit Erd: 
eeihoß, 3501 Ridge Ane., 2500. 

D. U. Matot, 1-ftöd. Waditein Mobnhaus mit Keis 
lergeſchoß. 8 Fullerton Ave., 820. 

J. Ronezkowski, 2-itöd. Baditein-Xaden- 
— mit Kellergeſchoß, 8656 Maniſtee 
30. 

F. M. Lyklke, 3-ſtöck. Badſtein Laden- und Fla 
bäude mit Kellergeſchoß. ZBSW Buffalo Upe., $% 

Drurtt & Moore, vier 2eftöd. Baditein: Mohnbänie ı 
mit Rellergeihoß, 254-0 Maanoiia Ape., $12,009 

William Borpisne, 1144ſtöd. Baditein-Wohndaus 
mit Kchergeichoß, 1106 Schubert Ape., 82500. 

Peier Dreder. 2sftöd. Frame Flatgebäude mit Erb» 
a:ichoß, 52 W. MWrightwood Ape., 30. 

Hermann Kettler, Geftöd. Badftein- Anbau, 1324 
Eliton Are, K12W. 

E. R. Bode. U⸗⸗ſtöck. Frame-Wohnhaus mit Erd— 
reichoß 108 N. Roth Court, 2000. 

Frau D. Arnold, 2eftöd. Wadftein: Wohnhaus mit 
Kellergeihon, Nordoftede Franklin und Randolph 


Str, RR. 
John Richert, 2eitöd,. Badftein FFlatgebäude mit 
KKellergeihor, 5210 S. MWindeiter Ave., 82400 
Fred. Cleien, 2sftöd, Grame-Mobnhaus mit Erdge: 
(oh, 1493 Senne Race, 000. 

Bud KCon vier 2⸗ſtödd. Badſtein Flatgebäude mit 
Rellergeichoß, 3053 Dover Str., 2,00. 

Aut & Co., drei 2-ftöd. Badftein Flatgebäude mit 
Kellergeichob, 956 MWintdrop Arc. 213,50. 

Kohn Heidel, 2-ftöd, Frame SFlatgebäud: mit Erd: 
aeichoh. 10.004 Fmerald Ane., $10W. 

8. U Erilion, 2:itöd. aditein Flatgebäude 
Kellergeſchoß. S2, Berwyn Ave, 
John F. Schoft, 1- und 2ſtöck. Backſtein Laden⸗ 
und Sylatgebäude mit Kellergeihok, 1207-09-11 


Oit Relmont Ave., $20,00. 
vu. mit 


’ 

) 
1,25 
) 

> 


5 —D.: 


Illinois, 


auserleſen, 


und Flat⸗ 
Ave. 


mit 


a. x. Gridion, 2: itödf. Badftein 
Kellergeihok, 56 S. Loomis Str. 
©. Boelimwicy, 2-ftöd. Ladens und 
Kelleraeihoß, 1805 W. 47. Etr., 


Scheidungsklagen 
wurden einaereicht von; 


Helen gegen Charles F. Smith, grauſame Be— 
handlung; Friedrich gegen Henriette Ladwig, Ver: 
laffen; Harrd SH. gegen Annie Buton, Berlajien; 
Fonnie gegen NRictor Siloirmann, Berlafien; Mag: 
gie gegen Andrew Griffin, Werlaffen; Hattie gegen 
Anton Adelmann, Teunfiuht; William ©. gegen 
Marie Gransden, graufame Behandlung: Michalina 

egen Ianas Gyymanifi, oraufame Behandlung; 

Sojepbine gegen Michael Ruſſell. grauſame Be— 
bandlung: Amanda gegen George H. Gidden, Trunfs 
fuht: Clara gegen Calvin 2. Dewitta, Berlajien; 
Ghriftine gegen Rudolph Anders, Trunffucht; Ras 
tban ®. araen Stella Hammer, aranjanıe Behand 
lung; Anna gegen Nofepb 3. Banks, Verlaſſen; 
May gegen Paul N. Rlonorsti, Ghebrub; Map ge: 
gen Edmund T. Boiſfv. Verlaſſen. 

Mary A. gegen James W. NRumel, graujame Bis 
bhandlunz;: Jens Langbaue gegen Emma Chriſtenſen, 
Verlaſſen: Franul H. gegen Lorena M. gar. 
Verlajien und Ebebru: Margaretb gegen Joſeph 
R. Mekann.  graufane Behandlung: PBeniamin ars 
gen Bety Miller, Verlaffen; Johanna gegen John 
Gafen, srauiame Aebanplung: Chefter gegen Melifia 
Stopder, PVerlaffen: Alice gegen Sammel Robert 
MWodett, graufame Behandlung: Genfine gegen Qars 
Sacobfon. grauiame Pebandlung; arrie gegen 
Aoder Dillon, araufame Behandlung: Elisabeth ges 
gen Jarces O' Connor, Verlaffen; Jeſſie gegen Heury 

Eei grausame Behandlung: Bertje gegen fFrant 
—— graufame Behandlung. 


— mit 


Zefet die „gonntagpofe“ 


Der Grunneigentbumsmartt, 


Grundei entbumtrlchestregungen in ze 
48 > 81000 uns Darüber wurden amtiig rim. 
Gm: 


Addiion Ape., Tb F- 
Sr., 25 bi 14, ©. 
Roller, 33R00. 

Urgnle Str., 208 F. 
Südfr., 40 bei 144, 
frıd, 833100. 

Burling Str., 41 9. 
Weitfr., 25 ba 12%, €. 
A. Hochſchild, EM. 

Eupler abe. 156 5. öftl. 
font, 5 bei 10, 8. 


Bi, 
Evaniton Ane., S F. wördl. 

100 bei 12, H. S. Squire an Leora H. 
aren, SEM. 
Samilton Ave., 
2 bei 124, M. 

0. 

High Str., 78 7. jüdl. bon 
3 bei 129%, ). Flugel an Frank Piach, 

Kenunor e Ave, >21 F. nördl. von Wilſon, 
35 bei 143, Albert Routke an Eugene M. Frye, 
810 On. 

Linden Str., 18 #. öftl. von Argyle, Weftfr., 30 
bei 135, 4. 2. Pıruitt an Ftank U. Sperling, 


m. 
Lınden EStr., Südoftede Argyle, Weitfr., 113 bei 

125, 4. Zellmann an Andrew X. Pruitt, HM, 
Melroje Str., 518 F. öftl. von Kalfted, Süpfront, 
Belle Newton an Katherine F. DU: 


25 ber 100, 
land, $500. 
Nobey Etr., Südoftede Turner, MWeftfr., 55 bei 125, 
Emma Pauih an Fred. ©. Wehling, $13,000. 
Robey Str., X #. nördl. von Lawrence Avenue, 
Oftir., 374 bei 12, ©. W. Oftrom an John X. 
Walıne, 250. 
Diver iep Ave, 79 7. öft. 
5 ba 1254, M. Sigumader an €. Kirih, $170). 
Eliten Ave, Süpottede Monticello, Nordottfr., Io 
bei 113 ber 8, R. 4. Barber an Otto Schsimer, 
2300, 
Fullerton 


öftl,. von Lincoln Str., R.⸗ 
4. Hanien an Edward ©. 


öftl. von Southport Apenue, 
G. 9. Earljon an Aron Sans 


nördl. von Fullerton Ave. 
W. Wilſon an William 


von Lincoln Str. Nord⸗ 
Vegter an Emil Toun — 


bon Garly, Ditfront, 
Lovers 


Süpdoitede Cornelia EStr., Weitir., 
Pruner an 3. R. Weißgerber, 


Tunning, Weftfront, 
BR. 
Weitfr., 


von Albany, Südfr., 


von Galifornia, R.s 
George an S. Louiſe 


Meftfr., 25 bei 
KERN. 

Chft., 
Kelo — 


Ave., 150 F. weſtl. 
Yıont, 25 bei 135, 2. 
Sielar, 54100. 

Troy Sır., 9 F. jüpdl. 
125, €. %. Moers an 

Fremont Str, 24 9. 
43 bei 135, Gatharine 
HR. 

Onterio Str., 18 5%. öftl. 
Südfr. 19 bei 1W, €. 3. 
9:0. ©. Malone, KIM. 

Wabaonfia Ave., 115 F. öftl. 

25 bei 155, J. V. Smis niewicz an J. M. Schultz, 


KW. 

Mocr Sir, 116 5. nördl. von 93. Etr., Oftfr., 
5) bei iW, 3. Iove an Katie Yeiien, SU. 

Galbeun Are., 43 5. füdl. von 104. Str., Weittr., 
4) bei 125, %. S. F. Batchen u. U. an James 
$. Yona, 840. 

Garfield Blvo., MI #. öftl. von 
Nordfr., 8 bei 14, Wi 9. €. 


ſKransz, 872W. , 
Greeuwood Ape., 75 g- fünf. von 68. Vlac& Wett: 
N Pird an Katherine 


front, 25 bei I), Nellie €. 
bon 38. Str, Meftfr., 


u. Dullen, 85430. 
Indiana Ape., 149 5. fünf. 

Spfes an Helen U. Havs 
Oftfr., 


25 bei 178, 
Schultz, 


Grace, 
Jacob Hicher, 
fudl. von Eenter, 
Bruhn: an Wın. 


von N. Glarf Strake, 
Rounfavall u. U. an 


don 


don Aihland, Eüdfr., 


Indiana Wpe., 
Eyfes an Anım 


W. H. €. 
ven, 82,00, 
Musfegon Ape., 155 F. füdl. von 9. Str., 
25 bei 184, 9. 9. Schulz an Fred. €. 


81500. 
Daijelde Grundeigentbum, %. €. 
nördl. von 46. 


Schultz 21560, 
. Euiting an Serene M. 


Eduls an Mary 


Meitf:., 
Huebtſch, 


Str., 


Aſhland Ave. : F. 
2 bei 121. C. 
6180. 

Campbell Ave.n, 
front, 25 bei 
*1400. 

Carpenter Str., 248 F. nördl. 
front, 29 bei 124, 2. Solleran Chas. E. 


Dad, KIM. 

Dearborn Etr., zwiihen 33. und M. Etr., Weit: 
front, 24 bei WS, E. F. Collins an Henry TDir- 
ringen, OWN. 

Lowe live, 100 5. jüdl. von 64. 
bei 1%2, Roje Fbben an Youis 9. Mabnte, KT, 

May Etr., 150 %. nördl. von 62. Str., DOftfront, 
25 bet 124, 3. ©. Getts an Sopbia 9. Yufb, 
80000. 

Wood Eir., M F. 
253 bei 124 6. F. 
Kom 

Adams Str, MI 8. 
NRerdir., 2 bei 121%, 
M. OS Gonnel, 54000. 

Aſhland Blod. 20 F. 
Weitft., 193 ber 150 
ven Williams, 722. 

Genter Use., 208 Fr. nördl. 
2+ bar 1601, H. Pivovitz 
ZN, 

Glaremont Are, 125 #9. fünt, 
Weite, 25 bei 124, ©. 8. 
von Grunt, BT 

Borpreß Str., 324 F. öftl. 
front, 2 bei &, 
1650. 

Drafe Ane., 166 F. 
2 ba 1. 3% I. 
aaıiner, KA, 

Fılfmors Str, 32 F. öftl. 
Eüpdfr.. 50 bei 124, 2. 
Smith. 3170. 

Fillmor: Str, 22 %. öftl. bon Louis 
Surfer, DI ber 14, M. T. MeCartyy an 
E. Smith, 81400. 

Flournov Str., zwiſchen 
Are, Rordfe., 31} bei 
Fred. F. Haeie, KIN, 

41. St, &., 327 7. füdl. don 9, Str., 
5 bei 124, J. ©. F. Safer an W, 6. 
mann, 835. 

Fry Str,, 244 Fr. Mmeitl. von Holt, Eüdfr.. SO pei 
TR. F. Kenning an Anna Burgwaldt, 8400. 

Harding pe, MO FF. ſüdl. von Anguſta Straß, 
Weitfr., 25 bei 124, Yohn Gau..us au Haroıd 
Tader, 11,08. 

Lake Str, 48 F. öſtl. 
140. C. Swan u. A. 
N. 

Sarondale Üve., IM F. 
0 bei 125, FF. Dooraf 
sum, 

Lerington ditl. 
Nordfr., be u *. 
HH. 

Lerington 
lordfr., 
Kayerod, 

Ohio Str. 


nördl. von 53. Str., Weſt⸗ 
Lexon an Edward Rauc, 


Str., Weſt⸗ 


IR 8. 
125, 7. 


bon 57. 
an 


Str., Oftfr., 50 


Etr., Weſtfront 
Michael Klein — 


jüdl. von A. 
Kropp an 


von S. 4. Mpe., 
Dolmes an Annie 


tmeit!, 


8. 


nördl. don Adams Etr., 
MM, &. Thomjon an Gent: 


Meitfront, 
Stern, — 


ton Tapler, 
an David 


bon Hirſch Strahe, 
Hanſon an Gabriel 


tl. don Genter Upe., Süd: 
&. Connors an Patrik Dore, 


don Chicago, Weitfr., 
Louiſe Breun⸗ 


nördl. 
Varnum an 
von St. Louis Ave. 
T. Normile an John E. 
St. Anve., 
Sohn 


Louis und Homan 
Andreas Briſch an 


St. 
124, 
Sitfr., 

Golter⸗ 


von Leavitt, 
an Edmund v. 


Südfr., 35 ve 
Manſure, 


Str., Oftfe., 
Mirabella — 


füdf. von 24, 
an Giuſeppe 
St. Louis Ave., 
Bed, 


bon 
Green an Theo. 


ton Gampbell Ane.. 
Schneider an Win. 


dit. 
69. 


100 5. 


125, 


Str., 
IR bei 
23%. 
20 F. öſtl. von Leavitt, 
bei 100, W. Richard an Geo. Ricard, 81650. 

16. Str. Sudweſtede Harding Ave., Nordfr. 40 
bei 125, A. Sutter an Auauſt W. Miller, 820. 

». Str, Sipdottede Roben, Nordir., 23.0 bei Mm, 
Charkı PMeßture an G. N. Moulton, 810,0. 

al, „TIL, 175 %. ti. von Sodne ne., Rordfront, 

5 bei 1%, 3. Forfter an Leon Schinpf, 3300. 

0 EL, 72 F. meiti. Yon Francisco Ape., Nor 
frent, 24 bei 10, 8. Havel an Nojeph F. Vo: 
Inf, 810. \ 

Waſtinaton Blod. 314 8. öftl. von Önman Anpe., 
Mordfe., 31 bit 118, N. Gilbert an Adoiph Ar: 
no!ld, KAM. 

Mairen pe, 10 %. 
Südfr., 24 bei 129, 
an Iennie Sharboro, 

42. Ave., R., 139 5. 
25 bei 125: M. Weib an Sohn G. Koeb, 8516000. 

42. Ape., N., 192 F. ſüdl. von Dickens, Weſtfr., 

24 bei 123%,: NR. ©. 8. Morie an Edward Bırs 

reien, P4I00. # 

Fillmore Str, 178%. meitl. von Weftern Ape., 
Sudfront, 25 bei 1283, €. €. Emith an Elizas 
beib Eue. SO. 

Monroe Etr., Supdmweltcde 
front, 9 bei 87, Seaperns 
Sujan %. Seaverns, 812,000. 

Troy Sir., MR 5. jüdl. von 25. 
24 be 27, 9. €. Siles an 
Km. 


Nordfr., 25 


öſtl. von Francisco Avenue, 
Nachlaß don F. Sbarborö 


IR. 
jüdl. von Mabanjia, Meftfr., 


Nord- 
Go. an 


Aberdeen Str., 
Elevator 


Str. Weſtfront, 
Fred W. VPeager, 


41. Ape. 241 F. ſüdl. von Humboldt, Oſtfront, 59 
6b::125; 9. E. Johnſon an Geo. Hanien, 8105. 


von Talman, Südfront, 
an Richard Meterien, 


Süd⸗ 


Garl: 


Süd⸗ 
And. 
AM, 
Siüpdfr.. 
Chrrit 


bon Sheridan Road, 
Kreis von Nobun U. 


bon Echool Str., 
Wrisley an Chas. 


Süd⸗ 
Gu⸗ 


von Wells, Südfropt, 
an Anna Gallaway, 


nordweſtl. von Wabanſia, 
Wmi. B. Iſham an 


Meltoſe Ave.. M F. weſtl. von Laurel, Nordfr., 
— 112; L. J. Bunge an Michael P. Crusnow, 

North Ans, 97%. weht. 

24 bei 125; L. A. Leiſtikow 
LTM. 

Preit Une., 166 F. tweitl. 
front, @ bei 174; Q. 
ion, 330. 

Albiand Ave... ZU F. füdl. pen WUinslie Str,, 
front, 50 bei 165: X. Bergman, Truftee u. 
durch den M. in Gh., an Adam Stoffel, 

Berwyn Ave., 256 8. tweitl. von Southvort, 

Bbei 13: RW. T. Chriftianſen an 
Chriſtianſen, *800. 
Elaremont Ave, 125 $. nördl. 

, 3 bei 23.9; ©. ©. 

42%. 

— Ave. 356 F. oöſtl. von Hermitage, 
front, 25 bei 117; ©. E. Olſen an John S. 
ftafion, EM. 

Farragut Ave, 39 F. öftl. von _R. Clark EStr., 
Mordfront, ber 15; 3. V. D. Anderfon an 
Samuel U. Anderfon, 81000 

Sonne Apve., 5 FW. füdl. von Melroie Str., Oitfr., 
95 Hei I19W; A. Treptow an Theo. Wosgeran, $1309 

Sincoln Upve., 10 FF. nordieftl. von Sunnpiide, Oft: 
front, 5b 15; BP. 4 Toren; an Wulf 4. 
Mobid, 81200. 

Otte Str., 141 W.-meitl. von Soutbport Ape., 
Nordfrout, 5 bei 135; W. N. Boih an Ernft M. 
Echuls, EMO. ‘ ; 

Minnemac Ave, Nr. 1105, bei 144: U. Hamil⸗ 
ton an Martba Stadler, 860000. 

Maiden Str., 25 FF. füdfl. von Leland Ane., Wei: 
front, bei 160. Nobn ©. Eridion an Mary 
Meblem, $25,0M. h 

State Str., R.. 75 8. für. von Chicago Abe., 
Oftfront, B bei 118: Emma M. Aucr on Frans 
eis X. Borter, 817. M. 

Das ſelbe Eigenthum: Francis 8. Borter an Erne— 
ftine 3. Xorter, $M000. 

GChrftnut Str., 4 5. Köftl. 

104 bar 100, M. Nacobien 
BR. 
Roichud Ave, CO F. 
Südmweltfront, 275 bei 10; 
Sohn E. Field, $15,3%. b 

Grand Blod 582 F. ſüdl. von 35. Str., Weftir., 
44 bei 192: 6. D. Wrenn an Chas. S. Oninfar., 
800 

Sonne Abe., Südmeitede HB. Str., Oftfront, 2 bei 
1255; M. Noto an Xoief KRupta, $1675. 

Sa Salle Str., 494 F. nördl. von 3%7., DOftfront, 
4 bei IW: 3. W. Dom an Solomon Lemi!, 
85000. 2 

Qincenne® pe, 199 %. nordöftl. von 39. Etr., 
Weitfront, 21 bei 130: Connecticut fire Ani. Co. 
an James Neivell, KOM. 

Je #ferfen Ave, 213 #8. nörbl. von 55. Str., Welt: 
front, bei 10; Mm. €. Hill an Sedivig Mi 
ber, 324.0M. 

Soring Ave., 173 #. nö:dl. don 73. Str., Meftfr., 
73 bei 125: Chicago Are., 73 5. weht. von Spani: 
dira. NRordfront, 24 bei 120; — F. Mitchell 
au Veter Herdien u. 

Wabaſh Ave. 131 F. 2. von 59. Etr., Ditfr., 


50 bei 161: -eanette D. Lindell an Xobn 2. Mit: 


hell, FIR,98, 
Bond Ane., 1 $. füb. don 88. sOffront, 9 
bei 135: urran. an X. Robzeimsti, SI. 
Gurtit Ane.. amtlichen 105. m 106. Str., Ditfr., 
H bei 112; R. 3. Tont an &. Bafilis, 81250. 


Green 
front 


E —* 


115. 
an 
Super 
fron 
Ni 
4. S 
fron 
47. S 
120; 
Green 


bat 12 


Peter FF. 


Uſon, 


Chicago, Freitag, den 2. September 1904. 


Die gediegene Gründlichfeit 
in der Runft der Seifenfiederei läßt fich nicht in einem Tage erler 
nen. Diele Jahre im Saboratorium—tüchtige Arbeiter—fortwäh- 
rendes Aufpaffen — die feinften Suthaten — find nöthig, um eine 
Seife herzuftellen, die fo gut ift als 


American Famil 
oap 


In jeder Hinficht die befte und zupverläffigite für den Gebraud 


Haufe und bei der Wäjlche. 
Mir haben taufende von Prämien in unferem Laden, 560 IT. Water 
Str., die wir gegen American Samtly Seife Umjchläge weggeben. 


JAMES S. KIRK & COMPANY. 


FIIR, SIR TINTE 
NCOR CHICAGO AVE 


von 6G. 
Robertion 


wood Ave, 8 7. für. 
V bei 135; . ©. 
8125. 

Nen. 24182490, bei 
MW. Eollır, & 
tor Ave, 205 9. 
t, B bei 1403 N. 
In, 
tr., 72 F. weſtl. 
t, 24 bei 15: M. 
tr., 49 5. öftl. von Nobey 
x. Enflora an Xhereia Wo 
Etr., 107 5%. jüdl. von öl. 
21.9; 8. Coffen an Herman 


Str, Wei 
an No 
210; Rıvan 
rt, Oft 
Danna 


ve., Nord: 
aR, Km 
diront, 24 bei 
be Sn. 
Ohiro nt, RL 
Pe terion 


von Marihfieln 2 
Kane an Ann 


y 


RR 


$11m. 


Green 
124; 


Halit ed Etr., 


25 be 


Oftiront, 373 bei 


*1700. 
eſtfront, 
sarınce 


füdl. von 6., 
R. Sart an Florence M. Qallinger, 

yüdl. von W. Ri. g 
i1W; 6. ®. Hesfett an die 


Str., 11 F. 


‚Beil 


m. 


Normal Ave., 75 F. 
be 


lan 
Umton 

125; 
Wood 


1248: 
12, 8 


Ally or 
125: 


ID 
Central 


2b 


Chomberlin, 
Goner ch 


N, 


Gonarek 


front 


Rivfin, 


füdl. von 67. 
1 137: Alice M. Mafon an 
sro, 
Ave., Süpdmeitede 32. Str., 
6. &. Davis an Rautrid G. dort 
Etr., MIl F. fjüdl. von 47., Oitfront 
NR. Gaprata an frranf Rurowsfi l 
tace, POS F. Bftl. von Prüı iceton Ave., Süv: 
33 dei E. F. Bryant an W. 6. 
KIM. 
Egenthum; 
‚2 Sr. 
t Ste.. 9 8. 
Nahlak ron ®. 


Str., Weitfront, 
Chas. S. Quin— 


48 bei 
Fr, 
23 bei 


Sitfr., 


= 


RW. GC. Mood an Kier: 


Feie wiſſenſchaftliche Unterfuhung der Augen. — Genaue Atts 

mefung von Brillen und Augengläfern. Wugen einzeln geprüft 
und irgend ein Dlangel der Sehkraft Durch ein paflendes Glas auf den Rormals 
punkt erhöht. Linfere Preife für auf Beitelung gemadte Brillen ” 


Yugengläfer jind niedriger als die für fertige. 


HENRY SCHROEDER, 465 Milwaukee Ave. 


Meitfront, 25 hei 


füdl. von 16 
Rarbara Rosol, 


Roſol an 
Chicaoo 
an 


Weſtfront 
Edwin 6. 


Südoſtecke 
Demingway 


Larf 3 
eı 119: 


F. öſtl. von Francisco Ave., 
M. MeNamara an William 
ra, rom, 
30 F. weſtl. von Albany Ave 
t, hi Pi; 3%. Windelſchafer an Elias 2 


*105. 


Str,, 





Spar-Gelder 
Bonds 5 Wroz. 


Fäll 
8 


Er 


Vollmachten ausgeſtellt. 


Vo 


Deutiches Geld u. Werth: 
papiere ae und verkauft. 
Draits, Mouch Orders. 


Schiffsfarten 


K. 


Sonntags offen bis 12 Uhr. 


Ss 


werden bald fteigen, 


Joe Exkurfionen 


am 


Kommt 


GLoBE TOoUuRIST ÄGENcY, 


99 Dearborn Str., Ecke Washington. 


Brampfaderbrud), 


Dr.L. & 
Spezial-Arzt. 


Io babe in den I 
dieie Kranfheiten, 


i 
Männern 
Tr behandelt u 


nie Kranten, 
Magen-Arzneien, an Leidende 
einer araufamen Operation bedrobt find, 
en Männer, die alle Hoffnung verloren 


baben, 
an Ale, die al3 unbeilbar aufgegeben 
worden Maren. 


Dr. L. E. ZINS, Spezial-Atzf, 


Ede Sangam 
Sorm. bi 


Bidhtig für Männer. 


Wenn Werate 
fen, 
mittel, 
—— En Krankhe 
iten jeden noch ſo hartnäckigen 
eis 
is 82.00 per at 
Bigsrateur 


t 
.00 


Bruchleidende 
fowie ale an PVerfräme 
mungen Dde3 Wüdgrate, 
der Beine und Füße Ders 
denden werden mit meis 
nen meuchten Mpparaten | Ba Salle Gir. Eiation, Ban Buren und Sa Gıle 
pofitin geheilt. Brude Straße Ule Züge täglid. 


Bänder, WO vericıendes Abfahrt Ankunft 
Pe t ne Eorten, Leibbindes | New rk und Boflon Erpreh. 

für fchiwachen Leid, Muts 

terichäden, fette Leute und 


BER 15% 
| Rem York Erprek 2.9 
New Lert und PBofton Gıpreß 

Rabelbrüdhe, Gummiftrümpie für Krampfadern, Ges Etadtstidert-Dfticce 11 ddams ir. 

radehalter, Aruden, fünftlide Beine u. j. m. — | Serium:Anneg. Xelepbone Central 2057. 
Bruhbänder 50 Gent? und aufmärts. Refonders 

enıpieble ih meih nen erfundens Brubbanı, 

welde3 eingerübrt if 

& - deut * — 5*— 
8 tft das ficherfte, Des a a 

auemfte u. dauerhaftefte, f „.„aanpt-Offtceh 

meldis Tag und Naht ’ Archer 

ohne Ehmerz aetragen FW ‚ Ircenabpvon Urder Apcehnd 8. ) 
ee ku A und Ognvden Ave. in YdHons täglid, außer 

a * Sonntag. wie folat nach Summit, Bethania, Ceme⸗ 

Heilung eriylt. Dr. ' 2 tern, xeafp Grove, Mount Zoreft, Willen Epsinas 

— | Yan hert. (Sag) emont, Kı ineopille N port wa 

ze iu 8 4 a Randound Fne un ul, 36 0:3) 10:00 Yorm. 

> 


Siſenbahn⸗Fahrptaͤne. 


MRidel Plate. — Die Rew Dort, Chicago nu 
4 Prozent Zinjen. St. RLonis:Eifenbahn. 


ig in 1 bi3 5 Jahren. Zinfen und 
apital bezahlt durch Stadtkaſſe. 


bſchaften regulirt. 


CEhicago & Joliet Electrie Railwan Go, 


Kotiet, Ill. idet⸗Office: Ede 
Ave. und K. Ave., Chicage -c Cars fab» 
Uve 


rſchuß in jeder Höhe. 


Be rabe 
tr... Spezgialif für Brühe und Bers 6:39 Abe 
wahfıınaen De: RB —— Auh Sonns u ee E 
2 e jeder Etunde "bi 
taas off:zu bis 12 Uhr. Salbftiindliche 
Dame bidient. 6 Trivatzimmer zum Unpajien, d Abende. 
gelangen, 
Gb:.cago8 Die 
„Arher Limits” Gar 
Ave. Von Gnglewond 
nebme man 63. Etr. Gars 
Von der Nord: und Der 
die Ilnion Traction Go.’3 
es Lhons. 
nah Jolet für 
t3., für rar mdreiie 65 Gr8. 
roderne Gar?, prüdt Syenericen und Bit: 
bartige YHusjiht auf den Großen Ass 
ließend „Bear Tray‘: Damm und 


dann cH dalbe tunde bis 


— m werden von eimeg 


Geſchafts⸗D 
way Go.’ 
und Archer 


no 


Notiz !— Tiefe Woche heradgeiekte Preifel 
alle Linien. 


W. KEMPF, 


84 La Salle Sir. 


ein fache 


ige 


Illinoifer Staats · 
Illinois Steel Co. 
llag, imo 


ren vorbei an dem 


Mır 
und den Yinlagen der 


liefert 
berüubmtes 8 
ne — gerade 
die anderwar 
ten 812 und 
—* Sets für 


Euch unſer 
Set Zã h⸗ 
io gut wie 
t3 verfauf« 


86 


nerfi ıht.— Größte 
Niedrigste Treife 


— TEETH 
nouTrläre, ! 


l6ay,didofr* Bst 


chiffskarten 


kauft ſchnell. 


Qeft Shore Elienbann. 

Blier Limited Echnellzüge zäglih zwilden Eyicagk 

and ©:. Youis nah Rew York und “Bolton, Pıu 

Wabaip Gijenbabn und Nidel Plate Bahn, mit el 

ganten Gh: und Buffet » Schlafjwegen durch, ob 
Wagenwegiel. 

Büge geben ab von Chicago Eu folgt: 
Via Wabaj 

Ubfahrt 11.00 Borm., Untunft in — Vort..8. 

Ankunft in Bofton.. H 

0. 


Zayne werden —— 
Kundicaft.- 
Kronen- und Brüfen-Nrbeit eine 


Es wird bentich geiprocden. Dfien bis 10 Abd3, 


McCHESNEY BROS,, 


Ede Clark u. Randelph Str.—Rhone Cen. 2047. 
Oijen Sonntags bis 12 Uhr. 


Spezialität. 


Abfahrt 11.0 Ubends, Ankunft in New Dort 
Ankunft in Bofton..] 
Bia Nidel Plate. 
“sfahrt 10.35 Borm., Antınft in Rei Vort 8. 
ntunft in Bofton.. 4. 
“btabrt 10.15 Abends, Antı: nft in Res Dort T. 
Untunft ın Bofton..10. 
Züge geben ab von St. Youis wie folge: 
Via Wabaih. 
Gbfabrt 9.10 Abends, Ankunft in New Port 3.50 8 
Ankunft in 2ofton.. 5598 
Ubfahrt 8.40 Abends, Untunft in Rem Dort 7.5 
UAntunjt in Bofton..10.%0 
Wehen weiterer Einzelheiten: Raten, Schiafwagen, 
Bley w ij. w. fjpredht vor oder fhreibt an 
General: Baficgier-Agent, 
5 — Ane., Rem Vorl. 
Sen. Wefteen-Bafia En 
“5 ©. Eimt Str., Chicago, 
Tidet: Bumt 2: € 
&bicaas, 


Sin,mifrfon* 


nach EUROPA 


8., 10. und 16. September. 
Grtra billig und gut. 

bald, che es zu ipät iit. 

Reellſte Bedienung PR der 


977777 
Wr ru 


N DR. J. YOUNG, 
Fvezial-Arzt für Augen-, 


Naien- u. Halsleiden. Der 
diefelben "gründlich und 


Ohren⸗ 
bandelt 
ſchnell bei — Preiſen u. ſcamerzlos. 
Hartnädiger Najenfatarrh, — 
na 


H. Eliaſſof, Eigenthamer. 


rigte it 
neueſter Methode 
gen; Brillen angepaßt. Unterfuchung und 
Rath frei. Bffice: 261 Lincoln Ave. 
Siunden 9—11 Boca. 2 Ki — 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


Sonntags offen bis 12 Uhr Mittags. 


und — oder Dickhhals 
ljep,t&X* u 


rirt. —NRünitlihe Aus 


DR. J. H. GREER, 


Shlcagse & Alıom. 

“nien Paffegier Station, Ganal und Adams Gtr. 
Etedt:Tidet:Dffice: 101 Wdams Strafe, Dhons 
4476 barriion. Brand 21. 

Übfehrt der Zige. „be only ABap“. 
8.415 B Peoria und Bloomingten; nur Connt, 

“9 Bloom'ton, Beorie, Springfield, &r, Youis 

— 3 R Holier Accomodation. 

Alton Limited für Ep’field u. Et. Zouiß, 

Aadjonvikie und Roodhonie. 

Ploomingten und Eprıingfield. 

Lodport, Lemont, Koliet und Bright 

—— Accomodation. 
anſas City Limited. 

Veoria Limited 

Boomingtoen, Springfield u. St. Louid. 

Midnight Special, Gpringfield, St. 

Louis, Jadfonville, Kanjas City, Beoria. 

Lüge treifen ein von Kanjas Gity, Aadionnıfr, 
Bloowingten, ®55B, "1.158; von t. Louis, 
en nafield, Ploomineton, 9. 152, ®. 108, +5,04 
“215 8; von Epringfic, Yadionnille, Bloom» 

en EN. Rs R; — eoria, Streator, 

Dwieht, 7.15 8, *1.15 9, ; dom, Divigdt, 

Roliet, *10.30 B; Yoliet Locals, Sa DB, 14.458; 
pringfield und Zloontngten Gunday Accoms.ation 


0.0 
nie. ©. Ausgensummen Sonx 


deutfher Aerzt, 52 Dearborn Etr., 


Waſſerbruch 


kurirt in 5 Tagen, 
und zwar nachhaltig. 
Kein Schneiden oder 
Schmerzen. 

Zaufende aögern, Hei» 
lung zu finden. Nach⸗ 
dem Ihr mit anderen 
Methoden hinlänglich 
erperimentirt habt, 
lommt zu mir. 


Zins Boſilive und nach 
haltige Heilung. 


zten zehn Jabren 
Beſchwerden, Blutver⸗ 
ftung, ſowie alle Krantheiten, die den 
und Frauen eigenthümlich 
nd furirt. 
Ah wende mich befonder3 an die diro- 
die entmutbigt u — 
ie mi 


berühmter Spezialiſt in der Behandlung 
aller „scheimen Krankheiten der Männer 
Baricocele „und 
Stunden: Täg— 
li bis um 8 Uhr Abend3. Sonntags big 
12 Ubr Mittags. *z 


und Frauen, Schwäche, 
Blutvergiitung. —Dffices: 


* 
— 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 


arte 


— 
⸗—2 e e⸗ 


— — 
SESTHSERER 


| 
| 
| 
84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
gegenüber der Fair, Derter Building. 
Die Uerzte diefer Anitalt find erfahrene deute 
fhe Spezialiften und betraditen e3 ala eine Eh» 
te, ihre leidenden Mitmsnichen To Ihnell als 
zröglih don ihren Gebrecheit zu heilen. Sie heis 
len gründli$ unter Garantie alle geheimen 
Stranibeiten der Männer. Frauenleiden u. Men⸗ 
fruationsitörungen ohne Operation, Hautkrank⸗ 
deiten, Folgen von Selbſtbefleckung, verlorene 
Mannbarteie etc. Operationen bon eriter Klaije 
Operateuren, für radilale Heilung bon Brü— 
Ken, Kreb3, Tumoren, VBaricocele etc. Konfultirt 
uns bevor hr beiratbet. Wenn nötbig, plazıs 
cen wir Patienten in unier Brivafbofpital. 
rauen erden bom Frauenarzt (Dame) bes 
bandelt. Behandlung infl. Medizinen 


Aıar drei Dollars 
—— — nr died3 aus. — Stunden: 


Fuge re bis 7 


Eifenbapırs Fahrpläne. 


BRonon Route Dearbom Station. 
Xidet:Officet : Elart Str. h - 1. Rlaite Meise, 
Ubfabrt. Wntunft. 

7358 
2.0 
5. 1 


je wieder geſund zu werden, und 


Illiuois Ceutral⸗Giſenbahn. 


Ulle miele Be Yüge fahren ab vom Sentrat» 
Bahnhof, 12. Str. und Barf Row. Etadt Tider- 
Eifice, 99 Ypams Str. Phone Gentral 2706. 

— Abfahrt. Antunft, 
9* 


Konſultation frei und vertraulich. 


. Madison Str. 
“ Str. — Etunden bon 8 
9 Abend:. Sonntag bon 9 
Borm. bis 7 Abends. 


247 


Lonis und — — 
air Special 
adlight Special. 
Diamond Svpecial.. 
Muödniobt Svdecial... .... 
Minnearoli3 und St. Baul.. 
Omaba, Council Bluffs 
Duougue, Eivug Eitn, S. 
Duonguc, Omabha, E. Bluf 
Dubugue u. &. City Falk Mail 
Dubugue Local 
° <äotih. ** Ausgenommen Son 


nd 


BERERBEnRE 
KW zn 


—⸗ 
win 


GBUISSSBERZE 
BEWERBER EEBH 


Uhr Abends; u 


- 
— 


mo,40 


zonmpm 


nenn 0non. 


.. 
= 
* 
E 
. 
* 


oder Arzeneien Cuch nicht 
— aiemals" Teörtagen 9— 
iten: Formulare 


Telephon Harr. 1. 


derſũcht unſere 
Ferien GE naeh 


Baltimore & This, 


Eobnbof: Grand Geniral Bafjagier-Gtation; Xidet- 
Offices: 4 Clark Er. und Auditsrium. Keime 


t preije verlangt auj Limiten en. 
ıztra Fahrpreiie aba, be 
1.5 55 
0 70% 
SR 909 


DR 70% 
Souutaas. 


2 
ndianapolis und Cincinnati... * 22.85 ® 
fayette umd Lowspille.. 8.08 
— —* ra u. Urinleiden. | Yudianapolis, — und 
A yes Siole, — Dolise Tuderd Blut Dayton 


Plutdergiftung nn * Stadien. 


—& —— 
Kar Sitaeenee 
—— PR. für a les 


.......nnnnunnnnnnen 703 Colat ⸗ & ri 
BR U-comodation . 
Lojapette und SLouispille...... * v0 3 24 8 Ei ee. —* 
In die jan Gincinnati und = Nım Vork, Waibingten u. Bitta· 
2.MR . burg Beltibuien Dimited...... 
we Eprings .808 Golumbus. Wheeling Grpreh, 


richt 

die 
find — — . Lid u. 

“1 ER sun © den Eorings * 9.00 8 Sievelans u, Pittsdurg Ei. 





Abendpoit, Chicago, Treitag, den 2. Schteniber 1904. 


; Che fair 


State, Adams und Dearborn Str. "phone Erchange 5 


chulkleider für Knaben, 2.50 


Unter den beachtenswerthen Bargains, die 
ſich unter dieſen Schulkleidern finden, iſt 
auch ein Sortiment von 2000 Knaben— 
Kniehoſen-Anzügen zu 2.50. Sie wur— 
den von uns ſpeziell für dieſe Gelegenheit 
gekauft, und wir bezweifeln, ob irgend ein 
früherer Verkauf in irgend einem Laden 
ſo viele prächtige Muſter, ſolche gute Stof— 
fe, zu ſo vielen eleganten Facons verar— 
beitet, zu dieſem oder annähernd dieſem 
Preiſe geboten hat. Die Gewebe ſind blaue 
Serges, ſchwarze Thibets, Caſſimeres, 
Cheviots, Tweeds. Die Facons ſind dop— 
velbrüſtig, Norfolks und 3-Stücke mit 
Weſte und Sailor Blouſe Anzüge, 


fördern. Das iſt Waſſer auf die 
Mühle der ſlaviſchen Parteien. Ernſte 
politifhe Parteien fnüpfen nicht ihre 
Aktionen an Anläffe, die nicht im rich- 

tigen Berhältniffe zu ihrer Bedeutung 

ı jtehen. Und gemijle Demonftrationen 
ind troß aller gereizten nationalen 
Empfindlichkeit weder zu begreifen, 
nodh zu entjchuldigen. 


Offen | 
Samflag | 
Adend bis | 
10 Ar. | 


HENRY C. 
Japans Schwerter. 

„Die des Kirfchbaums Blüthe fchön 
ilt des Kriegers Stand,“ fo. beginnt 
ein japanifches Lied, und die Zierbe 
des Kriegers wieder, feine „Seele“, 
jein Heiligftes ift das Schwert. So 

! hat fich denn all die Gorafalt und 
Kunftfertigfeit des Napaner3 daran 
erichöpft, dies alänzende Kleinod jei- 

ı ner Maffentunend aufg pracdtpollite 
zu geitalten. Die Schwertzierrathe, 
die Stichblätter, von denen das Ham= 
burger Mujeum für Kunft und Ge: 

2 | merbe eine jo reihe Sammlung be- 
mwahrt, Sind das Herrlichite und 

ı Schönite, was je an Metallarbeiten ge- 

| ichaffen worden ift, und die Klingen 
| metteifern an Härte und Schärfe mit 
denen von Toledo und Damastus, 

Denn das Schwert des Japaners ilt 

| gebeiligt und geweiht dem Gotte der 
Cchmertfeger, deren altehrmürdige 
Zunft fo viele KRünftler undMeiiter iy- 
res Handwerfs hat erjtehen Taffen, 
und das Schmieden des Schwertes itt | 

; eine heilige Sache, die mit einer folchen | 

| Andadt und Weihe vorgenommen | 


Fährlider Lager-Aufräumungs:Berkauf von 


Regen- und Ueberröcken 


*16, S20:und einige S30 Röde für S12. 


Hunderte mon Seuten haben fi Die Bortheile diejes großen Verkaufs zu Nuten gemacht 
und wir twäinjchen, daß Alle, die es fünnen, Vortheil daraus ziehen jollen, jo lange wie 
der Verfauf dauert. Solche radikale Preisherabjekungen, gerade zu Anfang der Sation, 
mögen zuerst jonderbar Klingen, aber jie werden ermöglicht Durch unjeren Wunsch, fchneil 
jedes Stüd vom legten Jahre zu räumen.. Wir beginnen jede Saijon mit jo friichem, 
reinem und tadellos eingerichtetem Lager, alS ob wir gerade ein neues Gejchäft beginne, 
und da dies unfer „Stedenpferd“ ift, jo werdet Ahr leicht jehen, welche heroiſche Be— 
handlung und großen Verlufte eS erfordert, das alte Lager jo gründlich zu 

räumen, al3 wir e3 thun, aber es bezahlt Üh am (Knde ausgezeichnet.. 

Einige diefer Röde wurden zu $16, jehr viele zu $20 und 825, und manche 

fogar zu $50 verfauft 


S10 der Shlu- Räumung: Breis für »18, S20 und 
522 Frühjahr: Anzüge. 


68 wäre jchlechte Sparjamfeit, weniger für Stleider zu zahlen, die fich bald abtragen 
oder ihre Fyacon verlieren, aber wenn Ihr Anzüge faufen fünnt, die feine jolchen yehler 
haben, jo ift es jicherlich der Mühe werth, $5 bis $10 an jedem Ginfauf zu jparen. ‚Wir 
gebrauchen den Plag, und Diefe Waaren mitjjen Daher auf jeden all verfauft werden.. 


Die Offerte umfaht alle Partien, weldye wir früher zu $18 und $20 ver: 51 0 


fauft haben..einige einzelne Partien wurden jogar bis zu 822 verfauft.. 

alle Größen. „Auswahl 
NeueHerbft-Meberzieher, Anzüge und Hofjen merden jeht gezeigt, und umfajien alfe hübjchen 
neuen Styles von den allerbeften Fabrifanten.. Nie vorher zeigten wir ein jo vollftändiges Yager.. „Ihe Hub“ tt 
ebenfalls GChicago’3 einziger Agent für das berühmte „Atterbury pftem, welches die tadellojeften fertigen Kleider | 


repräjentirt..UInjere Preije find ungefähr ein halb derjenigen die von Kundenſchneidern verlangt werden. 
Der ganze dritte und vierte Floor. 


—— EN‘ 
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wird, wie ſonſt nur noch in unſeren al— 
ten Heldenepen. 

Der erſte Schritt beſteht 
darin, den Stahl zu hämmern. 
geſchieht, wie in „Chambers Journal“ 
geſchildert wird, in einer beſonders für 
dieſen Zweck erbauten Hütte, in der 
ſich die Blaſebälge, die Ambos und 
die Hämmer befinden. An den Wän— 
den ſind Kakemonos aufgehängt, die 
den Gott der Schwertfeger und die 
Hauptgottheit des alten Shintokultes 
darſtellen. Die Wände ſind auch mit 
Strohbündeln und ausgezackten wei— 
ßen Papierſtücken dekorirt; das ſind 
Zaubermittel, die böſe Geiſter fernhal— 
ten ſollen! Keine Frau, kein Mädchen 
darf je eine ſolche Schmiede betreten, 
denn in den unkriegeriſchen Weibern 
hauſen Dämonen, die die Schwerter 
ſchwach und zerbrechlich machen. Ein 
Gebet leitet ein, dann beginnt die Ar— 
beit. Das Metall beſteht aus ſorg— 
fältig ausgeſuchtem, tadelloſem japa— 
niſchem Stahl. Ein Klumpen Eiſen— 
erz wird in einem Hochfeuer von Holz- 
kohle glühend gemacht, in kaltes Waſ— 
ſer getaucht und dann zerbrochen. Ha— 
ben die einzelnen Stücke auch nur ei— 
nen Fehler, ein verdächtiges Glänzen 
an der Bruchfläche, eine ungleiche Fär— 
bung, ſo werden ſie als untauglich 
Iſt es nun gelungen, 
eine genügend große Anzahl ſolcher 
fehlerfreier kleiner Stücke zuſammen— 
zubringen, ſo werden ſie zu einer fla— 
hen Platte zufammengefchweißt und | 
dann dies Erz in einige rechtedige 
Stangen aetheilt. Dann mwerden fie 
noch einmal in den Dfen gebracht und 
da mit großen Schmiedehammern zu 
emem Barren von 6 Zoll Länge, 13 
Zoll Breite und 1 Zoll Dicke verarbeis | 
tet. Doch noch oft wird die Maſſe er— 
hit und gehämmert, mindejtens zwan-= | 
ziq Mal wird fie kleiner und feiter un= 
ter den Schläoen der Gefellen, Bis | 
der lange Barren fehr zufammenge= | 
Tchrumpft ift. Dann erft aibt der Mei= | 
fter mit einem Eleineren Hammer dem 


| N" Sr u X RS | IJrgend eine Ar., 
1* F V3 bis 16 Jahre 


Lange Hoſen-Anzüge 
für Knaben, 85 


Größen 14 bis 20 Jahre — ungefähr 25 


85 verſchiedene Muſter in 85 
) e) 


dauerhaften Stoffen 
für Anaben = Kleider— 

Blaue Seraes, dunkle Cajfimeres, fancy 

und einfache Cheviots $5. 

Schul-Anzüge für Anaben, 2 feparate 

Kragen, 45c 

Seidene Schul-Halstraditen für Rnaben, 

Bows3 und Foursin-Hands, 10e 


natürlich 
Dies 


17 


Kuaben: Hüte und 
Ausitattungen 


Die eriten Schauitsllungen der neuen Serbitz 
mufter.. Diefe Departements, ienn auch 
feparat und vollitändia im fich jelbit, be 
finden Fih anf Dem ziveiten Floor mmd 
werden in Verbindung mit dem der Nnaven 
Kleidung b>trieben, wodurdh das Einkaufen 
erleichtert wird. 
Hübiche Facons in Knaben: u. Mäd: 
chen-Iam "Shanters. .einfad od. mit 
Scide Verzierungen..11, 12 und 13: 
zöll. Tops. .gemacht v. Cloth Serge, 
Velvet und Leder, 480 bis 82.98 
Weiche und ſteife Jünglings- u. Kna— 
ben=Hüte..ihwarz umd forrefte Far— 
ben, zu 98c bis $2.98 
Golf-, Eton-, Touriſten-, Norfolk- u. 
Auto-Knaben-Kappen, 250 b. 82. 48 
Ganzſeidene Halstrachten für Jünglinge und 
NKnaben.. die neueſten Farben und pm 


a N N: zo 


Unjer Knaben: Departement—Unfer Stolz. 


Weil alle befannten Moden und Kleidungsitüde für Knaben auf unjerem rieji- 
gen 2. Floor repräfentirt find in diejer vollftändigen Ausftellung von Knaben: 
Etyles für den Herbſt 1904. Unſere Preiſe ſind ebenfalls immer niedriger als 
wofür die gleichen Qualitäten anderswo gekauft werden können. 


Alles in Schul⸗Trachten. 
bis 12 Jahre. . in Sailors, Norfolks, Buſter 
..alle von den neueſten Entwürfen in importir— 


83.95 bis 815 


Anzüge für die Kleinen. .23 
Browns, Etons und Ruſſians 
ten und einheimiſchen Stoffen.. 

Preiſe 

Neefer3 und Ueberröde für die Kleinen, .23 D 16 Nahre..die aflerneuejten 
Erzeugniſſe in den begehrenswertheſten Stof— 82 95 bis 812 
fen ... Preiſe Dur e, 
Knaben-Kniehoſen-Anzüge. .7 bis 16 Jahre..in doppelbrüft. 2-Stücke Styles 
oder einfachbrüftigen 3:Stüde...alfe von Dem neuen grau md braun im 
Tmweeds, Cheviot3 oder fancy Gaffimeres.. 82 95 si 13 0 
Preiſe ei! * e) 18 DILe +.) 
The Hub Special. . Toppelbrüftige oder einfach-brüftige 2: Stüde Anzüge fiir 
Knaben, 7 bis 17 Nahre. .qute reimpollene Stoffe in grau, braun, Ofive oder 
Fancy Mijchungen, Hofen mit Doppeltem tt, und Knieen. . Taped Näh— 85 
ie. .ein idealer Schul-Anzug.. Preis .................... .......... 
Jünglings-Anzüge. . 14 bis 20 Jahre. . in einfachen oder doppelbrüſt. Styles.. bis 


alfe von den allerneueften Stoffen von unjeren beiten DIV ... dp u ech 
1] ‘ bis sle oder 


: 2 
Schneidern . 5 * Webbing.. 
Zweiter Floor. 


Der größte Männer-Hüte-Laden 
in Chicago. 

iſt The Hub—Gerade jetzt iſt er überhäuft mit den neuen Herbſt— 

Facons, in den allerneueſten Ideen, welche den hervorragendſten 


Hutfabrikanten der Welt entſtammen. 


Eine vollſtänd. Ausſtellung der berühmten John B. Stetſon-Hüte. .in Derbys 
und Fedoras. . alle populären neuen Facons u. Far— 


83.50 und 85 
ben Keine beſſeren gemacht zu irgend einem Preis.. 8* du und Ss» 


Ihe Hub'S „Branfield“ Derbys und Fedoras..in neueiten Herbſt-Styles. .kön— 
nen andersivo nicht geboten werden für weniger als 83. .unier si 9 
Preis immer el s 
Automobile-Kappen. . in fanch Cloth Muſtern u. den neuen Leder-Effekten, es 
ſind einige bedeutende Verbeſſerungen an dieſen Kappen, 

welche überall Anklang finden.. Preiſe 


Sweaters für Jünglinge und Knaben.. 
mittelichwere oder schwere... alle neueſten 
Farben und Gemebe.. 81.98 & 
; DE 
Knaben-Hojenträger.. in 
importirten 


ipeztell. — 1 c 


Zweiter Floor. 


Web 
ſchwerem 
Leder-Enden.. 


Hochfeines Muſter⸗ 
Unterzeug. 


(Leichte, mittelſchwere und ſchwere 
Winter-Waaren.) 
Zu ungefähr 40 Cents am Dollar 
ſicherten wir uns all die feinen Mu: 
fter, Die nad) dDiefem Lande von 8... 
ES chaarfhmidt, Yimbadı, Teutichland, | 
gejchiet wurden. Nur 2 md 4 Anzüs | 
ge von einer Sorte, in 38 und 40 | 
Hemden und 34 und 36 Unterhofen.. | 
Feine reine Seide, Seide und Wolle, 
Seide und Lisle, Seide und merce- 
rized Worſteds, Caſſimeres, Balbrig-⸗ 
gans. . Einige etwas beſchmutzt vom 
Anfaſſen. . Eingetheilt in 2 Partien: 
Partie 1..Alles Unterzeug, das 
regulär zu 82.50, 83.00, 83.50 und 
$4.00 verfauft — 9 69 
offerirt zu el “ | 
Nartie 2..Alles feine feidene und | 
Seide und Lisles, das regulär zu 87, | 


Kauft richtiges Schubzeng 


Lapt Euren Jungen oder Euer Mädchen nicht mit Tchleht paffenden Schuhen in die Schule hin- 
fen. Unfere „Reliable Qine“ in Sinaben- und Mädchen-Schuben tft die allerbefte. Weguem, mo= 
difch und find dauerhafter al& die aemöhnlichen Qualitäten von Schuhen. Bor Calf und fid 
Obertheile, ice, jchwere Sohlen, herporftehende Kanten, niedrige und Spring Heels, aefällige 
Facons, alle Breiten, zum Knopfen und zum Schnüren. Preife entiprechend der Gröhe, Staat 


nach der- „Reltable Line“. 
— 
1.65 


Für kleine Kinder, 1 00 — 
Größen 6 bis 8, > | 
| 
I 
| 1.95 
de) 


Größen 1 40 
+ I 

Locuft Schuhe für Knaben, 1.25— Schwere vorftehende Sohlen, Kalbleder % „ | 
| Obertheile, Donaola Tops, gefällige Facons, alle Größen für größere und Hlei- 2 | 


ür Mädchen, Grö: 
ben 113 bis 2, 
Für geoke Mädchen, 


(ir. 23 bis 6, 





Haupt-Floor, Mitte. 


Neue Herbſt-Schul-Schuhe 
für Knaben und Mädchen 
Unſere Schuhe ſind ſämmtlich garantirt als dauerhaft, und Eltern, 


Für Kinder, 


84 bis 11, 








$8, $10 verfauft wurde, einiges bis 


zu $12 
wir zu 


Alfe feinen Mufter-Strümpfe von der | 
berühmten Amportsgirma von Henry 
N..die allerneuejten | 


Schiff & Co, W. 


Trancies, Novelties und Kombinatio— 


nen.. Strümpfe, Die vequlär zu H0c 
de und einige zu $1.00 
wurden. .jo lange ſie vor— 
halten zu 

Haupt: Floor, jüdliches Ende 


Der deutſche Volkstag in Troppau. 


Den Geburtstag ihres Kaiſers (17. 
Auguſt) haben die der radikalen Rich— 
tung angehörenden Deutſchen in Oe— 
ſterreichiſch -Schleſien benutzt, um 
auf einem Volkstag in Troppau in 
ſehr ſtarken Ausdrücken gegen die neue— 
ſten Konzeſſionen des Miniſteriums 
Körber an die Forderungen der Sla— 
ven zu proteſtiren. Die Verſammlung 
war aus ganz Schleſien ſehr zahlreich 
beſucht und führte nach Erledigung der 
Tagesordnung zu bewegten Straßen— 
fundgebungen. 

Der Hauptrebner war der Abgeord- 
nete Wolf, der die Krone für die Sla— 
Bifirungsmaßregeln der Regierung 
Berantiwortlih machte und mit einem 
Heil“ auf die Einigkeit der Deutjchen 
ſchloß. Hierauf gelangte eine Ent: 
Ihließung zur Annahme, die folgende 
Buntte enthält: 1. Der deutfche Volt3- 
tag erblidt in der Errichtung Jlapi- 
fcher Paralleltlaiieı an den Lehrers 
bildungsanftalten Troppau und Tes 
fhen einen Schritt zur Auslieferung 
des jchlefifchen Schulmejend? an die 
Slaven. 2. Er erblidt in ihr und 
in den borausgegangenen Glapifi- 
rungsmaßregeln die planmäßige Ver: 
wirklichung der Abficht, das beutjche 
Scälefien in die Gewalt und Unkultur 
eines mindermerthigen, eroberungs— 
füchtigen Volfsftammes zu überant- 
morten. 3. Er erblidt in biefen 
Schritten da3 geeignetfte Mittel, in 
ben Ioyalen, gebuldigen Herzen der 
deutfchen Schlefier jede Anhänglichkeit 
an den Gefammtitaat, jedes patrioti= 
jche und dynaftifche Gefühl auszurot- 
‚ten. 4. Er fordert die Regierung auf, 
den Plan der Errichtung von Paral: 

. Ieltlaffen an den beiden Lebrerbil- 
dungsanftalten jofort fallen zu Laffen. 
5. Er fordert die Einführung ber 
deutfchen Staatsfpradhe und gibt ber 
Ueberzeugung Ausdrud, dab ohne 
nahhaltigfte Förderung des Deutic- 
thums ber Gefammtftaat nicht weiter- 


ri 


verfauft 


ſer Joſefs-Denkmal. 


tion im Zuge, damit im öſterreichiſchen 


welche der Sparſamkeitsfrage beim Ankauf von Schulſchuhen für 
Kinder einiges Intereſſe entgegenbringen, werden reichlich belohnt 
werden, wenn ſie dieſem Verkaufe beiwohnen. 

Unjere „Old Hidory“ Partie von handgenähten Weit Knaben-Schuhen iſt dieſe 


Satjon nocd) verbeijert worden durch die echten Yive Taf Zohlei, 
| durch die jie zu einer jelbftändigen Klajje zu diej. Verkaufspreis ? 
gemacht Wwerden..alle Styles und Lederjorten \ 
Handgenähte Goodyear Welt Mädchen: Schuhe. .feine Bor Galf 2.50 Schnür: 
jchuhe und feine Vici Kid Schnür=- und Anöpf-Schul- Schuhe mit 81 2 0 

mittleren Ertenjion Sohlen. .jedes Paar st echter Bargain, Pr. «I! +.) 
Haupt-Floor, nördliches Ende. 


ber nach fünfthalbjähriger Regierung, 
in der er ſtreng den Befikita::> der | 
Deutſchen gewahrt und ihren Wider- 
fachern nicht das geringjte Zugejtänd- | 
niß gemacht, plößlich fein tſchechiſch⸗ 
polnifches Herz entdedt? Haben die | 
Sungtichechen ihre Obftruftion gegen | 
ihn eingeftellt? Stehen ihm die Bolen | 
nicht mehr in fühler Zurüdhaltung ge= | 
genüber? 

Nichts von alledem ift richtig. Wie | 
mir bon unterrichteter Seite mitge= ' 
theilt wird, jteht die Sache ganz an- 
ders. In Defterreih - Schlefien gibt | 
e3 zahlreiche tichechifche und polnische | 
Schulen, an denen fich jeit anger Zeit 
ein Mangel an Lehrfräften fundgibt | 
— die genaueren Daten darüber dürf- 
fef-Denfmal, mo mehrere Anjpracden | ten veröffentlicht werden. Die Re: | 
gehalten und ein Kranz mit Jchmarz- | gierung muß für Lehrer Sorge tragen. 
roth-goldener Cchleife niedergelegt | Nach dem Gejete hätten Polen und 
wurde. Tſchechen das Recht, die Errichtung 
| bon bejonderen LZehrerbildungsanftal: 
| ten in ihren Jdiomen zu fordern. Da= 
mit aber die flavifhe Lehrerausbil- | 
dung unter deutfcher Leitung bleibe, 
hat fich die Regierung entichlofien, an : 
den deutichen Anjtalten jlavifche Pa- 
ralleltlaffen einzurichten. Wie menig 
die jlavifchen Wünfche damit erfüllt 
werben, gebt daraus hervor, daß 
Iichechen wie Polen die Errichtung 
felbftändiger nationaler Anftalten 
mwünjchen und fich mit der geplanten 
Einrichtung nur abfinden, damit der 
Lehrernoth jo bald wie möglich abge- 
holfen werde. 

Das ift ein durchaus verfchiebener 
Ihatbeftand von jenem, der bon rabdi- 
faler Seite zu Zmeden einer imenig 
verjtändlichen Aktion verbreitet wird. 
Was joll mit einer foldden Aktion qe- 
genüber einer den Deutfchen mohlge- 
neigten Regierung erzielt merben? 
Vollends täufchen fich jene Elemente, 
die eine demonjtrative Haltung ber 
deutichen Städte am Geburtätage bes 
Kaifer3 herbeiführen wollen, gründ- 
lich, wenn fie meinen, durch jolhe Din- 
ge die deutfche Sade in Defterreich. zu 


beitehen fann, und daß bei Unterbrü- 
dung diefes jtaatserhaltenden Elemen= 
tes Defterreith in kürzeiter Zeit zerfegt 
und zertriimmert werden wird. 

Nach der Verfammlung zogen die 
Iheilnehmer unter Vorantragung 2i= 
ner fchwarzen Fahne zum Zeichen der | 
Irauer durch die Stadt nach dem Kai= | 
Bei der Herren- | 
gaffe, welche durch Polizei abgefperrt 
war, durchbradh die Menge den Boli- 
zeifordon und zog vor das NRegie- 
rungsgebäude, wo fie durch Pfui- und 
Abzugrufe gegen den Zandespräfiden- 
ten Grafen Thun, bei dem eben das 
Kaiferdiner jtattfand, demonitrirte. | 
Gendarmerie jauberte den Plat, und 
der Zug bemegte fich zum Kaiſer-Jo-⸗ 

| 


Die „andere Seite“. 


Dem „Berliner Tagebl.“ wird vom 
16. Auguft aus Wien gefhrieben: 

Sn den Kreifen der Deutjchen in 
Deiterreich herrfcht feit einiger Zeit 
Aufregung wegen einer minifteriellen 
Verfügung, die in Schlefien die Er- 
rihtung von tichechifch-polnifchen 
Paralleltlaffen von zmei deutfchen 
Lehrerbildungsanftalten in Ausficht 
nimmt. Die Sade ift an fich nicht 
fehr bedeutend, aber es fnüpft fich ba- 
ran eine heftige Aaitation zumeijt ra= 
difaler Elemente. Man hält erregte 
Debatten ab, die deutfchen Fraktionen 
entfenden Delegierte zum Minifterprä- 
fiventen mit lebhaften Vorftellungen, 
Stadtgemeinden und fonftige deutjche 
Korporationen faffen Scharfe Refolu- 
tionen, und neuejtens ift auch eine Af- 


Schlefien am Geburtstage des Kaifers 
Franz ofef die üblichen Lopalitäts- 
bezeigungen unterlaffen werden. Das 
geht denn aber doch über den Spaß! 
Iſt das Deutſchthum in Oeſterreich 
wirklich in Gefahr? Hat Dr. v. Kör⸗ 


1 


| 
| 
| 
Ä — 
| 
| 
| 
| 
| 


Stahl die yorm der Gchmertflinge, | 
eine höchit jchwierige und funjtvolle | 
Arbeit da nur mit Hammer und Ame | 
bo3 die fchlanfe und elegante Klinae 
aus der plumpen und formlojenMaffe 
berpvorgezaubert wird. Durch Teilen 
erhält dann das Schwert feine lebte | 
Formung und feinen Glanz. Dod 
nun erft fommt der entjcheidende Att 
diefer ganzen Handlung: das Härten | 
der Klinge. Und die wichtigite Per: 
on bei den Schmieden tritt auf, die 
ala der eigentliche Verfertiger der 
Waffe ailt, deren Namen auf dem Heft 


| fteht und die dem Stahl erit den Geitt, 


die Seele, die geheime Schwunafraft, 
furz das NRäthjelvolle der Perfönlich- 
feit einhaucht, das das Werk eines qu= 
ten Schmiedes haben muß. Das 
Schmert wird mit einer etwa 1% Zoll 
diden Shit aus Thon und Wailer 
bededt; die Scheide und Spite werden 
dann wieder blanf gemadt und dann 
mit einer dünnen Yaae von Thon be- 
dedt, der auch Waffer enthält. Jeg— 
licher Lichtjtrahl wird foralam abae- 
blendet, denn tiefe Duntelheit muß 
herrſchen. 

Unter Gebeten ſchiebt nun der Mei— 
ſter das Schwert von Neuem in den 
Dfen, und nun muß die Klinge jenes | 
bobe und jtrahlende Roth erreichen, 
das allein eine qute Haltbarkeit ver- 
bürgt und etwa dem hellen Feuerglanz 
gleiht, den mir an den glühenden | 
Abendmwolten erbliden, auf denen die 
legten Strahlen der Sonne ruhen. Mit | 
einem Subeljchrei tauht dann der | 
Schmied die Klinge, fobald das 
Schmert in der erfehnten Farbenpradt 
aufgeleuchtet, in Wafler, jo daß zi- 
fchend die ganze Gluth verblaft. Dann 


Scheuers 
Zichorie 


Die einzige 
echt importirte. 
Gebraucht 


keine andere. 


nere Knaben, Größen 9 bis 5144, ſpezieller Preis für Samſtag 1.25. 


| 
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Fat A — 


Schwere Cordo— 
van Schuhe für 
kleine Knaben — 
niedrige Abſätze, 
Größen 9 bis 13, 


5 0 


Neue Herbit:Schuhe für Männer zu 2.50 — Alle Facons und Lederforten — für „Dreß“ und Straße, zu 2.50. E 





Verlauf von Muiter -Nafirmefjern zu 39 


Eine weitere große Partie von feinen Rafirmeffern, Hochfeine Mufter von Fabrifanten, völlig garantirt, jedes ein- 


3) 


fommt die Waffe in die Hände ber 


| Bolirer und Schärfer, die aber nicht 
eigentlich zu der Zunft der Schwert: | 


feger gehören. 


Die Schönheit des Schwertes wird | 
noch durch den Griff gehoben, auf dem | 


in einer zarten Zifelirung mit bellen 
ſchönen mailtechnit finnreiche und 
poetijche Bilder, 
ernſte Thaten dargeſtellt jind. 
goldene Mondſichel, die 


Die 


vollen Kunſt verwandt. Das japani— 
ſche Schwert wäre nicht vollkommen, 
wenn es nicht 


re. 


Sake, Reis und Zuckerwerk vor dem 
Bildniß des Gottes an der Wand nie— 
dergelegt und allerlei Gebete verrichtet. 
Während der Zeremonie kommen die 
Männer aus der Nachbarſchaft, be— 
trachten die Waffe und geben ihr Ur— 
theil. Dann wird die Klinge noch die 
ganze Nacht in der Hütte vor dem Bild 


des Gottes gelaſſen, damit ſein Geiſt 
in dem Beſitze der Almaſſys bleiben 


herniederſteige und ſich dem Stab mit— 
theile. Die japanifhen Schwerter ha= 
ben nicht die elegante Gejchmeibigfeit, 
mit der fich eine Toledaner Klinge zu= 
jammenbiegen läßt und dann elaftifch 
auseinanderfchnellt, doc an Härte und 


zelne fertig zum Gebraud; in diefer Partie befinden fich auch einige 
Butcher Samples; viele diefer Rafirmefjer werden für bis zu $2 verfauft; Samftag er: 
warten wir eine große Anzahl davon zu verfaufen—follten es auch zu 39e. 


; iennd durch eine faijerliche und fönig- 


und feinen Infruftationen oder einer | liche Verfügung verloren 


luſtige Geſchichten, 
denn auch die Heide ſofort in Beſitz ge— 
ſilbernen 
Kirſchblüthen kehren oft wieder. Auch 
aus dem reihen Schaf der Gemälde | 
ift manches in diejer höchit gefhmad: | 


feierlih durch den ı 
Schwertgott gefegnet und gemeiht mä- | 
E3 wird in feinem ganzen Glanz | 
zufammen mit einer Opfergabe von | 


feine Made & 


3% 


muß. Die jegige Generation in Sza- 
jol fcheint aber friegerifcher veranla:t 
zu fein als die vorherigen, denn fie 
| bat fich bei dem Urteile des höchiten 
| 
| 
| 


Schärfe übertreffen fie jede andere | 
Maffe der Welt. 


ungarifchen Gericht3 nicht beruhigt. 
Vielmehr hat fie vor jehs Wochen — 
wie e8 im Mittelalter Sitte mar — 
einen Fehdebrief an den jehigen Bes 
figer der viel begehrten Heide gerichtet, 
Verfügung follte die Heide in Zukunft | in dem fie angefündigt hat, daß, falls 
der Familie v. Almafiy gehören, die | die Zurüdgabe des Gutes in vier Wo- 
; en nicht freiwillig erfolgen follte, die 
Ezajoler mit Gewalt zurüdnehmen 
mürden, was ihnen gehört. Als die- 
fer Brief in Pusztatenyd zuageftellt 


Vor ungefähr zmweihundert Jahren 
hatten die Einwohner des Ortes Sza— 
jol in Uingarn die Heide von Puszta— 


Nach diefer 


nommen hatte. Seitdem find gie: i 
Jahrhunderte verfloffen, Generatio= | 
nen find ausgeitorben, neue Einwohner | 
famen in die Ortjchaft, aber der Ver- | wurde, haben jelbftverftändlich die@m- 
luft der unentbehrlichen Heide fonnte | pfänger gelacht; auch bie Behörden ha- 
nicht vergeffen werden. Man hat mit | ben die Sache nicht ernft genommen. 
allen Mitteln verfucht, das verlorene | Die Szajoler find aber Männer, die 
Gut zurüdzuerhalten; Prozeffe wur- | ihr Wort zu halten verftehen. Am 10. 
den mit munderbarer Hartnädigteit | Aug. erfchtenen fie, 300 Mann, ausge- 
durchgeführt, und wenn ein Proze | rüftet mit Werkzeugen, in PBusztaten- 
zu Ende war, folgte fchon ein anderer. ı yo und erklärten, daß bie Heide nun- 
Die Namen der Prozekführer haben mehr wieder dem Orte Szajol gehöre. 
gewechfelt, man hat auch neue Gründe | Die Einwohner der Heide haben- fich 
gefunden, das Begehren blieb aber im- | geflüchtet und Gendarmerie und Milt- 
mer das aleiche: die Heide von Pusz= | tär requirirt. Erft al3 die Hufaren 
tatenyö. erſchienen, gelang es, die Heide den 

Vor ungefähr drei Monaten hat Beſitzern zurückzuerobern und die An— 
nun das höchſte ungariſche Gericht un- führer zu verhaften. Es iſt noch ein 
widerruflich entſchieden, daß die Heide Glück, daß die Schlacht in Pusztaten⸗ 
yd ohne Blut ausgegangen iſt. 
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